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Schein und Weſen. 


| Aug, 


Das Blatt 
mit 


Saw haben ſich in den letzten zwanzig Jahren unfere 
et elaungen gewandelt! Wie ſind ſie äußerlich 


Von der anſpruchsloſen Beſcheidenheit, mit 
unſerer Jugend die Worte der großen 
Í en Lippen der Schauſpieler ſaugten, ohne 
ift en Coſtüme und alles Beiwerk zu kritiſiren, 
Der S toei Theaterbeſuchern keine Spur geblieben, 
. der Kleider muß auf den Jahrgang 
den in ry den hiſtoriſchen Stücken müſſen die Masken 
Mage eT" und Muſeen aufbewahrten Porträts 
dali et fein, die Ausſtattung kann nicht reich, die 
Mte Inſcenirung nicht ſorgſam genug fein. Wehe, 
Akon Wallenſtein die Pappenheimer in ihren 
ehen nicht regelrecht klirren, wenn im Julius 


Stu das „Volt“ nicht nach der Art eines modernen 


als 
Jütte Zeus ſelber fte geſchleudert. 


häu as Alles kann ſein Gutes haben und hat es 
breche Aber es bleibt doch nur eine Zugabe, ein ent⸗ 
heute nder Rahmen. Das wahrhaft Große wirkt auch 
tuntoa ohne Rahmen, und umgekehrt wirkt die 
ur fü e Decoration einer minderwerthigen Dichtung 
„ME den Durchſchnitts zuſchauer täuſchend und ver- 


wir 
tą * und läßt ihn an mehr Inhalt glauben, als 


Fr wir in 
, ter son d 


RAUL ift der Thentereffect im Theater, das 
fingen de im Reiche der Kunſt nicht blos entſchuldbar, 
hfi n mehr oder minder an feinem Platze. Im 
N n Kampf des Lebens aber weicht die ſchöne 
der ung vor dem praktiſchen Nutzen, dem nüchternen 
ber = am mejjten in jenem unausgejegten Kampfe 
8 en und Völker, den man „Politik“ benennt. 
daß ät ſich an der Hand der Geſchichte nachweiſen, 
wi überall, wo und nahezu in dem Maße, 
die das Flitterwerk ſich breit machte, 
verii ehrliche politiſche Arbeit und Kraft 
der el. Keine Krönun gen waren prunkvoller, als die 
In Polnischen Könige, deren Macht gleich Null war. 
erfin burgundiſch⸗ſpaniſchen Decorationsgrandezza 
den te die Größe Spaniens und feiner Könige. Und 
Lud glänzenden Galafeſten des 14. und 15. franzöſiſchen 
naß 0 folgte das Ende des Königthums. Das Neber- 
Naß war ſtets das Anzeichen der Krankheit. Mit 
mag 23 trieben und ausſchmückende Nebenſache bleibend, 
fihóś e Decoration am Ende ſelbſt in der Politik un⸗ 
in En fein. Ganz und immer vernachläſſigt ift fie 
und ch von den klügſten Köpfen unter den gekrönten 
ungekrönten Politikern niemals worden, auch nicht 
blita Lohen König Friedrich und dem britiſchen Repu- 
zu Si Cromwell. Die Menſchennatur mag alſo bis 
Man (a gewiſſen Grade dafür empfänglich fein. 
nati em Volke, je nach feiner Culturſtufe und nach feinem 
S nalen Temperamente, ift vielleicht fogar ein ſtärkeres 


Im Strome der Zeit. 

Von Marie Bernhardt. 
(Nachdruck verboten.) 

R (Fortſetzung.) 

tan Frau Schlange! Wie Du das fo ruhig jagen 

Venn Buzi Es ift kę jo abſcheulicher Name! 

hieße, Benno mit feinem Vaternamen Schlange 
1 — ich glaube, ich hätte ihn auch nicht gee 


a 
ang U) ein Beweggrund, um einen en 
bij lólagen w ARA Lux trockenen Tones. „Aber 
| G. wir wohl bei Deinem Schreiner“ 
um anz recht. Ich hoffe, er hat nicht auch einen 
gan glichen Namen, — nein, nun ſieh, er heißt 
das Sernünftig Willbrecht. Sit es nicht reizend, 
| „Gu Eden über der Thür?“ a 
hat“ WR, — und wenn er das ſelbſt gearbeitet 
dale bh es, Du wirſt es gleich hören. Ich 
Derein mit uns Schreiner Willbrecht alles Gute zu. 
Die niedr : * ży 
im ein miner Thür, die von der Straße direct 
ſchloſſen, je Roßes Zimmer führte, war unver- 
ein endlo es, ſabte eine Klingel in Bewegung, die 
sven lieg, In ge anhaltendes, feines Gebimmel 
Stube“ des igre Zimmer, offenbar die „gute 
und ſauber aug ermeiflers, fah es ſehr aufgeräumt 
die mit bunten Zübſche Herbſtblumen in Töpfen, 
ſtanden an den 3 apierhüllen verkleidet waren, 
über die weißge Heulen, ein Wachstuchläufer war 
Wand ſtand ein hochbeiten Dielen gezogen. An der 
ſammt Tiſch und Stumiges, grüngepolſtertes Sopha 
ausgeſchweiften Common auf einer hellgemaſerten, 
taſſen aufgereiht neben eln waren bemalte Porzellan⸗ 


mit Goldſchnitt gebundener Vaſe, einem in Sammet 


een Bibel und einem ao langöuch, einer dick⸗ 
diefer ar, Goldfiſchchen tummelt der NA 
ſer Commode hatten zwei gelten. In tähe 


i s ; 
und ſieben Jahren einen Baukaten auf bes Su 


iliale 


Benaujrugre lärmt, wenn die Blitze nicht zucken, 


uantum dienlich. So können wir uns wohl denken, daß 


las baſſin, in dem ſich] J 


lupartciifdes Organ und Allgemeiner Anzeiger, 


Notariell 
Beglaubigt 
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der Ruſſe keinen prunkloſen Zar verträgt, und wir 
wiſſen, daß der Franzoſe über den decorativen Schein 
das wirkliche Weſen zuweilen vergißt. Der Deutſche 
ift gebildeter als der Ruſfe und nüchterner als der 
Franzoſe. Er braucht keine oder herzlich wenig 
Decoration in der Politit, und wir möchten nicht, daß 
ihm andere Gepflogenheiten künſtlich anerzogen würden. 

Trotzdem ſcheinen gerade Erſcheinungen der jüngſten 
Zeit hierauf mit beſonderer Deutlichkeit hinzuweiſen, 
und damit ſteigt die zugleich politiſche und ſittliche 
Gefahr der Ueberſchätzung des „Decorativen,“ 
des rein Aeußerlichen auf. Wir ſtehen mit dieſem 
Urtheile nicht allein, wir haben keinen Geringeren als 
Bismarck zum Bundesgenoſſen, der ſich erſt kürzlich 
diesbezüglich folgendermaßen ausſprach: „... Man 
überſchätzt, wie mir ſcheint, heutzutage vielfach die Be: 
deutung der Reiſen, Beſuche, Feſte, Toaſte, ich möchte 
ſagen: das Decorative in der Politik. Man ſoll nicht 
glauben, daß angenehme Eindrücke und Sympathien 
in der Politit maßgebend ſind; da entſcheiden 
ſchließlich doch die Intereſſen . . Wir glauben, 
daß in allen ernſten Kreiſen der deutſchen Bevölkerung 
die gleiche Empfindung vorherrſcht. Die hohen Staats⸗ 
viſiten, vordem ſelten ausgeführt und durch lange 
Intervalle getrennt, folgen ſich heute in raſcher, end⸗ 
lojer Flucht: die ofjiciójen Organe und eine auf 
Senfationshafcherer eingerichtete Preſſe ſchlagen ſchon 
vorher Taui⸗Tam und wecken in naiven Gemüthern 
das prickelnde Gefühl, als ob über die Geſchicke der 
Welt entſchieden würde, während jene Begegnungen 
häufig doch nur freundſchaftlichen Verkehr, gemeinſame 


Jagden oder militäriſche Juſpeetionen bezwecken. Vor dem 


großen Publicum wickelt ſich da immer ein mit geſchickteſter 
Regie ſorgſam inſcenirtes und ausgeſtattötes Schauſpiel 
ab. Aber unter hundert Fällen iſt nur einer, aus dem 
Natur und Wahrheit ſpricht, wie beiſpielsweiſe neulich 
beim Empfange des deutſchen Kaiſers in Ungarn. Es 
iſt eben nicht das wahre Volk, und ſicher nicht immer 
der beſſere Theil der Nation, welcher unausgejegt Zeit 
und Neigung für Hurrahſchreien und Feſtefeiern hat. 

Nicht in der inneren Politik und noch 
weniger in der äußeren entſcheiden prunkvolle 
Veranſtaltungen und Schauſpiele, auch nicht die hohen 
Staatsviſiten und Toaſte. Das Alles kann in Ausnahme⸗ 
fällen zuweilen etwas bedeuten, wie beiſpielsweiſe des 
deutſchen Kaiſers Budapeſter Meiſter⸗Toaſt wirklich 
eine politiſche That war. Aber überwiegend ſind es 
doch im beſten Falle hauptſächlich Aeußerlichkeiten, 
ſchöne Reflexe, Augenblicksſtimmungen, blendende 
Feuerwerkskörper. Damit kann man fich aber nicht 
über die Thatſache hinwegtäuſchen, daß in Deutſchland 
nicht alles ſo iſt, wie es ſein ſollte. Soll der glücklichen 
Periode des Aufſchwunges, den wir genommen, nicht 
eine Zeit der Erſchlaffung und des Niederganges 
folgen, jo ift es ern ſte, ruhige, ſtetige Arbeit, 
die uns noth thut. Nicht der Schein, ſondern das 
Weſen der Dinge ‚enticheidet. , 


, 


boden ausgeſchüttet, gerade war auf die beiden 
Thürme die gezackte Zinne geſetzt worden, und der 
kleinſte der Jungen, ein ſeidiger Flachskopf — der 
ältere war ſchwurzhaarig — hielt beim Eintritt der 
beiden Damen ſeine erhobenen Aermchen über dem 
Kunſtwerk behütend in freier Luft, in Angſt, ein 
unbedachter Tritt auf die Dielen könne das ganze 
Schloß in einen Trümmerhaufen verwandeln. 
„Stör' mir meine Kreiſe nicht!“ ſagte Ruth 
halblaut und kauerte ſich ſofort, Kind, das ſie noch 
war, den Zweck ihres Beſuches hier einſtweilen ver⸗ 
geſſend, neben den beiden Bübchen auf den Wachs⸗ 
tuchläufer. „Hier rechts neben dem Eingang könnte 
noch eine Treppe ſein. Habt Ihr keine ſo kleine 
Klötzchen?“ pat: 
„Ja — müſſen welche da fein!“ ſagte der 
Schwarzkopf, augenblicktich Herr der Situation, 
geſchäftig unter ſeinen Hölzern kramend, während 
der Blonde, immer noch die gerundeten Arme in 
der Luft haltend, auf den Knieen lag und mit 
offenem Munde die fremde Erſcheinung muſterte. 
„Siehſt Du — ſo! Hier mußt Du ſie anſetzen! 
Baut Ihr das nach einem Bilde?” 
„J wo, das hat uns Väterchen ſo gezeigt!“ 
Das Wort „Väterchen“ brachte Ruth wieder auf 
die Abſicht, welche ſie hierhergeführt — zudem kam 
ihr ein plötzlicher Geruch von Leim und friſchem 
Holz in die Naſe und veranlaßte ſie, emporzuſehen. 
Vor ihr ſtand ein unterſetzter Mann in einer 
großen Lederſchürze, rothen Arbeitsblouſe und derben 


Schuhen. Er halle fiarteż, ſchwarzes Haar, ber. 
enger buſchige Brauen, die über einer kurzen 


ję ineinander liefen und glänzende, graue 
Na d er bartlos war, kam die ungewöhnlich 
feine Form des Kinnes und der Lippen zur Geltung; 
es war ein energiſcher Mund, der zum Ausdruck 
in den Augen ſtimmte. Das tiefe ne Natz des 
emporgebäumten Hagres, das warme Roth der 
acke, die er trug, ließ das Geſicht des Mannes 
auffallend blaß erſcheinen — — wie er daſtand war 
ſein Ausſehen ſo charakteriſtiſch, daß Ruth ihn wie 
gebannt auſchaute, 


ſchwer in Einklang zu bringen find. 


Boden erhob. Die Thür zum Nebenraum knarrte 
jetzt leiſe, und eine gauz junge, hellblonde Frau mit 


während ſie ſich langſam vom 
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In den Betrachtungen, welche viele deutſche Blätter 
über die Marineforderungen anftellen, ſpielt die Be- 
ſorgniß um eine etwaige Verletzung des parla⸗ 
mentariſchen Budgetrechtes eine hervorragende 
Rolle. Indeſſen muß zugeſtanden werden, daß dieſes 
Recht nicht immer blos im Verſagen, ſondern oſt, 
ebenſo wirkſam, im Bewilligen, ja manchmal 
ſelbſt in Zuſchlägen geübt werden kann. Das mag 
paradox küngen, aber wir wagen es doch auszuſprechen, 
weil uns gerade heute von jenſeits der Vogeſen ein 
illuſtrirender Beweis aus der parlamentariſchen Praxis 
in die Hand läuft. Die franzöſiſche Deputirtenkammer 
hatte nämlich den Marineetat in eine Commiſſion ver⸗ 
wieſen, dieſe hat jetzt Bericht erſtattet und hat das 
Marinebudget der Regierung nicht ſchlechthin genehmigt, 
ſondern die Aufwendungen noch gauz erheblich erhöht! 
Das geht aljo. Die einzige Vorausſetzung ift und 
bleibt, daß die parlamentariſche Mehrheit die Ueber⸗ 
zeugung von der Nothwendigkeit ſolchen Aufwandes, 
und die Bevölkerung die Fähigkeit der Koſtentragung 
hat. Dieſe Doppelvorausſetzung ift — was wir immer 
wiederholen — es auch, um welche ſich bei uns die 
ganze Entſcheidung der Marinefrage dreht. 


Kroue und Regierung. 


Es entſprach ja unzweifelhaft einer edlen Auffaſſung 
der monarchiſchen Pflichten, wenn in Abweſenheit des 
Kaiſers ſeine erlauchte Gemahlin perſönlich die Ueber⸗ 
ſchwemmungsgebiete Gereijie, ihre privaten 
Spenden anwies und die gewonnenen Eindrücke zum 
Antriebe der zögernden Regierung verwerthete. Es 
entſpricht demſelben Geiſte auch die aus Budapeſt 
hierhergelangte Nachricht, daß Kaiſer Wilhelm 
unter dem Einfluſſe deſſen, was er an vortrefflichen 
Einrichtungen hellen Auges in Ungarn geſehen, „aus 
eigenſter Fniſtiative“ eineHilfs- und Schutzaction 
der preußiſchen Regierung angeordnet habe, mit dem 
Auftrage ſofortiger Einbringung und raſcheſter 


Erledigung einer dahinzielenden Vorlage im Landtage. 


Alle ſchwellen unter 


loyalen Empfindungen 
Aber die Sache 


ſolchen Meldungen höher, 
hat doch ihre zwei Seiten. Hier ſteht auf 
der anderen See die in der Bevölkerung 
auftauchende Frage: Muß denn heutzutage bei Allem, 
was gut, nützlich und nothwendig iſt, immer erſt die 
eigenſte Initiative des Monarchen abgewartet 
werden, ehe der ſchlummernde Regierungsorganismus 
Leben gewinnt? Wozu am Ende iſt denn die ganze 
koſtbare und vielköpfige Maſchinerie, das Miniſterium 
mit ſeinen Präſidenten und ſeinen Räthen da, wenn 
ſich im Bedarfsfalle nichts ſelbſtthätig in 
Bewegung ſetzt? Der beſtgeſinnte und 
intelligemeſte Monarch hat für ſein Wiſſen und Können 
doch auch die menſchlichen Schranken, er kann bei der 
ungeheuren Ausdehnung ſeiner Pflichten nicht jedes 
Gebiet ſofort überſehen und beherrſchen, und deshalb 
hat man ja eben eine Verfaſſung geſchaffen und der 
Krone verantwortliche Räthe gegeben, 
deren Pflicht es iſt, das öffentliche Leben conſtant 
zu beobachten und gegebenenfalls ſofort aus 
eigener Initiative mit geeigneten 
Vorſchlägen hervorzutreten. Das „Warten auf 
den Wink von oben“, das ſich neuerdings immer mehr 
und mehr bei uns eingebürgert hat, ſcheint uns wenig 
geeignet, jene Zuſtände zu beſeitigen, die man in der 
Preſſe aller Schattirungen wiederholt beklagt hat und 
die auch mit wahrhaft conſtitutionellen Grundſätzen 


weichen Zügen, deren getreues Abbild der jüngere 
Knabe war, erſchien mit einer weißen Schürze vor⸗ 
gethan und blieb verlegen dort ſtehen 

„Herr Schreinermeiſter Willbrecht?“ fragte Ruth 
freundlich. 

Der charaktervolle Kopf neigte ſich leicht. 
iſt mein Name!“ 

„Sie müſſen entſchuldigen, wenn ich Sie etwas 
frage: nicht wahr, das Schränkchen über Ihrer 
Hausthür haben Sie ſelbſt gearbeitet.“ 

„Jawohl!“ antwortete der Mann kurz. 

„Mein Mann verſteht ſich ſchön auf die Kunſt⸗ 


„Das 


ſchreinerei“, nahm die junge Frau ſchüchtern das 
Wort — ſie mochte fürchten, daß ihres Maunes 
einfilbige Art die Damen zurückſchrecken könnte! 


„er hat ſie auswärts gelernt. Bei uns in 


der Wohnung iſt nichts zu ſehen davon, das ſind 
meine Ausſtattungsmöbel, und für uns ſolche feine 
Sachen zu arbeiten, dazu iſt Zeit und Geld nicht 


da, — — aber wenn die Damen fih gütigſt wollten 


in die Werkſtatt bemühen, ... da hat er den ſchönen 


Sutherſtuhl und den großen Diplomaten ⸗Schreibtiſch 


(BRC 


Ihr Mann warf ihr einen verweiſenden Blick 
zu und ſchüttelte den Kopf. Sie nahm einen 
Schürzenzipfel auf, faltete ihn in den Händen und 
erröthete bis unter die Haarwurzeln. 

„Ich möchte in die Werkſtatt!“ ſagte Ruth kurz 
entſchloſſen. i 

Willbrecht ging zur Nebenthür, die er öffnete, 
um die beiden Damen mit einem „Bitte!“ voraus⸗ 
gehen zu laſſen. Hinter ihrem Rücken machte er 
ſeiner Frau mit Schultern und Händen ein Zeichen, 


das offenbar bedeutete: „Das iſt ja doch alles zu 


nichts!“ — Durch ein langes, ſchmales Zimmer, in 
dem Betten ſtanden, kamen ſie auf einen engen, von 
Gebäuden umſtandenen Hof, über den es durch eine 
halboffene Thür in die Werkſtatt ging. Ruth ſog 
wohlgefällig den kernigen Geruch der friſchen Hölzer 
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Die griechiſche Finanzeontrole. 
Das Athener Cabinet unterhandelt zur Zeit über 
die Ausführung des Artikels 2 des Friedenspräliminar⸗ 
Vertrages, welcher die europäiſche Controle der 
griechiſchen Finanzen betrifft. Es hat daher heute er⸗ 
höhtes Intereſſe, ſich zu vergegenwärtigen, um was es 
ſich hierbei handelt. Die Controlecommiſſion, deren 
Befugniſſe im Uebrigen durch ein von den Mächten zu 
genehmigendes griechiſches Geſetz beſtimmt werden 
tollen, umfaßt nicht allein die aufzunehmende Anleihe 
für die Kriegsentſchädigung, ſondern ebenſowohl, dank 
der deutſchen Initiative, die älteren Staatsſchulden 
und hat die Zahlungstermine der Kriegskoſten 
ſeſtzuſetzen. Es ſind nun für griechiſche An⸗ 
leihen zu verſchiedenen Zeiten und in Theilab⸗ 
ſchnitten verpfändet: Zolleinnahmen, Tabakverbrauch⸗ 
ſteuer, Annuitäten der nationalen Ländereien 
und Pflanzungen, Einnahmen aus Petroleum⸗, 
Spielkarten⸗ und Streichhölzer⸗Monopol, wie aus dem 
Cigarettenpapier und Naxosſchmirgel, Stempelſteuer. 
Die angeführten Staatseinkünfte umfaſſen mehr als die 
Hälfte der jährlichen Geſammtſtaatseinnahmen, nämlich 
50 Millionen Drachmen. Der Zinſendienſt für die 
früheren Anleihen erfordert vorausſichtlich wenig mehr, 
als ein Viertel, nämlich etwa 13 oder höchſtens 14 
Millionen. Die wichtigſte Frage iſt die nach dem 
Procentſatz, welcher für die fremden Gläubiger feſt⸗ 
geſetzt werden wird. Die Griechen hoffen, daß 
es bei den 30 Procent ſein Bewenden behält und 
für abſehbare Zeit keine Erhöhung der Zins⸗ 
quote eintritt. Die Schutzeomitee's forderten 
dagegen noch im vorigen Jahre 32 Procent für die 
gewöhnlichen und 43 Procent für die Monopol⸗Anleihe. 
Auch über die Einlöſung der vor dem Staatsbankrott 
von 1893 auśgelvojten Obligationen und der Certificate 
der unbezahlten 70 Procent muß noch eine Entſcheidung 
getroffen werden. Alles in Allem beginnt alſo jetzt 
eigentlich erſt der ſchwerſte Theil der Aufgabe, 
die Rechte der ſchwergeprüften Gläubiger Griechenlands 
wahrzunehmen. Wir vertrauen darauf, daß auch hier 
das Deutſche Reich ſeine Schuldigkeit thun wird. 


Der Parteitag der Soeialdemokraten 
ift in Hamburg verſammelt. Dieſes „Arbeiterparlament“, 
wie die Parteſangehörigen es nennen, repräſentirt ohne 
Frage eine politiſche Machtquote, ſodaß die Verhand⸗ 


lungen um des willen allein ſich das allgemeine Intereſſe 


erzwingen. Die erſten beiden Tage haben nun dieſes 
Mal allerdings nichts Neues und beſonders Anregendes 
gebracht. Um ſo beachtenswerther waren 
die Vorkommniſſe am dritten Tage. Wir haben 
früher ſchon an dieſer Stelle mancherlei Anzeichen 
erwähnt, welche darauf hindeuten, daß in der Partei 
die internationale abjtracte Doctrin vor einem mehr 
praktiſchen Geiſte zurückzuweichen beginne. Noch 
freilich dauert der Kampf zwiſchen den beiden Richtungen 
fort. In Hamburg tadelte die eine das Verhalten 
der Fraction in Militärfragen und in Sachen der 
Handelsverträge, welche von der anderen Richtung 
mit Geſchick und Erfolg vertheidigt wurde. 

Es ſpricht an, daß Sätze geſagt wurden, wie: „Weil 


die Socialdemokratie nicht herrſcht, darf ſie nicht Alles 


thun wollen, damit die deutſchen Arbeiter beim Aus⸗ 


bruche eines Krieges erſchoſſen werden“; — oder: 


„Das iſt doch nicht international, wenn man auf den 
deutſchen Bourgeois losſchlägt und dem ausländiſchen 


Bourgeois (in der Handelspolitikf) Vorſchub 
leiſtet.“ — Die bedeutendſte Rede war 
aber bislang jedenfalls diejenige Bebels 


ein, den fie ſehr liebte, als Kind war ſie in Jaxt⸗ 
höfen nie vom Doritijchler fortzubringen geweſen. 
Ein Burſche mit einem Schurzfell rührte in 
einem Leimtopf, ein älterer Mann polirte an einem 
Lutherſtuhl mit reicher Schnitzerei herum. r 
„Das iſt ſehr hübſch!“ jagte die junge Frau 
ſehr ŻE 0 
ie Zeichnung zu den Schnitzereien machen 
Sie auch ſelbſt?“ 3 
ką! 


„Ja!“ 

„Komm' Lux, ſieh Dir dieſen Schreibtiſch einmal 
an, die fein ausgekehlten Seitenwände, die Löwen⸗ 
tatzen als Füße, und hier in der erhöhten Hinter⸗ 
wand das Blumengerank, ſo leicht iſt das hingeſetzt, 
als wüchſen die Blüthen und die Blätter lebendig 
aus dem Holz heraus, — Sie ſind ja ein Künſtler 
in ihrem Fach! Man findet in großen Städten in 
Möbelmagazinen kaum beſſere Arbeit, dagegen ſehr 
viel ſchlechtere. Sie müſſen ja in der Gegend Bier: 
berühmt ſein und eine ganze Menge Aufträge 
haben!“ 

Der Schreiner antwortete nicht. Seine Frau- 
nahm von neuem den Schürzenzipfel vor: „Ja, — 
das könnt' er auch, — und das wär' ja auch, — es 
iſt bloß“ — ſie ſeufzte leiſe und brach ab. TE, 

Lux ſah von einem zum andern, ihr kam die 
ganze Geſchichte wunderbar vor. Es war ihr hier 
nicht recht geheuer. Der Mann machte ſchöne 
Arbeiten, das war richtig, — aber warum zeigte 
8 ſich en und Nuß und weshalb war die 

rau fo ſichtlich verlegen? — ; 

Ruth dagegen fühlte fih von dem, was fie um 
ſich her ſah, viel zu intereſſirt, um die Menſchen zu 
beobachten. Sie ging von einem Stück zum andern 
— viel war freilich nicht da — und blieb jetzt vor 
einem hohen . mit 1 a 
den ein bewegliches Pult geſchrau 4 E 

„Wie ię a0 das lobte Ruth. ee 
ein Kind von feinem „ zwölften 

x drüber hinaus : 
Wade Gouftruction bat mein Mann erfunden e 
warf Frau Willbrecht ſtolz ein. „Er hat ſich auch 


SE. | a TE 
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Es ift wunderbar, von welch“ freier Warte der große 
Staatsmann die Dinge zu betrachten weiß. 


2 ŁA 

„Die kauzlerloſe, die ſchreckliche Zeit ift vorüber. 
Fürſt Hohenlohe, der ſich feit unvordentlichen Zeiten 
„unbekannt wo“ aufgehalten und nur ein Mal flüchtig 
und decorationsweiſe in St. Petersburg, gelegentlich des 
deutſchen Kaiſerbeſuches am Zarenhofe, erſchien, iſt nach 
Berlin zurückgekehrt. Wir find begierig, ob mit der Heim⸗ 
kehr des Kanzlers und preußiſchen Miniſterpräſidenten 
die Reichs⸗ und Staatsgeſchäfte in raſcheren Fluß kommen 
werden. Es giebt ja immerhin einige innere Fragen, 
welche alle Welt aufregend beſchäftigen und welche 
eine raſche und vollſtändige Antwort erheiſchen, bisher 
aber keine oder nur eine halbe erhalten haben. Wir 
denken dabei in erſter Linie an die Eiſenbahnunfälle, 
und die Ueberſchwemmungen, dann aber auch an die 
dringend nothwendige Beendigung des Regierungs⸗ 
proviſoriums, in dem wir uns bereits monatelang be⸗ 
finden. Die endliche definitive Beſetzung der vacanten, 
bezw. interimiſtiſch beſetzten Poſten läßt ſich im öffent⸗ 
lichen Intereſſe nicht länger aufſchieben. s i 


Nr. 235. 


i eichnete 
Der anweſende Thiermaler Profeſſor Freed . 
am Nachmittage den vom Saifer zuletz erden Monar 

Bereits um 3 Uhr 30 Min. begab utichen. Di 
zur Abendpürſche nach Belauf ches Weges Aufe 
Gompagnieen hatten zu beiden Seiten de (a der Kaiſer 
ſtellung genommen und bildeten ne 8 e, 3 Uhr 
zoriiberfugr. Am Dienstag in Alet haus, pürſchte 
30 Min,, verließ der Kaiſer das Jagd ent dann eine 
noch unterwegs im Naſſawer ij | 
kurze Raſt in der Oberförſtere ahnhof Trakehnen. 


zu den bevorſlehenden Reichstagswahlen: Er hält die 
kommende Wahl für die wichtigſte, die je geweſen. 
Denn das allgemeine Wahlrecht ſei in Gefahr, die 
evolution von oben werde gepredigt, ein Ausnahme⸗ 
geſetz drohe. Die Socialdemokraten müßten eine 
Stimmenzahl von zwei Millionen und eine dement⸗ 
ſprechende Zahl von Sitzen erringen. Bebel empfiehlt 
dabei, in den Stichwahlen nur mit Vorſicht für er 
glieder anderer Parteien einzutreten, immer in dem 
Sinne, daß das geringere Uebel dem größeren vorzu⸗ 
ziehen ſei. 4 ie künftigen Reichs⸗ 

Die Ausführungen Bebels über die künftigen Reichs⸗ 
tagswahlen lauteten etwa folgendermaßen: 91 

„Reichstagswahlen ſind für uns als Lamprpariet immer 
das wichligſte Ereigniß geweſen; ſie waren und ſind uns 
der Gradmeſſer, wie weit die Partei auf ihrem Vormarſch 
zum Siege vorgedrungen iſt. Kein Zweifel, die nächſten 
Wahlen werden von um ſo ausſchlaggebenderer Bedeutung 
ſein, als nicht nur eine einzelne Frage das deutſche 
Volk an die Wahlurne rufen wird, ſondern eine ganze 
Reihe von Fragen tiefernſter und hochpolitiſcher Natur. 
Der nüchſte Wahlkampf wird fo intenſiv werden, wie keiner 
vorher. Alle Parteien werden die größten Anſtrengungen 
machen, ſich zu behaupten. Auch die wirthſchaftspolktiſchen 
Fragen werden ihre Rolle ſpielen. In der nächſten Legislatur⸗ 
periode muß der Abſchluß der Handelsverträge wieder 
beſchloſſen werden. Es wird ſich alſo auch um die 
Frage des Brodes für die Arbeiter handeln. Gerade 
unjere ruhige, geſetzmäßige Thätigkeit tft es, die bei 
unſeren Gegnern Grauen erregt. (Sehr wahr!) Wir könnten 
ihnen ja keinen größeren Gefallen thun, als auf dem Wege 
der Gewalt vorzugehen. Geht es aber ſo weiter wie bisher, 
ſo können wir mit mathematiſcher Sicherheit berechnen, 
wann das bisherige Syſtem aufhört. Glauben Ste da, daß 
Diejenigen, die ein von Gott geheiligtes Recht auf den Bei 
der Macht und die Genüſſe zu haben glauben, es nicht 
darauf werden ankommen laſſen, uns zu provoeiren? Das 
ift für mich wenigſtens nur eine Frage der Zeit, vielleicht 
jogar der nächſten Zeit. (Sehr wahr!) Ich frage Euch alle, 
wer von uns * es für möglich gehalten, daß wenige Jahre 
nach dem Fall des Socialiſtengeſetzes, wenige Jahre nach 
der Aeußerung, die der Kaiſer gethan haben jol auf den Vor⸗ 
halt: „Majeſtät, was ſoll werden?“ „Mein lieber Soundſo, 
das überlaſſen Sie mir, mit der Socialdemokratie werde 
ich allein fertig“, wer hätte es, ſage ich, gedacht, daß nur 
vier Jahre darauf die Umſturzvorlage in Scene geſetzt 
werden würde? Und jetzt wieder die Vereinsvorlage in 
Preußen? Es iſt doch kein Zweifel, daß nach dieſem letzten 
Verſuch der Gedanke, auf dieſem Wege weiterzugehen, nicht 
mehr erlöſchen wird. Ich glaube, die Frage, ob wir im 
Wahlkampf, wo wir keine Ausſicht auf Erfolge haben, als 
be Partei vorzugehen haben, iſt unbedingt zu 
bejahen. 

Die von Bebel vorgeſchlagene Reſolution, betreffend die 
Stellung der Partei zu den Reichstagswahlen, hat folgenden 
Wortlaut: Der Parteitag beſchließt 1) Es iſt Pflicht aller 
Parteigenoſſen, ſoweit dies noch nicht geſchehen iſt, ſofort in 
die Vorbereitungen für die allgemeinen Reichstagswahlen 
einzutreten und in allen Wahlkreiſen, in welchen organifirte 
Parteigenoſſen vorhanden find, ohne Rückſicht auf die Zahl 
der zu erwartenden Stimmen, einen Parter Gandidaten auf: 
zuſtellen. 2) Im Falle einer engeren Wahl in 
einem Wahlkreiſe, bei welcher der Candidat der 
Partei nicht in Frage kommt, ſind die Parteigenoſſen 
gehalten, demjenigen Kandidaten einer bürgerlichen 
Partei ihre Stimmen zu geben, der ſich verpflichtet, im Falle 
ſeiner Wahl für Folgendes im Reichstage einzutreten: 
a) für Aufrechterhaltung des allgemeinen, gleichen, directen 
und geheimen Wahlrechts in ſeiner jetzigen Geſtalt, es ſei 
denn, daß es ſich um Anträge auf Erweiterung oder größere 
Sicherung deſſelben handelt; b) für Aufrechterhaltung des 
unverkürzten Budgetrechts des Reichstags (kein Septennat, 
Quinquenat 2c.); e) für Sicherung des vollen Vereins⸗ 
Verſammlungs⸗ und Coalitions rechtes durch ein Reichsgeſetz; 
d) gegen die Einführung von Ausnahmegeſetzen irgend einer 
Art und gegen die Verſchärfung des beſtehenden Strafrechts, 
ſoweit es ſich dabei um politiſche Vergehen oder Verbrechen 
Handelt. e) Gegen jede Verſchlechterung der beſtehenden 
Preßgeſetzgebung. 1) Gegen die Einführung neuer oder die 
Erhöhung beſtehender indivecter Steuern und Zölle auf noth- 
wendige Lebeng- oder Genußmittel (Bier, Tabak de.) 
8) Kommt kein Candidat in Frage, der ſich auf dieſe 
Forderungen verpflichtet, fo ift ſtrikte Stimmenthaltung z 
praclamiren, 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Neue Worte Bismarcks. Die „Leipziger Neueſte 
Nachr.“ veröffentlichen ſoeben einige ſcharffinnige Aus- 
laſſungen des Altreichskanzlers, von denen diejenige 
über das Verhältniß der Regierung zum 
Parlament und zu den Parteien beſonderes 
Intereſſe erweckt. Fürſt Bismarck verlangt zunächſt 
von der Regierung eine „feſte Stellungnahme“, 
ohne welche weder im Reichstage noch im 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe die Bildung einer zuver⸗ 
läſſigen Mehrheit erreichbar fei. Dieſe Mahnung war 
allerdings niemals mehr geboten, als gerade jetzt, wo 
die ſchwankende Haltung der Regierung die weitver⸗ 
breiteten Beſorgniſſe nährt und erhöht. Fürſt Bismarck 
weiſt zugleich darauf hin, daß eine feſte Haltung der 

egierung auch jeder einzelnen Partei zu gute käme; 
an dieſem Schleifſteine ſchärfen und ſtärken ſich die 
Parteien, und zwar nicht blos in Anlehnung, ſondern, 
wenn es fein müßte, auch im Kampfe gegen die 
Regierung, z. B. in Vertretung der Rechte 
des Parlamentes“. Der Fürſt findet alſo in einer 
berechtigten und fachlichen Oppofition den Urquell aller 
Parteikraft. Er exemplificirt an den Nationalliberalen, 
für die er in einer ſcharfen und klaren Stellungnahme 
zur Regierung den Jungbrunnen ſieht. In demſelben 
Zuſammenhange betont er auch die Nothwendigkeit der 
Wahl von „möglichſt vielen unabhängigen und 
und feſten Männern für den künftigen Reichstag“. 
CT 


ſo beſondere Mühe damit gegeben, weil's für den : i | 
Kleinen von ka Doctor Funcke ft. er Saro py | na kn e i ES en a 

í er i : u y à geordne enhau etzte ie Ver andlung er 
5 e la as e die Nothſtandsanträge fort, ohne dieſelbe zu Ende zu 


len, ~ 8 bringen. Der Handelsminiſter brachte einen Geſetz⸗ 
ER finſterer Blick feine Frau daran, weiter entwurf, betr. den Hauſirhandel ein. — Abgeordneter 
; en. 


reche Ebenhoch interpellirt wegen der Mittel zur Bekämpfung 
Die junge Frau blickte etwas erſtaunt auf, — 


> der Concurrenz des auslandijchen, bejonders 
fie jand nun ebenfalls, der Mann könnte doch etwaslamerikaniſchen Getreides, - 
mittheilſamer und höflicher fein. Offenbar liebte erf Guatemala. Guatemala, 6. Oetbr. Eine amt- 
es gar nicht, ausgefragt zu werden, — ſie beſchloß liche Depeſche aus San Joſs meldet, daß die Truppen 
daher, zur Sache zu kommen. der Regierune Quezaltenango wiedergenommen, Waffen 
ę und Munition erbeutet und eine Anzahl Officiere der 
Ich möchte Ihnen alſo meine Wünſche ſagen!“ Aufjtindiichen gefangen genommen haben. Die Nad- 
begann fie freundlich. „Es handelt fih um einen richt von dem Siege der Regierung ift auch aus Toto⸗ 
Aufſatz für den Aetenſchrank meines Mannes, und | nicapan und anderen Orten eingelaufen. 
ich möchte fie erſuchen, zunächſt einmal zu mir gu | — . 
kommen, um ſich die Sache anzuſehen!“ 

„Darf ich die gnädige Frau bitten, noch einen 
Augenblick in mein 1 drüben einzutreten? 
Ich hätte die gnädige Frau etwas zu fragen.“ 

Es klang ſehr artig, laber auch ſehr beſtimmt, 
Ruth konnte nur zuſtimmend den Kopf bewegen, — 
wo wollte denn das hinaus? 

Im beſten Zimmer hatten die beiden Knübchen 
inzwiſchen das Schloß mit Donnergepolter zuſammen⸗ 
ſtürzen laſſen und bauten eine lange Brücke. Als 
jte die Dame, die ihnen zuvor geholfen hatte, wieder 
eintreten ſahen, lachten ſie ſie freundlich an, und der 
älteſte rief eifrig: „Sieh 'mal, jetzt machen wir eine 
feine Brücke!“ S 

„Aber Guſtav, Guſtav, wie darfſt Du das?“ 
ermahnte die Mutter. 

„Warum ſoll er nicht?“ fragte Ruth unbefangen 
zurück. | 2 
„Baut nur ſertig, jetzt hab' ich noch mit Eurem 
Vater zu reden. Was wollten Sie mich denn fragen, 
Herr Willbrecht?“ 

„Geht mit dem Baukaſten nach hinten, Jungens. 
Rajh! Ihr könnt ſpäter weiterſpielen!“ 


Bortfegung folgt.) 
\ 


Das Waſſer droht in die am Bahnhof gelegene Gasfabrit 
einzudringen. 3 = 
Wechſelfälſcher. 


W Breslau, 7. Oetbr. Der Wechſelproceß gegen den 
Kaufmann Max Kaplan, Inhaber der fallirten Firma 
Kaplan u. Cie., kam geſtern zur Verhandlung. Der Ange⸗ 
klagte fälſchte 665 Wechſel im Geſammtbetrage von über 
400 000 Mk. Hiervon löſte er 500 Stück über 300 000 Mk. 
ein. 165 im Betrage von 125000 Mk. blieben uneingelbſt. 


Er wurde zu 4 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
Hochgeſtellte Diebin. I 
Brüſſel, 7. Oct. (W. TB. Telegramm.) Allgemeines 
Aufſehen erregte die Verhaftung einer den höheren 
Ste Men Sie - A 4 Ta anch. EP. er 
taatsbeamten. e wurde unter dem Verdacht, glie 2 ürſche 
einer Diebesbande zu ſein, welche große Werthpapier⸗ entführte. Auf der Montag ien dienen kapitalen 
diebſtähle ausführt, verhaftet. Sie beſorgte den Verkauf der Kaifer noch in Dagutſchen einen [im irſch, auf 
Werthpapiere. Die Verhaftung erfolgte im Landhauſe eines 
JARE 1 deſſen Gattin eben eine glänzende 
vireg gab. A i 


iu mi 
wieder auf ein Jahr aus den Jagdgründen ać 


R 

Paris, 7. Oct. (W. T.⸗B.) Der greiſe deutſche Maler 
Matias Müntzer beging, von Afthma gepeinigt, Selbſt⸗ 
mord, indem er ſich aus dem Fenſter eines Spitals ſtürzte. 


Cheater und Aluſik. 


«Stadttheater. Immer aufs Neue drängt ſich 
uns, wenn beim Beginn der Saiſon eine Lortzing'ſche 
Oper die Reihe der heiteren Opernabende eröffnet, 
das wehmüthige Bewußtſein auf, daß Lortzing im ge⸗ 
wiſſen Sinne der letzte deutſche Operncomponiſt war, 
welcher ſeine Melodieen aus dem Herzen ſchrieb und 
mit ſeinem ſchlichten, naiven Humor all die kecken, auf 
ſinnliche Effecte berechneten, ſogenannten komiſchen 
Opern noch heute aus dem Felde ſchlägt. Der an⸗ 
ee . der, 1 kb, U aa i 
vor Jahren ſchrieb, e ebzeiten er Kritik a : 
fo klein vorkam, iſt im Sarge gewachſen. . 5 Foncert. Wir vermeifen noch einmal das unter DER 
Wie gern, ihm noch heute das deutſche arcinke tano 
publicum lauſcht, wie herzlich man fih an ſeinen[ Bolko und ihres Bruders des Süngers ktattünden 
harmloſen, längſt. bekannten Späßen erfreut, te in einer 
haben wir geſtern wiederum geſehen, wo ſein „Zar oßem Liebreiz 
und Zimmermann“ vor einem wohl gefüllten Berliner Kritik: Die von Natur mit gr endes Talent 
Hauſe in Scene ging. Herr Franz Götze hatte das chen Unterric 2 
Werk forgfältig vorbereitet und führte es mit Friſche ſelbe noch gen 
und erfreulicher Sicherheit durch. Die Titelrolle ſang erh 
Herr Preuſe mit edlem Wohlklang und vornehmen kaun. Die kleine „Bolka⸗ ſpielte eine Sonate von Begtbelner 
ener ant im 5 Aero der 2 yam Compoſikionen von Liszt, Chopin nnd Wienta ve ber Kleinen 
einer anſcheinend plötzli iberkommenen kleinen In⸗ 
dispoſition etwas vorjichtig anfaßte, berührte gerade 
die Schlichtheit und Wärme der Darbietung außer⸗ 
ordentlich angenehm, ſodaß hier der reiche Beifall 
gewiß zu einer Wiederholung gedrängt hätte, wenn 
der Künſtler nicht in kluger Zurückhaltung davon 
abgeſtanden hätte. In der Darſtellung verbindet 
Herr Preuſe einen gewiſſen idealen Zug, der den 
mächtigen Monarchen als ſchlichten Zimmergeſellen in 
die Welt führte, mit überzeugender Realiſtik, die es 
dem Zuſchauer beinahe glaublich macht, daß der alte 
Bürgermeiſter die beiden Peter verwechſeln kann. 
A propos, was den „andern“ Peter betrifft, mit welchem 
fih Herr Eduard Nolte als unfer neuer Tenorbuffo 
vorſtellte, jo hat unſere Theaterdireection anſcheinend 
einen ganz glücklichen Wechſel eintreten laſſen. Herr 
Nolte hat vor Allem eine recht hübſche, wenn auch 
nicht große Stimme, er vermeidet in der Höhe den grellen, 
bei vielen ſeiner Collegen beliebten Ton, der aus dem 
leichtſinnigen Naturburſchen einen Narren macht. Nicht 
minder angenehm fiel es uns auf, daß der Künſtler 
bei aller Beweglichkeit nicht jene operettenhafte Poſſen⸗ le 
teigerei hervorkehrte, die um jeden Preis lachen machen | telephonijche Verbindung der hieſigen Jeuermeldeſtaenn des 
will und den höheren Blödſinn an die Stelle des gut⸗ dem Poſtamt und dadurch mit den Fernſprechthellnehnd elbe 
gemeinten Scherzes ſtellt. Wenn ſich Herr Nolte erſt O 
in das hieſige Enſemble eingewöhnt hat und noch etwas 
freier aus ſich herausgeht, werden wir an ihm zweifellos 
eine recht brauchbare, ſchätzenswerthe Kraft beſitzen. 
Peters neckiſche Braut Maria hat in Frau Katharina 
Gäbler eine hier bereits rühmlich anerkannte, reizende 
Vertreterin gefunden. Ihr ſchelmiſches Spiel und ihre 
iympatfijche, wohlgeſchulte Stimme laſſen fie gerade für 
dieſe Partie außerordentlich prädeſtinirt erſcheinen. Ihr 
hübſches Duett mit Iwanow im dritten Acte darf als 
die beſte Leiſtung des geſtrigen Abends bezeichnet werden 
und wenn es auch diesmal nicht, wie am erſten Opern⸗ 
abende, Blumen und Lorbeeren regnete, ſo darf die 
zierliche Künſtlerin doch überzeugt ſein, daß der Beifall 
des Publicums darum nicht minder ehrlich war. Von 
den übrigen Partien ift die des Marquis v. Chateauneuf 
noch am beiten ausgeſtattet und Herr Sorani führte 
dieſelbe auch recht anerkennenswerth durch ; fein flan⸗ 
driſches Lied klang weich und ſchwärmeriſch, ohne 
jedoch ſonderlich zu packen. Außerdem kann 
die Maske des Künſtlers Hierber als nicht hervor, welches derſelbe dem Verein und dadurch delehracht 
Z 1 bezeichnet ai i En 5 vn 1 durch feine eifrige und unentwegte Arbeit darg of 
ziehung darf Herr Rogorſch (Lord Syndham) als] hat. a A R s ę 
Mujer mg 9 A feiner geſanglich wenig.? Die Gründung einer Univerfität in DEN Blat 
hervortretenden Partie war dieſer Künſtler die präch⸗ marken erörtert jetzt auch die „Poſt“ etauchten 
tigste Figur unter all den anwesenden Geſandten. Und erwähnt kurz, daß gu den ſchon früher aulget dings 
in der Welt des Scheins, auf der Bühne, trägt be. Plänen betreffend den Sitz dieſer Hochſchule neue r die 
kanntlich auch die Erscheinung nicht am wenigsten zum] loch zwei andere hinzugetreten feien, der 1 Thorn 
Erfolge bei. Den alten van Batt jang unb ſpielte Herr gelbe wien ae AGA u 1185 Me Une ſolche 
Miller mit erquickendem Humor. as unſerm ver: | AFlet n will. zp BTOB ON feſtigung 
dienten Regiſſeur agen aa an Stimme abgeht,] Hochſchule in Weſtpreußen oder Poſen der 0 l de 
das erſetzt er durch ſeine unyertajiftlidje on und wir . er ſteht die „Po j 
möchten keinen andern an dieſer Stelle jeben. Die übrigen]! gegenüber! ne meint: z kreiſe 
5 aa Frau 85 55 erra (Wittwe Brown), PI RE entfernte Lage würde dem reg wär 
b 5 A „BRZ Ą efort der Univerſität ſehr beſcheidene Grenzen zichen. end 
ſowie die Herren Davidſohn (Lefort), Werner vorausſichtlich faft gan uf die ſtudirende Jug ß 
und Schikling thaten ihre Schuldigkeit. Das Weſtpreußens und pofens ante Und daß 
prächtige Sextett im zweiten Acte gelang recht gut, dork die ee gretje ein fo, anolellie 
ebenſo waren die Chöre, namentlich die famoſe Probe⸗ Contingent von Muſenſöhnen ftellen könnten 
ſeene, mit Fleiß und Sorgfalt einſtudirt. Der Holz⸗ es der Benbfichtigte Zweck erfordert, iſt 9 das 
ſchuh⸗Tanz, arrangirt von der Balletmeiſterin Fräulein] zunehmen. Vorausſichtlich würde ſich ſehr bal? um 

: geführt von den Damen Bar Polenthum der neuen Anſtalt bemächtigen, zu 
Gittersberg, ausge en Hartel einen geiſtigen Stſitzpunkt für feine Beſtrebungen eu 
Bailleul, v. Peſtöwski und dem Corps de ballet, brachte] einen geistig P demiſche 


A ewinnen. Bei der Freiheit der Wiſſenſchaft und aca iſche 
Leben und Bewegung in die Scene und erntete wie Le rthätigkeit li 8 E ‚meiden, daß Pol er 
immer den lebhafteſten Applaus. Ru ehrthätigkeit ließe es ſich kaum vermeiden, e 


Docenten die polniſche Jugend um fih ſammelten und ce 
— | Derjdhnung zwiſchen Polen und Deutſchen nur Hin nifi 
Zorales, 


bereiteten. Gerade die Erfahrungen, die man mit de Hinſicht 
* Witterung für Freitag, 8. Oetober. Nebel, 


burger Univerſität gemacht hat, mahnen in dieſer ches 
windig, bedeckt mit c Zi milde, S.⸗A. 6,15, 


zu erlegen. m 8 Uh 


urück. 
mit der ſtolzen Jagdbeute nach dem SA (rs in 
Mithin beträgt das ganze Jagdrefultat DER ągni 
dieſem Jahre vier Hirſche. Die Ehren Garniſonen 
rückten im Laufe des Mittwochs nach sie ſchon in einem 
ab. In Marienburg traf der Kaiſer, wie 1 Uhr ein und 


- BO os 

Dum⸗Dums. Die Engländer begehen die unqualie 
ficirbare Rohheit, im indiſchen Grenzkriege Patronen 
zu verwenden, welche beim Aufſchlagen Nickel⸗ und 
Bleiſtreifen fächerartig auseinandertreiben, ſodaß die 
Wunde furchtbare Schmerzen und Verſtümmelungen 
bewirkt. Es handelt ſich um eine, eigens für die 
Seapoys eingeführte Abänderung des See⸗Metford⸗ 
geſchoſſes. Der Inder nennt diefe neuen Patronen 
„Dum⸗Dums.“ Die internationalen Abmachungen ver⸗ 
bieten den Gebrauch ſo barbariſcher Mittel. England 
hat es auch bisher nicht gewagt, ſeine heimiſchen Truppen 
damit auszurüſten. Aber in Indien, gegen die Aſiaten, 
gelten natürlich andere Geſetze. Es kommt den Briten 
nicht auf Humanität, ſondern einzig auf die „Unſchädlich⸗ 
machung“ der Gegner an, und triumphirend conſtatiren 
fie: „Die Dum⸗Dums haben Wunder gethan“ — lauter 
Gentlemnn?n 2: * NER LER 


Miniſteriglerlaß betreffend die Lehrerbeſoldung. 
Mit großer Genugthuung werden die preußiſchen 
Volksſchullehrer folgenden Miniſterialerlaß vernehmen: 

Berlin, 29. Sept. 1897, Auf den Provinzialeonferenzen, 
welche zur Ausführung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes abge⸗ 
halten worden ſind, iſt den Beſchlüſſen u. a. der allgemeine 
Satz vorangeſtellt worden, daß es in erſter Linie Sache der 
Schulverbände ſei, ſich über die neuen Beſoldungsordnungen 
ſchlüſſig zu machen, und daß es in der Conferenz nur um 
die Aufſtellung von Gehaltsmindeſtſätzen ſich handelte, die 
gegenüber widerwilligen Schulverbänden nöthigenfalls zwangs⸗ 
weiſe durchzuführen ſeien. Im Widerſpruch hiermit 
erhält ſich in der Preſſe hartnäckig die Behauptung, 
daß die von den Königlichen Regierungen mit den 
weiteren Maßnahmen betrauten Beamten eine Einwirkung 
auf die Schulverbände in der Richtung übten, daß ſie die be⸗ 
ſchloſſenen oder geplanten günſtigeren Beſoldungsordnungen 
auf das Mindeſtmaß der Conferenzbeſchlüſſe zurückkührten. 
Ich veranlaſſe die Königlichen Regierungen, zu prüfen, ob 
eine der von ihnen erlaſſenen Verfügungen zu einem ſolchen 
Verhalten den Anſtoß gegeben hat oder ob einer der mit den 
Verhandlungen betrauten Beamten in dieſer Weiſe in Wider⸗ 
ſpruch zu den Conferenzbeſchlüſſen getreten iſt. Es iſt 
ſchleunigſt dafür Sorge zu tragen, daß über ein ſolches Vor⸗ 
gehen berechtigte Beſchwerden nicht mehr zu erheben ſind. 
gez. Boſſe. An ſämmtliche Königlichen Regierungen. 

$ 


nahm eine eingehende Beſichtigung Make. hat der 


dene Mitt 
glieder der Direction des ip Dr. Stein 


des 
»Das 4. Vereins - Dauer Wettrudern u, 
Danziger Rudervereins wird am Kilometer 
tag, den 17. October, auf der 20 gnen’ 
langen Strecke vom Bootshauſe bis PI eben vier 
dorf und zurück abgehalten werden. Es wer 
Vierer ſtarten. ch 
* Biirgerterein Neufahrwaſſer. Mit der geralt 
Monatsverſammlung konnte der Bürgerverein zu n wel er 
waſſer auf eine vierjährige Thätigkeit zurückblicken, chiedenſten 
durch rajtloje Anregung und Eifer nach den veri Ver 
Seiten hin manche Aenderung und Verbeſſerung lung ©” 
hältniſſe der Vorſtadt erſtrebt ſind. Die Verla nder am 
ledigte zunächſt die Vereinsberichte. Der Maſſerneh genden 
Hafencanal ift nunmehr aufgeſtellt und damit einem b ſammlung i 
Bedürfniß abgeholfen. Die in der vorigen Bern über 
beichlofiene Beſprechung mit der Sanitätscommiſſie durch 
Gefährdung der geſundheitlichen Verhältniſſe des Du 115 
die beſtehenden Mängel im Entwäfſerungs -Eloa Polizei, 
Abfuhrweſen konnten nicht erledigt werden, da Here ringer 
commiſſſarius Rohde beurlaubt und Herr Apotheker hen ift, 
als Mitglied aus der Sanitätscommiſſion ausgeſch a6 U 
Zur Regelung des Feuermeldeweſens tft ein Antr 


Dem wirthſchaftlichen Ausſchuß, der, wie neulich ge- 
meldet, der Regierung in ihrer „Politik der Sammlung“ mit 
ſeinem Gutachten an die Hand gehen ſoll, beabſichtigt die 
Reglerung nunmehr, die Erfüllung ſeiner Auf⸗ 
gabe dadurch zu erleichtern, daß das einſchlägige geſetz⸗ 
geberiſche und ſtatiſtiſche Material geſammelt, gerichtet und 
in handlicher Form den Mitgliedern des Ausſchuſſes zu⸗ 
gängig gemacht wird. Als eine Hauptaufgabe iſt 
noch die Herbeiführung einer auf das Ju- und Ausland ſich 
erſtreckenden Productions ſtatiſtik anzuſehen. 


derſelbe z. 3. 167 Mitglieder und einen Bermögensbeltkignen, 
209,6“ Mk. Zur Revijion der Rechnung wurden die Dr, des 
; Mit dem GANA gu 
Bereinsfahres legt auch der Vorſtand fein Amt nieben ie 

am 
geſtrigen Sitzung nicht ſchreiten, da der bisherige gof be” 
eine Wiederwahl beſtimmt ablehnte und in der ſchw emacht 


**. 

Der internationale Gewerdeſchutzeongrefz der gegen: 
mirtig in Wien tagt, verhandelte über die Frage des Marken: 
und Muſterſchutzes und nahm unter anderen einen Antrag 
an, daß kein Muſter oder Modell eines Induſtriellen, der 
einem der Unionsländer angehört, in anderen Unionsländern 
mangels Ausführung deſſelben für ungiltig erklärt merden 
kann. Der Congreß erklärte ſich im Princip- damit einver⸗ 
ſtanden, daß eine tnternationate Claſſeneintheilung der Muſter 
wünſchenswerth fei, und beſchloß, den Vorſchlag des Referenten, 
daß im Falle des Ueberganges einer Marke die Ueber⸗ 
tragung dem internationalen Bureau durch die Behörde des 
Heimathlandes mitzutheilen ſei, einem ſpäteren Congreſſe zur 
Berathung zuzuweiſen. 


wurden. Der bisherige Vorſtand wird darum die Peel 
geſchäfte noch bis zur nächſten Monatsverſammlung Glück 
führen und eine Neuwahl wird alsdann erfolgen. Al ſeinem 
wunſch zum 4jährigen Beſtehen war dem Herein von anz I 
erſten Vorſitzenden, dem Herrn Semrau, er 

ein Telegramm zugegangen. Bur Anſicht lag ferne, ern 
Urkunde aus, welche dem geſchiedenen Vorſitz anden igliede 
Krüger, aus Anlaß ſeiner Ernennung zum Ghrent m er 
des Vereins überſandt werden fol, Diefelbe, in eimavbe 
aber würdiger Weiſe ausgeführt und in rother Samme yenen 
ruhend, bebt die Verdienſte und das Intereſſe des Geſch Orte 


Deutſches Reich. 

Berlin, 6. October. Unter dem Vorſitz des Miniſter⸗ 
präſidenten, Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe fand 
heute Nachmittag eine Sitzung des Staatsminiſte⸗ 
riums ſtatt. e 

— Wie die „Poſt“ hört, beftätigt ſich die Nachricht, 
daß die Regierung willens ſei, dem Reichstage 
einen Geſetzentwurf über die Entſchädigung 
unſchuldig Verurtheilter vorzulegen. Der 
Geſetzentwurf fol bereits in der nächſten Zeit an den 
Bundesrath gelangen. 

Baden-Baden, 6. Oct. Der ruſſiſche Miniſter des 
Aeußeren Graf Murawjew überbrachte geſtern, 
wie bereits in einem Theile der Auflage gemeldet, dem 
König von Siam eine Einladung des ruſſiſchen Kaiſers. 
Der König wird dieſer Einladung Folge leiſten und 
morgen nach Darmſtadt fahren, von wo er Abends 
hierher zurückkehren wird. ’ 7 


Ausland. 


doch zu ſehr zur Vorſicht. Auch das Bo t m 
die Polen dem Projeet entgegenbringen. zeigt, aſselbe jeit 

Su. 5,19, MA. 415, M.U für Die „Post“ int EN polniſchen abe ri fos 
5, ERR ża f . ie „Poſt“ fürchtet weiter, aus der v um 
BR c en ER and Pi niſchen Docenten angeleiteten Jugend ue herwoez 
Function LEE bei dem Amtsgericht in Schlochau gehen. Ole Metal 15 dig wi b dem Beruf 

ernannt worden. i . e t 5 

* Wacaużen im Bezirke des 17. Armee⸗Corps. der Rechtsanwälte und Aerzte widmen und erfünn ve ſie 
1. Det. 1997, Thorn, W ogiitrat, Nachtwächter, im Sommer | fanatiſchen Haß gegen das Deutſchthum bleiben, enerals 
40 Mk., im Winter 45 Vik. monatlich, geliefert wird Lanze, | der polniſchen Propaganda als geeignete nS rund 


Seitengewehr und im Winter eine Burka. äbler“ erſchei 4 imt auf © 
* lieber die letzten Tage des Aufenthalts unſeres ſtäbler“ erſcheinen laſſe. Das Blatt kon das anze 


Kaiſers in Rominten und die Abreiſe liegen noch. 
folgende Nachrichten vor: Montag Vormittag trafen 
die Ehrencompagnieen in Rominten ein und 
nahmen im Schloßhofe Auſſtellung. Der Kaiſer ſchritt 
langſam die Front ab und ließ ſich mit den einzelnen 
Mannſchaften in längere Geſpräche ein und ließ ſich 
zuerſt von der einen, dann von der anderen Compagnie 
Griffe mit und ohne aufgepflanztes Seitengewehr und 
die Ehargirung vormachen, was von beiden Compagnien 
ſehr exact ausgeführt wurde. Seine Majeſtät ſprach 
den Compagnien jeine vollſte pa n und An⸗ 
erkennung aus und bemerkte noch, daß ihn die ſchlag⸗ 
fertigen, friſchen Antworten bei der Inſtruction ſehr 
erfreut hätten. Um 1 Uhr rückten die Compagnien 
vom Schloßhof ab. Die Dificieve wurden ſofort zum a 
Diner befohlen und die Mannſchaften im Walde, wo⸗ Bisher wurden für den Centner Zucker nach werden 
ſelbſt Tiſche aufgeſchlagen waren, mit Bier und mäch⸗ | rejp. Neufahrwaſſer 17 Pfennige, jetzt 

tigen belegten Stullen bewirthet. Anweſend war auch 20 Pfennige gezahlt. b hauſeß 
Admiral Hollmann. An dem Diner nahmen noch Zum Brande des katholiſchen Waisen, da 
der Forſimeiſter v. Saint Paul, Oberförfter in Stadtgebiet wird dem „W. B.“ noch mitgethe welche 
v. Sternberg, der Chef des Civil⸗Cabinets die Waiſenknaben W. endt und Poldman nn mar 
v. Lucanus, Admiral Hollmann und der 


Bolſchafter Graf Philipp zu Eulenburg theil. 


Neues vom Tage. 
Brand eines Cadettenhauſes. 

Köln, 6. Oet. Das Bensberger Schloß, in dem 
die Cadetteu⸗Anſtalt untergebracht iſt, ſteht ſeit 3 Uhr in 
Flammen. Der linke Flügel brennt lichterloh. Viele Feuer⸗ 
wehren ſind zur Stelle, aber durch Waſſermangel 
war die Loöſcharbeit ſehr erſchwert. Nachdem 
der linke Flügel des Bensberger Schloſſes völlig 
ausgebrannt und auch das linke Hintergebände in Brand 
gerathen war, gelang es den Bemühungen der Feuerwehren, 
das Feuer zu löſchen. Das Feuer ſoll unter dem Dache des 
linken Schloßflügels ausgebrochen ſein. 

Streikbeilegung. 

Troppau, 6. October. Der Ausſtand der Arbeiter in 
Jägerndorf ift beigelegt. Die Lohnforderungen der 
dle Arber wich ae 9 Etwa A gen ae 

wieder aufgenommen; die Uebrigen wollen in 
Wien Beſchäftigung ſuchen. 4 = 
Unwetter. 


de 
Haben A. Bielau hier, hat vom Gtapelloni oret, 
toyddampferd „Kaiſer Friedrich“ eine Reihe geilmehmer 


* Zuckerfracht. In Folge des ſehr ME jeb 
Waſſerſtandes der Wache melde die Sina gen 
erſchwert, find, fo ſchreibt man aus Thorn, di gangen, 
theilen der Monarchi für die Zuckerverladungen in die Höhe gegoan 

A "die gemeldet, ö I 
fpecie Wien, aus Oberösterreich, burt, e e 
5 nd Ungarn. 

Ancona, 6. Oct. Infolge jeit vier 

Regengüffe th der Conochia aus ben ge 
hat einige Häufer innerhalb des Weichbildes der Stadt unter 
Waſſer geſetzt. Die Bewohner wurden auf Barten gerettet. 
Der Bahnhof und die Eiſenbahnlinie bis nach Senigallia hin 
find überſchwemmt. Die Zugverbindung tft unterbrochen. 


Theile der Auflage gemeldet, Rachm eee Schloſſes vor. 


trafen übrigens geſtern Vormittag AE mit ihren 


brecht umhergeführt. uf das Concert 


p 


Ale Knaben waren in den 


be ſich griff berei : 

ra au er lee dne du 
i da 
In 
Ha R Vor Wendt, dem 
Aussehen, einem recht fromm und unſchuldig 
Seine W Bürſchlein, war bereits gewarnt worden. 
ſtrafe beg ter verbüßt gegenwärtig eine Zuchthaus⸗ 
dur Brands Brandſtiftung. Die Uebelthäter, welche 
i en itung griffen, um „frei“ zu werden und 

5 arbeiten und Ordnung halten zu müſſen, 
nicht Criminalpoltzei übergeben. Das Leben 
Ander, die in den ſchmarzen Plan eingeweihten 
i nen friedlich in ihren Betten ſchlummerten, 
etmir bedroht. Mit Lebensgefahr rettete die 
den Flaum „Schweſter Oberin vier Kinder aus 
des ub She und zog ſich dabei eine arge Verletzung 
de Eines zu, fo daß fie jetzt nicht gehen kann. Auch 


dus wohner des an die Anita d i 
insten, Pioch ie Anſtalt grenzenden kleinen 


or 
PER 
< 


SM und Seelau, betheiligten ſich 
es dagen an den Rettungsarbeiten und ihnen iſt 
nfen, daß nur für 3000 Mark an Inventar 


ver r 
to ate für 4000 Mark dagegen gerettet werden 
Uebelthzt Der Anſtalt verbleiben noch, nachdem die 
inge, die r an die Polizei übergeben find, 32 Pfleg⸗ 
| Š + al immer kein Obdach Haben. 
| iti neue Männergeſaugverein „Arion“, 
| Maat Herr Muſikdirector Heidingsfeld, wird ſeine 
markt R" in den Räumen der „Concordia“ am Langen⸗ 
| R Del halten. Die erſte derſelben findet Freitag, den 
| zutober, Abends 8 Uhr, ſtatt. 
| die Uebrentgeltliche Beförderung von Liebesgaben für 
f lib die Kerſchwemmten. Nach einer neueren Beſtimmung 
| der it, innerhalb deren SiebeSgaben für die von 
| Vrandenbr chwemmung in den Provinzen Schleſien und 
| dum 31 M Betroffenen unentgeltlich zu befördern ſind, bis 
| * Gi at 1898 verlängert worden. 
| A. ma ager Schleuſe vom 6. Oct. Stromab: 
taig ſchau“ von Thorn mit div. Gütern an Joh. Ick⸗ 
| Aug Kg. F. Riedel von Thorn mit 146,5 To. Zucker, 
| Wiejgy Hola von Schwetz mit 75 To. Zucker an 
| Alt z 5 Hardtmann ⸗Neufahrwaſſer. F. Scheer von 
D. Jul ot mit 51,5 To. Weizen an F. Dalitz⸗Danzig. 
Dany; „Born“ von Elbing mit dw. Gütern an Ad. v. Rieſen⸗ 
aj 2 Kähne mit Ziegeln, 2 mit Gdnittwnaren. 
„Tin an f, 5 Kähne mit Gaskohlen, 1 mit Petroleum. 
Mit et, D. „Friſch“ und D. „Linau“ von Danzig 
Dingi „Gütrru an Aug. Zedler⸗Elbiug. D. „Autor“ von 
gig mit div. Gütern an Meühöfer⸗Königsberg. 
tober 1895 nachſtehenden Holztrausporte haben am 7. Dc- 
tief, Ru 7 die Einlager Schleuſe pajfirt: ſtromab: ½ Traft 
durch F. Wolz, weißbuch. Rundholz von M. Jacoby⸗Neuteich 
miot; Porſch an Duste nach Dornbuſch; 1 Traft fht: 
S ulig Schwellen, eichene Rundklötze von J. Wegener- 
En raf durch F. Gedowski an Zebrowski nach Dornbuſch; 
durch M. tief. Schwellen und Sleeper von J. Karp⸗Ulanom 
Mauerla, Kopito an Müller nach Weßlinken; ½ Traft tief. 
Duske en A Horrowitz⸗Ulanow durch J. Nötzel an 
nach Dornbuſch. 
up oltżeibericht für den 7. October. Ver haftet: 
lonen, darunter wegen Einſchleichen 1, Diebſtahl 1, 
fung , Trunkenheit 8, Betteln 1. 6 Obdachloſe. Ge: 
en: 1 ſchwarzer Federfächer, 2 Schlüffel am Ringe, 
rh skarte des Max Krüger, 1 grauer Glacehandſchuh, 
Dlrecęi el, abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen 
Una 1 Nickelremontoiruhr, abzuholen vom Herrru Carl 
anioe Petershagen 35/86, 1 ſilberne Cylinderuhr mit Kette, 
Ren vom Caſſenboten Herrn Rüdiger, Adebargaſſe 6, 2. 
Mitoy en: 1 Portemonnaie mit 7,60 Mk., 1 Portemonnaie 
Mk., 1 Portemonnaie mit ca. 50 Mk., 1 Portemonnaie 


Mi 
PR k., abzugeben im Fundbureau der Königlichen 
| IeLDivection. 


| Provinz. 

merh. Joppot, 6. Oct. In der vorgeſtrigen General: 
dape lung der „Melodia“ wurde zunächſt der 
ties bericht verleſen. Hiernach beträgt die Zahl der 
fikeni. Mitglieder 93 und der paifiven 72. Als Vor⸗ 
als 5 wurde Herr Oberlehrer Schmidt wieder und 
Laſſenſſen Stellvertreter Herr Dr. Lindemann gewählt. 
Nor Nührer find die Herren Haueiſen, Caſſenreviſoren 
Shrin „Jahnke und Leinhoß, Notenwart Schröter, 

ſtführer Frau Leinhoß. 
Deby, Marienburg, 6. Oct. In Folge der Muf- 
a d Parallelcurſe eim hieſigen 
ng find die dadurch 4 AS 
die erren opp na romberg 
W Bed nach Friedrichshsß verſetzt worden. — Auf 
mip nung der Statsanwaltſchaft wurde heute Nach⸗ 
Meine, der Unternehmer Wendt wegen Verdacht des 
1 ie des verhaftet. — Durch den Kauf der Block 
Í 50 Waſſermühle iſt es der Zuckerfabrik Marien- 


en. — Die Wittwe Block erhält für die Mühle 
sag Mark und bleibt Pächterin derſelben für eine 
Pag me, welche 4 Procent der Verzinſung der 
| Hechtſumme entſpricht. — Der Herr Bäckermeiſter 
Neu zer hat das Grundſtück des Frl. Schenk am 
Gegen! Weg für 12 000 Mk. erworben, um ein größeres 

Aude dort aufzuführen. 


Ber Elbing, 5. Oct, Auf ein 50 jähriges 
ergehen der Oeffentlichteit der Stadtver⸗ 
neten⸗Verſammlungen kann nuſere 


Fbadtverardneten Verſaumlung am 7. October gurit- 
Stad: Erwähnt fei, daß Elbing überhaupt die erſte 
Arden unſerer Monarchie ift, in welcher Stadt: 
9 ię Oneten « Berjanmlungen abgehalten wurden. EE 
ich er Neuordnung der Lehrerbeſoldung wird 
Belt. nde + Berjam 
Gel üftigen. Der vor einigen Monaten beſchloſſene 
nicht oplan hat die Beſtätigung der Aufſichtsbehörde 
geha gefunden. Damals wurden 1000 Mk. Grund⸗ 
kef: 150 Mk. Alterszulagen und Wohuungsgeld 
Rachloſſen. Wie wir erfahren, hat die Königliche 
1200 erung zu Danzig der Stadt Elbing für die Lehrer 
vorgeſchle Grundgehalt und 160 Mk. Alterszulagen 
* agen. 

Elbi 1 piot ta.” Dez 
richte Ping, 5. Oct. Die hieſige „Altpr. Ztg.“ b 
99 In einem nahegelegenen Kreiſe Oſtpreußens 
Gee vorgefetzte Behörde dem Lehrer W. in M. bei 
Anertenbeit ſeines Uebertritts in den Ruheſtand, als 
Ehre enung für treu geleiftete Dienſte, das Allgemeine 
dieje gleichen angeboten. Da der Lehrer jedoch für 
dane rende Auszeichnung in etwas ſchroſſer Weiſe 
SU hat, iſt gegen ihn eine ſofort zu zahlende 
i + a Strafe von 20 M verfügt worden. 
nd 


zutegenhof, 6. Oetbr. Zwei Selbſtmorde 
unbeka dem Dorfe Jungfer vorgekommen, Aus 
Arbe un Gründen erhängte ſich der 54jährige 
und Kir Bacob Lietz in feinen Schweineſtalle, Frau 
Z J na hinterlaſſend. Ferner ertränkte fih die 
Mo Sre 

Jun in der am Hauſe vorüberfließenden 
am ekben Lache. Der Gram darüber, daß ſie das 
en To e verlaſſen folte; fol ſie in 

aben. 


1 Ar. Srleben i 
5 n erargard, 6. Oetober. Im nahen Dorfe 
dauer lfignete ſich vor einigen Tagen ein recht 
d Saler, bisher noch nicht aufgeklärter 
ortiger Bar. Ein 13jähriger Knabe, welchen ein 
= zum Kartoffelgusnehmen gemiethet 
i Während s erſchoſſen in feiner Stube vorge⸗ 
7 57 die geri „ran zunächſt Selbſtmord annahm, 
daß der tödtli My ſtattgehabte Section der Leiche, 
Schulter durong Schuß — Schrotſchuß — die rechte 
Lage der Sache 16 und die Lunge getroffen hat. Nach 
Junge in der Dune ich nur vermuthen, daß der 
und ſonach ein O elheit als ein Stück Wild angeſehen 
was die eingeleitete Unter, Verwechſelung geworden iſt, 


— Gr erſuchung wohl zu Tage bringen 
ganze Dam p fi 8 ne err vernichtete heute Nacht die 
un Zümmermeiſters ide mühle des Herrn Maurer: 


bisher i cheidler hierſelbſt. Auf 
amaufgeklärte Weiſe entſtand wahrſcheinlich 


en die fu, AB en Plan 
die Jugendlichen Taugenichtſe, als das Feuer 5 


Fabrik einäſcherte und das angrenzende Wohn⸗ 
gebäude theilweiſe ergriff. Dem ihatkräf- 
tigen 1 805 der freiwilligen Feuerwehr iſt es zu 
verdan 


die Jagd mit Kod h a er Echuß 8 WZT WORA — 
Gewehr. Denno eckte ein ug darin, derſelbe : z + 
entlud ſich, und ein Theil der chrotladung zertrümmerte Leite Haudelsnachrichten. 
die obere Schädeldecke. Herr L. iſt heute Mittag Lig 
geftorben, e Nohzucker⸗Bericht 

e. Schwetz, 6. Oet. Seit einigen Tagen werden von Paul Schroeder. ; ; 
auch die Abendzüge auf der Strecke Schwetz⸗Terespol Danzig, 6. Octbr, 
von einem Schaffner begleitet, fo daß der Locomotiv⸗ Rohzucker. Tendenz ruhlg. Erſtvroduet Baſis 88“ 


act gelungen, den Waſſermangel in der Fabrik abzu⸗ 


Stadtverordneten ⸗Verſammlung. 


ei alte Tochter des verſtorbenen Lehrers. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 7. October. 


einen fortwährenden Strom californiſchen Weines aus 
ſeinen eigenen Weinbergen herabrauſchen, wenn er 
ſeine Gäſte beſonders ehren will. a 
Liebenswürdige Kellner. Ein kürzlich aus Paris 
zurückgekehrter Bühnenkünſtler behauptet, daß die 
überaus große Höflichkeit und Bereitwilligkeit der 
„Garçons“ in der Seineſtadt ſicher nirgends ihres⸗ 
gleichen findet. Man kann verlangen, was man will, 
und ſei es ein „Stückchen Mond“ oder ein „gefüllter 
Papagei“ — der höfliche Kellner wird ſtets mit der 
devoteſten Miene von der Welt die Beſtellung entgegen⸗ 
nehmen und das Gewünſchte — natürlich irgend 
ein beſonderes Gericht, das man etwa ſo nennen 
könnte — entweder bringen oder mit tiefem 
Bedauern ſagen, daß unglücklicherweiſe nichts mehr 
davon übrig ſei. Oben genannter Schauſpieler 
machte ſich nun eines Tages den Witz und beſtellte 
bei dem ihn ſtets bedienenden Garçon eine Portion 


Raum des Etabliſſements 
euer, welches bei dem windigen 
rennbaren Stoffen die ganze 


Uhr Mo 
und den leicht 


en, daß das Wohngebäude, welches von Herrn 
Premierlieutenant Plehn bewohnt iſt, gerettet wurde, 
obwohl letzterer einen großen Theil der Möbel ein⸗ 
gebüßt haben dürfte. Der Schaden iſt ſehr groß. Einem 
großen Theil der Arbeiter iſt die Arbeit zu ſo unglück⸗ 
licher Jahreszeit genommen. Sowohl Maſchinen wie 
Gebäude ſind glücklicherweiſe verſichert. Gegen 8½ 
Uhr Morgens war der Brand gelöſcht. 20157 

* Konitz, 6. Oct. Die geſtrige Strafkammer 
hatte gegen den früheren Magiſtrats⸗Bureau⸗Aſſiſtenten, 
Lurch wegen Urkundenfälſchung zu verhandeln. Die 
Staatsanwaltſchaft hatte 4 Monate Gefängniß bean⸗ 
tragt, der Gerichtshof ſprach Lurch frei, indem er ſich 
den Ausführungen des Vertheidigers anſchloß, daheim 
gehend, daß es ſich nicht um fertige Urkunden handelte; 
ſondern um Entwürfe zu ſolchen, welche erſt nach Rein- 
ſchrift und Unterzeichnung Urkunden werden konnten. 

* Thorn, 6. Oct. Herr Molkereibeſitzer Weier in 
Thorn hat das bisher Herrn Henkel gehörige 
Rittergut Chelmonie im Kreiſe Thorn für den Preis 
von 700000 Mk. bei 300000 Mk. Anzahlung gekauft. 

* Pr. Holland, 5. Oct. Herr Malermeiſter Julius 
Lage hantirte geſtern Vormittag vor einem Gange auf 


iſt nichts mehr, Monſieur“, eutgegnete der Kellner mit 
ernſthafteſter Miene. — „Was] Nicht mehr Sphinx? 
Das iſt doch ſtark!“ rief der Künſtler mit Pathos, indem 
er größtes Erſtaunen heuchelte. Da trat der ſervietten⸗ 
ſchwenkende Jüngling dicht an ihn heran, legte ſeine 
Hand an den Mund und ſagte in halblautem, ver 
traulich ehrerbietigem Tone: „Verzeihen Sie, Monfieur, 
wir haben allerdings noch etwas Sphinx, doch, um die 
Wahrheit zu geſtehen — ich möchte es ihnen ungern 
geben — es iſt nämlich nicht mehr ganz friſch.“ | 


Mk. 8,40—8,42 ½, Nachproduet Baſis 750 Mk. 16,45 per 50 Ko. 
inel, Sack twanfito franco Neufahrwaſſer bezahlt. z 
Magdeburg. Mittags. Hocofte Notiz Baſis 88% Mk. 9,52 ½. 
Termine: October Mk. 8,70, Novbr. Mk. 8,67 ½, December 
Mk. 8,75; Januar⸗März Mk. 8,95, Mal Mk. 9,17½. Ge⸗ 
mahlener Melis I Mk. -2237ta wol 
Hamburg. Tendenz ruhig, Termine: Oethr. Mk. 8,671 o, 
November Mk. 867! December Mk. 8,72½, Jauuar⸗Mürz. 
Mk. 6,95, Mai 9,15. 


Danziger Prodneten⸗Vörſe. 


ericht von H. v. Morſtein. 7. Obtober. 

. RE trübe. Temveratur: Plus 5% R. Wind: W. 
Weizen war auch heute in guter Frage bei Mk. 1 bis. 
Mk. 2 höheren Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen 
hellbunt ſtark krank 689 Gr. Mk. 140, hellbunt krank 72⁴ Gr. 
Mk. 162, glaſig 740 Gr. Mk. 168, hellbunt 732 Gr. Mk. 174, 
734 Gr. und 750 Gr. Mk. 176, weiß krank 761 Gr. 
Mk. 173, weiß etwas krank 755 Gr. Mk. 179, hochbunt glaſig 


führer mit der Reviſion der Fahrkarten nichts mehr 
zu thun hat. j 

r. Stofenberg, 5. Oct. In der Wurſtfabrik der 
hieſigen Genojjenjhafts-Shlädhtereiift in 
den erſten Tagen dieſes Monats der Betrieb” wieder 
aufgenommen. Die jetzt zuſammengetretenen Genoſſen, 
die meiſten der der früherenGenoſſenſchaft angehörenden, 
haben die Direction dem erſten Buchhalter, Herrn 
Sünder, übertragen und nur jederzeitige Einſicht in 
die Geſchäftsbücher ſich vorbehalten, um von dem 
Geſchäftsgange Kenntniß zu haben. Herr Sünder erhält 
tein Gehalt, ſondern nur Tantiemen und die Hälfte 
vom Reingewinn. Die Trockenräume ſind vermehrt, 
wos eine ſehr weſentliche Verbeſſerung iſt. 

* Alleuſtein, 6. Oct. Ueber den bereits kurz 
erwähnten auf der Oberförſterei Kudippen unter 
eigenartigen Umſtänden begangenen Selbſtmord 


i i r di j . 74 Gr i iß 758 Gr. Mk. 
berichtet jetzt ausführlicher die „Erml. Ztg.“: Am 766 Gr, Mk. 183, 774 Gr. Mk. 18, fein weiß 7 
c cfa i sFóriterei | 184, roth 766 Gr. Mk. 178 per Tonne. 
28. Aa erſchoß ſich auf der Oberförſterei . fe ee n e DAN 


Kudippen der Juwelier Knapp aus Darmſtadt. Er war 
mit einer auf der Oberförſterei ſich aufhaltenden iungen 
Dame verlobt. Seine Verlobte hatte jedoch das 
Verhältniß plötzlich abgebrochen und ſich jede 
Annäherung verbeten. Am genannten Tage machte 
er noch einen letzten Verſuch zu einer Unterredung 
mit ſeiner Braut, wurde jedoch abgewieſen. Da 
man einen Revolver bei ihm bemerkte, ſollte er über⸗ 
wältigt und ihm die Waffe abgenommen werden. Auf 
den dabei betheiligten Förſter Przetak gab er, ohne zu 
treffen, einen Schuß ab, den P. erwiderte. Nun 
flüchtete er an das Fenſter ſeiner Braut und feuerte, 
dieſe noch wiederholt bei Namen rufend, ſchnell nach 
einander unter den Augen ſeiner Verfolger fünf Schüſſe 
in ſeine Schlüfe ab, von denen nur der letzte losging 
und ihn ſofort tödtete. Der Selbſtmörder wurde auf 
dem ungeweihten Theile des Kirchhofs zu Göttkendorf 
begraben. i 

* Oſterode, 6. Oct. Zu dem bekannten Raub⸗ 
anfall im Eiſenbahncoupé bei Oſterode 
geht der „K. A. Z.“ von dem Gatten der beraubten 
Dame, dem Herrn Cantor Gelhaar aus Hohen⸗ 
ſtein, ein Schreiben zu, indem es heißt: 

„Meine Frau hat, um ihren Zahnſchmerz zu betäuben, 
etwa zwei Tropfen Cocainlöſung auf Watte geträufelt und 
zwiſchen Backe und kranken Zahn gelegt. Solch elne geringe 
Quantität dieſes Narcotieums kann nach ärztlichem Gute 


750 und 753 Gr. Mk. 128, 744 Gr. Mk. 128½ krank 697 Gr. 
Mk. 121, 708 Gr. Mk. 123. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
Gerſte ift gehandelt vuſſiſche zum Tranſit 656 Gr. Mk. 97, 
615 Gr. Mk. 98 per Tonne. 
Hafer inländiſcher Mk. 131, 133, 134 per Tonne bezahlt. 
Erbſen ruſſiſche zum Trauſit Victoria Mk. 118, 119 per 
Tonne gehandelt. 
Pferdebohnen inländiſche Mk. 120 pes To. bezahlt. 
Wicken inländiſche Mk. 134 per Tonne gehandelt. 
<injen ruſſiſche zum Tranſit mittel Mk. 229, Mk. 240, 
große Mk. 260, Mk. 270, Heller Mk. 280, Mk. 285 per To. 
bezahlt. 
Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer Mk. 208, Mk. 
220 per Tonne gehandelt. 
Dotter ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 150 per To. bezahlt. 
Leinſagt ruſſiſches fein Mk. 155 per Tonne gehandelt. 
A oi aga ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 114 per Tonne 
ezahlt. 
Mohn ruſſiſcher zum Tranſit blau Mk. 3,10 per Tonne 
gehandelt. $ 
Weizenkleie mittel Mk. 3,87½, feine Mk. 3,80 per 
50 Kilo bezahlt. 


Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 62,— 
bez., nicht contingentirter loco Mk. 42,40 bezahlt. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


achten keineswegs Hallueinationen hervorrufen. Dah 7 6 

der Raubfall von einem Paffagier im Nebencoupé f, $ } + A 7. 

nicht bemerkt worden, 1 e Beweis] Weizen ur —— | —— | Rüböl Sn —.— — 

dafür angeführt werden, daß er überhaupt nicht ſtattgefunden pt. | —— | —— A mm | —— 

pał: Den gravirendften Beweis für Se Raubaufall, die ges Roggen Er —— | —=| Spiritus AR 42,80 | 42.50 
|= uni“ —— | . 


ſeſſelten Hände, wovon das geſammte Eiſenbahnperſonal auf 
dem Bahnhofe Oſterode, wie auch Herr Pfarrer Kalisz von 
hier Zeugniß geben können, hat der Einſender des qu. Ave 
tikels in der „Alleuſteiner Zeitung“ verſchwiegen. Der 6. 7. 6. 7. 
Raubanfall it und bleibt eine Thatſache, die man nicht wird 4% Reichsanl. 103.10 1880 er Rufen 102.75 
aus der Welt ſchaffen können. Jür denſelben zeugt auch der 311,07, 102.90 4% Ruff. inn. 94. 66,60 
beſorgnißerregende Zuſtand meiner Fran. Schlafloſigkeit, 307, b 97.25 5% Mezttaner| 90.— 
Angſtgefühl, Herzklopfen find die natürlichen Folgen des 4% Pr. Goni. |108,— UM A 95.20 
ansgeitandenen Schreckes und des Giftes, das ihr während % „ 103.10 Oſtpr. Südb. A. 101 60 
des Raubanfalles in den Mund gegoſſen worden iſt.“ 30% 4 97.90 Franzoſen ult. 143.60 
* Königsberg, 5. October. Herr Landgerichts⸗ 3¼% Wp. „ 100.10 Włartenb.» 
director Geheimrath Nietzki ift anläßlich 3¼½% „ nent, „100.10 Mlw. St. Act] 82,50 | 82.50 
ſeines Jubiläums der Kronen⸗Orden zweiter Clafje | 3% Weſtp. „ „ 92.80 Marienbrg.⸗ 
verliehen worden. Der Präſident, die Directoten, | 3½ pommer. Mlw. St. Pr. —.— 120.— 
i sanwälte des Landgerichts, ſowie [, iaróbe. 100 40 Danziger 2 A 
Richter und Staatsanwälte de: gerichts, fon Berl. Hand. Gel 1665) Debt A. 407.75 10625 
die Richter der hieſigen Amtsgerichte haben dem Jubilar] Darm Bank 185.75 e W” F 
eine Adreſſe und werthvolle Angebinde überreicht, Auch | Dz. Privatö. 39.— Delim. St.⸗Pr. 108 25 108 25 
die Rechtsanwälte der hieſigen Gerichte übermittelten] Deutſche Bank205.—. Camwäbütte 166.25 165.20 
ein ſiunfges Angebinde. > Dise. Com. 199.30 Warz. Papierf. 194.25 193.75 
* Königsberg i. Pr., 6. Oct. (W. T.⸗B.) Heute Bi: enr 85725 piter Joten 17 1 
+mit 1 r 8 ich Nachbarn bemerkt,] Zeit. Cred. ult, 223.27 Ruj. Noten 217.10 217.95 
Vormittag 10½ Uhr wurde durch Nachbarn bemerkt, enden , . 2 
20 25 
215.90 


5 : ; 11 i 5% Itl. Rt. 93.50 
daß aus dem Hinterzimmer Holzſtr. 11 in der 4% London lang | —.— 
Goldrente, | 91.— | 91.20 216.30 
Mauer Rauch aujjtieg. Verſchiedene Perſonen begaben Privatdis cant. 3 


2 p "= Se r 
er uni | —— | —— ept. 
ar Świ —.— | =, | Petroleum —.— | —.— 


| 14% Deft. Gldr. 104. 
dritten Etage belegenen Wohnung des in der Stein⸗ rę int 104,80 es rege“ 
furth'ſchen Waggonfabrik angeſtellten Stellmachers lang 218.00 
4% Ung. Gldr.] 103.50 1108.50 3% 
Tendenz: Die Meldung der „Köln. Ztg.“ daß der 


ſich nach dem Brandort, ſprengten die verſchloſſene 
Thür und fanden dort von den vier im Zimmer an: 
weſenden Kindern bereits drei todt vor, 
während das vierte noch Lebenszeichen von ſich auc 
Daſſelbe wurde ſchleunigſt in das Krankenhau 

gebracht, jtarb aber gleichfalls nach etwa 2 Stunden. 
Von den Kindern waren drei im Alter von 3 Monaten 
bis zu 5 Jahren die eigenen Kinder des Stellmachers, 
das vierte hatte die Familie in Pflege geuommen. “r 
Frau war Vormittag auf den Markt genen un 


entſchloſſen habe, rief ſtarke Abgabe in Hütten» undKtohlenactien 
hervor, wodurch erhebliche Kursrückgänge für dieje Werthe 
herbeigeführt wurden. Unter dem Einfluß hiervon ermattete 
die Tendenz auf allen Gebieten. Die Curſe ſchwächten ſich 
meiſt mehr oder weniger ab, nur Prinz Heiunrichbahn und 
Kanada, letztere auf London ſeſt. Fonds ſtill. Türken gut 
behauptet. Schluß ſchwach. 


Standesamt vom 7. Oetober. 


Geburten: Schiffsführer Eduard Streu, T. — 
Arbeiter Auguſt Hornus, S. — Kellner Arthur Milde, 
S. — Arbeiter Julius Wronowski, S. — Marine: 
Werkführer Berend Berend, S. Bäckermeiſter Wilhelm 
Korn, S. — Barbier- und Heilgehilfe Auguſt Cies- 
niewski, S. — Poſtſchaffner Auguſt Kuhn, S. — See⸗ 
fahrer Wilhelm Kort, T. — Arbeiter Johann Bulezak, 
S. — Werftarbeiter Albert Majewski, S. — Tiſchler⸗ 
geſelle Leo Glowienka, S. — Unehelich: 4 S. 

Aufgebote: Geſchäftsführer Kaufmann Franz Paul 


hatte die Thür verſchloſſen. Die Kinder ſcheinen daun 
mit Feuerzeug geſpielt und ſo den Bran Roa 
gu haben. Glücklicherweiſe gelang es der Wen 
den Brand auf den Urſprungsherd zu beſchränken. 


R 
Vermiſchtes. 

Ein Palaſt aus Glas. In Amerika überbietet 
ein Millionär den anderen an tojtoaren Bauten. ebt 
läßt ſich ein Kröſus, der an der Küſte des Stillen An 
Oceans wohnt, in Newport einen Palaſt nur aus Pań Schepke und Meta Johanna Ellſabeth Schneider 
farbigen Glasziegeln errichten. Es ift den Architekten 175 e ur . Arbeiter Martin Höldtke und Roſalie 
bisher nicht geflattet worden, uns den Namen des Stolz emu8 gu Reuteichsdorſ. — Arbeiter Anton Peter 
zukünfti k Beſitzers dieje in feiner Art wohl einzig dor. ARE und Clara Eva Buchnowski zu CTzernfau⸗ 
zukünftig 9. K peil er ſich Ą $ aufmann Hans Friedrich 3 o ch fel zu Königsberg 
dbajiegenden Gebäudes zu nennen, erſtens 1 und Martha Auguſte Peier, hier dka 

ch in E a auf Reiſen befindet, und zweitens, weil im Feld⸗ Artillerie Reg del, hier. — Oberlazarethgehilſe 
RE Details in der Gonjtruction. noch nicht endgiltig | Heinitz und Marie Emilie Bu 5 rona Eduard Dito 
ka A find Der bereits angefangene Bau ift in | beiger Otto Carl Bruno Quednau 0 A 
ſeiner ganzen Art einem alten pompeſaniſchen Palaſt Eranie Schule, beide hler. — Obergärtner Guſtav Hermann 
nachgebildet. Die Glasſteine, aus denen er errichtet Rennt e er zu Stolp und Emilie Elije Buß, bler -— 
wird, ſind in verſchiedenen Größen, Formen und Bet Franz Berthold Hugo Haaſe und Friederite 

A 3 ; ! f Kat tlhelmine Louiſe Ko r ; AA. 155 
Farben. Der Palaſt erhält eine viereckige Form; im träger Alb Foerſter, beide hier. andbrief⸗ 
Innern befindet ſich ein Hof, in deſſen Mitte ein Springe | Wilhelmin ert Julius Thun zu Brunau und Martha Hulda 
Piera, i Y Richter A e Teid, hier. — Führer bei der elektriſchen 
brunnen angelegt wird. Durch elektriſche Lichter mit Straßenbahn Johann Döring hler und Roſalie © 
verſchiedenfarbigen Glocken, die an dem Aus laß des wins ki, zu Barlomin. 8 un a ser. 
Brunnens verborgen werden, läßt er jeine Strahlen Heirathen: Paſtor Wilhelm Theodor Johannes Palis 
in den mannigfaltigſten Farben emporſchießen, und bei e f 
feierlichen Gelegenheiten ſoll ſein Waſſer parfümirt Reſtaurateur Oscar Paul Schützmann und Ulrike Emma 


2 R Alber E Y 0 yi 
werden, damit es den ganzen Hof durchdufte. Ju derWłitte Walter 9 > e ry er o. AE i a ai A czt 


des Brunnens findet eine Bacchusſtatue hren Platz, Schneidergeſelle Guſtav Auguſtien. und Bertha Q 
in der erhobenen Hand hält ſie einen Becher, und der. Mach kan 8. e eſelle Carl Heinrich Bujian nad 
Eigenthümer all' dieſer Herrlichteiten läßt aus ibm" Louiſe Charlotte Wilhelmine Kriſchows ty. — Arbeiter 


„Sphinx à la Marengo“. — „Es thut mir leid, davon 


Noggenkleie Mk. 3,85, Mk. 3,90, Mk. 4 per 50 Kilo geh. 


rheiniſch⸗weſtſäliſcheWalzwerkverein ſich zupßreisermaßigungen | 


zu Jaſſow und Martha Dorothea Puttkammer, hier. — 


Albert Guſtav Schöpke und Antonie Trowsk « 


Sämmtlich hier. $ 


Todesfälle. S. d. Opernſängers Georg Beeg, 24 Tage. 


— S. d. Keſſelſchmiedegeſellen Karl Do pře, 3 M. — S. d 


Schloſſergeſellen Otto Kolle, todtgeboren. — S. d. Kupfer⸗ 
ſchmiedegeſellen Gujtau Barſch, 1 Tag. — T. d. Friſeurs 
Eduard Panter, 6 M. — S. d. Arbeiters Valentin 
Koslowski, 3 J. — Frau Pauline Grunwald geb. 


Walkuſchewski, fait 55 J. — Töpfermeiſter Auguſt Boga: 


nowski, faſt 80 J. — Arbeiter Oscar Gedeck, 27 J. 7 M. 
— Unehel.: 2 T. 


perialdienit 
für Drahtuachrichten. 


Griechenlands Finanzpläue. 

+. Wien, 7. Oct, Nach aus Athen von amtlicher 
Stelle einlaufenden Depeſchen wird Finanzminiſter 
Streit in den nächſten Tagen die ausländiſchen Mächte 
einladen; Vertreter nach Athen zu ſenden, mit denen 
Verhandlungen behufs Herbeiführungeines Arrangements 
ſtattfinden folen. Die Ottomanbank hat ſich erboten, 
die erſte Rate von 25 Millionen noch vor der Emiſſion 
der neuen Titres der Pforte auszuzahlen, wodurch die 


Räumung Lariſſas und eines großen Theiles von 


Theſſalien beſchleunigt werden würde. 


Der Dortmund⸗Ems⸗Canal. 
Dortmund, 7. Oct. (W. T. B.) Als Termin für 
die Eröffnung des Dortmund⸗Ems⸗Canals 
iſt der 1. Mai 1898 in Ausſicht genommen. Die Stadt 
Dortmund wird zur Feier der Eröffnung, zu der man 
auch den Beſuch des Kaiſers erwartet, große feſtliche 
Veranſtaltungen treffen. 


Wiener Muſentöchter. 


im Ganzen 13 Hörerinnen, und zwar 2 Damen als 
ordentliche und 11 als außerordentliche Hörerinnen 
aufgenommen. Weitere Inſeriptionen von etwa 
15 Damen folgen in den nächſten Tagen. 


Cuba autonom. 

Madrid, 7. Oct. (W. T.⸗B.) Der Miniſterrath beſchloß, 
Cuba Autonomie unter Souzerainität Spaniens zu 
bewilligen und den Krieg, ſolange es nöthig ſei, fortzuführen. 

Madrid, 7. Oct. (W. T.⸗B.) Sagaſta erhielt ein Tele⸗ 
gramm des Generals Weyler, in dem dieſer verſichert, 
er werde nicht demiſſtoniren, fondern ſtelle der Re⸗ 
gierung ſeine Dienſte zur Verfügung. 


Q Madrid, 7. Oetbr. Sagaſta nimmt eine energiſche 


Reinigung der Beamtenſchaft vor. Viele Präfecten wurden 


entlaſſen. — Mehrfach wird beſtätigt, daß die Königin⸗ 


Regentin dem General Azcarraga 
Abſcheu gegen die Folterungen 
füngniß ausgeſprochen habe. 

Q. Madrid, 7, Oct. Marſchall Campos, der Vorgeſetzte 
des Generals Weyler auf Cuba, wird in einem Briefe 


gegenüber ihren 
der Anarchiſten im Ge⸗ 


Weylers angegriffen. Campos will nicht antworten, ſondern 


die Ankunft Wehlers abwarten, um die Angelegenheit ge⸗ 
richtlich auszutragen. 


Berlin, 7. Oct. (W. T.⸗B.) Landgerichtsdirector 


Bielefeld vom Landgericht I beging in einem Anfalle 
von Schwermuth einen Selbſtmord. 


Wiesbaden, 7. Oct. (W. T.⸗B.) Der „Rheiniſche 


Courier“ meldet aus Hochheim: Bei der Erſatzwahl im 
Landtagswahlkreis Wiesbaden⸗Land und Hoechſt wurde 
der Candidat der National⸗Liberalen 
Bürgermeiſter Wolff⸗Biebrich im zweiten Wahlgange 
mit 180 gegen 65 Stimmen zum Landtagsabgeordneten 


gewählt. s 
. Die Polen und conſervativen 
Großgrundbeſitzer Böhmens haben die Vermittelung 


# Wien, 7. Oct. 


zwiſchen Dipauli und den Jungtſchechen übernommen, 
um das Ausbrechen einer Kriſis auf der Rechten zu 
verhindern. Es beſteht die Abſicht, durch gegenfeitige 
Erklärungen das Verbleiben der katholiſchen Volks⸗ 
partei im Verbande der Mehrheit herbeizuführen. 
Man hofft, morgen werde die Vermittelung geglückt 


ſein. — Schönerer und Genoſſen brachten im Ab» 


geordnetenhauſe einen neuen Dringlichkeitsantrag ein, 
deſſen Inhalt: die Sprachenverordnungen feien ſofort 
außer Wirkſamkeit zu ſetzen und ein Geſetzentwurf, 
betreffend die Feſtſetzung der deutſchen Sprache als 
Staatsſprache, ſei eheſtens zu ſchaffen. 

ki Kopenhagen, 7. Oct: 
Eiſenbahn⸗Kataſtrophe hat der Regierung den Anſtoß 


zum Einbringen einer Geſetznovelle gegeben, durch die 


die Erſatzpflicht der Staatseiſenbahnen dem Publicum 
gegenüber zufriedenſtellend feſtgeſtellt wird. 
Rio de Janeiro, 7. Det. (W. TB.) Die Stadt 
Canudos iſt von den Regierungstruppen genommen. 
Conſeilheiro iſt gefangen genommen worden. 

Kapſtadt, 7. Oct. (W. T. B.) Der Bau des Hafens 
in Swakopmund wird frühzeitig im nächſten Jahre be⸗ 
gonnen. 

Tanger, 7. Oetober. (W. T.⸗B.) Die Riffpiraten 
verweigern die Auslieferung von Gefangenen, welcher 
Nationalität ſie auch ſeien. Sie verlangen dafür die 
Freilaſſung ihrer gefangenen Genoſſen und außerdem 
ein Löſegeld, deſſen Höhe ſie feſtſetzen würden. Ein 
von den Italienern gemachtes Angebot von 30000 Duros 
haben ſie bereits abgelehnt. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Jnſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 
Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 
Danziger Neueſte Nachrichten 
9 4 Sämmtlich in Danzig. 


’ ro 

2 — 

= Epid: Mk. 1.35 5 
Skid.⸗Damaſte Mk. 1.35 5 
bis Mk. 18.65 p. Met. — ſowie ſchwarze, weiße und farbige 
Henneberg ⸗Seide von 75 Pig. bis Mk. 18.65 per Meter — 


in den modernſten Geweben, Farben u. Deſſins. An Private 
porto- und steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. 


„Henneberg's Seiden-Fabriken (k.u.k, Hofl.), Zurich. 


f 14 
Extra⸗Beilage. | 
Das Bankgeſchäft Carl Heintze, Berlin Wu 
hat der Gen unſerer Zeitung eine Beilage 
über die große Görlitzer Lotterie, deren erſte Ziehung 
am 20. R 21. October cr. ſtattfindet, beigelegt, worauf 


wir unſere Leſer hierdurch aufmerkſam machen. (21895 


Die letzte ſchreckliche 


Fuchs & Cie 


a, Wien, 7. Oct. (W. TB.) In der philoſophiſchen 
Facultät der Wiener Univerſität erfolgten die erſten 
Inſeriptionen von jungen Damen. Es wurden geſtern 


Donnerstag 


Stadt Theater. 


N Direction: Heinrich Rose. 
6 Donnerstag, den 7. October 1897, 
i Anfang 7 Uhr. 

JB Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. 
| Dugend: und Serienbillets haben Giltigkeit. 


Novität! Bum 5, Male: Novität! 


Die fünfte Schwadron. 


Schwank in 4 Acten von Paul Langenſcheidt, 
Regie: Max Kirſchner. j 
, Perſonen: 
Emil von Schmettau, Rittergutsbeſitzer 
Eva, ſeine Frau k © 2 
Ella, ihre Tochter : í s 
Ines von an) ; ; 
Alwine von Dalen ihre Nichten 
v. Troſch, Oberſt u. Commandeur 
Otto, Frhr.. Schönthal, Prem.⸗Lt. 
Ernſt von der e c aa 
Max, Graf zu Krampen, Fähnrich, 
Sturm, Huſaren⸗Wachtmeiſter 


Dan 


otel: 


Entree frei. 


eT 
A 


Franz Wallis. 
Annasturicderra. 
Bourou. 
Eilly Klein. 
Fauuy Rheinen. 
Franz Schieke. 
Ludwig Lindikoff. 
Curt Gühne. 
Ernſt Arndt. 
Alex. Calliano. 


eines 
Huſaren⸗ 
Regiment l 


beſtehend in The 


— 


Billets im Vorverkauf 


und Abends an der Caſſe. 


ziger Neueſte Nach 


e Stolp. 


: Freitag, den 8. October: 


Großes Meilitär- Concert, 


volle Pariſer Beſetzung, 
ausgeführt von Mitgliedern der Cavelle des 
Regiments Nr. 2 (v. Hinderſin.) 


Ieater-Ferein „Ei 


jeiest am Sonntag, den 10. October 1897, fein drittes 


em ~ 
Stiftungsfeſt, Z 
f n Theater⸗Aufführungen mit nachfolgendem 
krünzchen, im feſtlich decorirten Saale des 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 107. — Anfang 
Freunde und Gäſte ladet ergebenſt ein 


w 
A 
1 


N 


r 


sen” za Dan 


halgendem Tang- 
Geſellſchaftshanſes 
7 Uhr. — 


Der Vorſtand. 


> t find zu Haben bei Herrn Specht, 
Häkergaſſe 17, Herrn Engler, 2. Damm 11, im Friſeurgeſchäft, 
21904 


eg 


Donnerstag, 14. Oktober, 
Abends 1,8 une, 

im großen Saale des 

Ichützenhauſes 


ü Schirmer, Hujaren-Unterofficier . BUND, SAI O wa c Dee TO 
i Schule | Suaren >. f Bune$ateste | freindfgafil, Garten. 
Mi Karl, Burſche bei Lieutenant von Schönthal Max Stettiner, Sonntag, den 10. October er.: 
* Anna, Hausmädchen bei Schmettau's Ella Grüner. Wohlthätiokeits-Ver nioe 
| Zeit: Gegenwart. — Ort: Schmettau's Rittergut. ECH d. U 6 ń U U i 
i 3 ; Größere Pauſe nach dem 2. und 3. Net, in Schleſien, a Aria 
| Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets Theaterverein Edelweiss, 
8 ; ` 50 Pfeunige. pia beſtehend in Concert, humoriſt. 
"EB Caſſeneröffnung 6½ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9%/, Uhr. Vorträgen. ſowie 
| j | en: Mn ae - | Theater- Aufführungen. 

Freitag. Abonn. Vor Zum Schluß: Tanzkränzchen. 
| ar Th an Oye P. P. B. Der Troubadour. Anfang 6 Uhr. 


Billets im Vorverkauf a 25 X 


b i fi AT A k 13 a 
Sonnabend. Bei ermäßigten Preiſen. 4. Claſſiker⸗Vorſtellung. im Friſeurgeſch. von A. Beeskow, 


Der Wiederspänstigen Zähmung Vorher: Die 


| Geschwister, Tobiasgafje 5, und bei Herrn 
5 Sonntag Abends 7%, Uhr. Außer Abonnement. P. P. D.| ner, Poggenpiubl 66. 
1 6. Nopität. Zum 1 Male. Weltstadtfieber. Luſtſpiel.] Es ladet freundlichſt ein 


Der Vorſtand. 


Danziger Schlachthof 


(Börsen-Saal). 
Sonntag, den 10. October: 


lhem- The et. /| Großes Concert, 

irector u. ee Melt | Divecı R.Lehmann, Kgl.Muſitdir 
Große Specialitüten: e ee 
Vorſtellung. 


Stelle Sonnabends meinen 
Sensationelles Programm. 


; Saal f. Gejellichaften u. Vereine 
Troupe 


Pawlenko. 


(12 Perſonen.) 


Montag. Abonnements - Borjtelung. P. P. E. Die Jüdin. 


Große Oper. 


dyni SSE” A 


Süngerheim.; 
MS” Heute IE b 

Rarc-Fanben- 
Gratis »Berloofung p 
Familien- (oneert, 3 


Anfang 7 Uhr. 


D 


"Zoos. 


s Arthur Gelsz. 
WUWWWOWWWWA 


Reſtauraut 


zum Hamburger Hof 
Breitgaſſe 66. 
Freitag, ee 189%: 


4 | humorist. Herren-Abend 
wozu ich meine Freunde, Bes 


Helene Hajex 


Caſſenöffnung 7 Uhr. 
BB Anfang 7½ Uhr. "e 


i D 


| Apollo- arl; 


Freitag, den 8. October, Abends 7, Uhr: 


Concert 


der neunjährigen Marya-Bolka pianin 


unter Mitwirkung ihres Vaters 
Herrn Marcinkowski-Bolko @istenift) 


und ihres Bruders f A. Arendt 
Herrn Mariano-Alfonso (Cejang. Jopengaſſe Nr. 46 


Programm i | DC ` 
P 1) oj Ró ‚u „Die oh von under H KüniosherserRinderlleck 
ms. 2) Beethoven, Sonate op. 13. 3) Hauſer, Ungar. e en ROR 
ży Seien i =, 4) a. Bidet, Das Bigeumestind, b. TNA 10 Derzüglicher Mittagäsitch. 
Koſakenlied. 5) a. Liszt, Rhapſodie Hongroiſe f. Pianoforte, 
b. Hauſer, Wiegenlied. 6) a. Chopin, Nocturne, b. Valje, i Neuer Saal 
je. Mazurka. 7) Lipinski⸗Bolto, Elegie f. Viol. 8) Haier, ją 
Grab auf der Haide f. Gef. 9) Artot, Fantaſte f. Viol. im 
10) Keler⸗Bela, Eljen Haza 4½/ s. ji A 
| . Coueertfliigel von Rud. Ibach Sohn (Nic. Wagner⸗ Hótel de Stol 
Flügel) aus dem Pianofortemagazin von ©. Ziemssen's M 
Buch⸗ und Muſikalienhandlung (G. Richter). { 
i Eintrittskarten a 3 und 0 My SE p 5 
s 7 uch: un uſikalien⸗ 
C. Ziemssen 8 0 Handlung, LU 
(G. Richter), Hundegaſſe 36. (21734 


Anfang 7 Uhr. 
Achtungsvoll 


G. Zarucha. 


Restaurant 


eiulade. 


== = 
r 


N 
| 
| 
| 
| 


ſchaften bis zu 100 Perſonen. 
Miethe frei. (21726 
Jeden Freitag: 


— —.. GARAGE - 
222040000000000040400200000000000000009 Anfang 7 Uhr. 


2 
Concert i te 3m 
von bee ? Groß. Lamilienabend, 


Ludwig Heidingsfeld. $ e 
Eee ee Frau Marie Malz. 


© ſprechend eingerichtet, empfehle 
ich den geehrten Kegelſchützen 

zur gefälligen Benutzung. 
Café Feyerabend, 
Halbe Allee. (21389 


09009 


B | Verein der Kulrwerkshesilger 


Frei- Concert. | 


1 | > N 4 8 1 f 
Jun Belen der Aeberſchwemmten.: Ae den 
$  Neubeyser's Etablissement f a flagge at ia 
2 Nehrungerweg 3. 2 Cafć Mötzel 
2 ) Sonnabend, den 9. October: ` 2 ae AŚ WE 
Großer humoriſtiſcher Künſtler⸗Abend; ? „ene 2000 
3 mit nachfolgenden Tanzkrinzches. _ F htalraliſche Aufführung 
2 Hen! Großes Geldgreifen! Men! $ vom toit. e e von 
! Gymnastik, Zauberei, Coupletvorträge. 2 ger BOONE: o 1 itag 
1 Zum Todtlachen! 5 7 Uhr Abends. 
i Anfang 8 Uhr. > F ſind bei POZ 
2 Sa ladet ſeine Freunde, maa p ene n de Ge e dete 
340000000000000000000009000000000000008 ée h 0 Woran. 
eee f ft t Hans BEST IT|. "GEE 
3 Mittwod, d. 13. Ocbr., ? Geſellſchg vas- (MEJ 
3 im mn... 2 zu Altſchottland t l baln, er | 


neu renonirt, der Neuzeit ent: ! 


Vortrag 


des herruprem.⸗Lieut. 
von Döring 
über das Themas 


„Erlebtes 
und Erſtrebtes 
aus oy.“ 


Eintrittskarten zum Preiſe 
von 0,50 / find vorher in 
der Saunier'ſchen Buch⸗ 
handlung, Langgaſſe, zu 

haben. (21901 


Der Vorſtand 
der Abtheilung Danzig 
der Jeulſchen 
Colonialgeſellſchaft. 


Freitag, den 8. Oetober er., 
Abends 8 ½ Uhr: 
Außerordentliche 
Verſammlung 
Deutſches Geſellſchaftshaus, 
Heil. Geiſtgaſſe 107. 
Aufnahme neuer Mitglieder. 
Zahlung der Beiträge. 
Betreff Vorbeſprechung des 


kannte und Gönner ergebeuſt Wintervergnügens zum 17. d. M. 


Um zahlreiches Erſcheinen 
bittet ‚@ 


2 


Der Vorſtand. 


Aichtuniformirter 


1Kriegeruerein Hawig. 
Am Sonnabend, den 9. d. M., 
feiert der Verein ſein 
18 jähriges Stiftungsfest 
im Vereinslocale Ketterhager⸗ 
gaſſe 3, (Gambrinusnaue) nur 
unter Kameraden des Vereins 
und deren Tiſchfamilie, durch 
Geſangsvorträge der Vereins⸗ 
Liedertafel, verſchied. Vorträge 
und Tanz. 
haben kemen Zutritt. Beginn des 
Feſtes 8 / Uhr Abends. Billets 
find am 7., 8. u. 9. beimstanıerad. 


Haak, Breit. Thor 6, in Empfang 
zu nehm. Um rege Betheillgung | 
empfiehlt ſich zu Eleinen@&ejelt: | wird gebeten. 21940 


(2194 
Bluhm, Vorſitzender 


TY 


Bettworieger; 
Teppiche, Gardinen, 
Portieren, 
Soprliabezüge, 
Liuferstośiey 
enorm billig. 


WWW TW CN 


AB ŚŁQEREŁ © 


Schwarze und farbige 


‚00, 1.25, 1,50, 2, 


bis 2,00 M ’ 
Bettbezüge Meter 


Handtücher 


Meter 


© Bett: 


7, 0—12,00 M 


re. ans 


ichten. 


Wischnewski, Tobiasgaſſe 13, pt. 


d 
d 
€ 
d 
d 
d 
ń 
s 

Jd 

j€ 
q 
€ 
g 
4 
i 


Entree frei, Gójte || 


vetteinſchüttungen Meter 35, 45, 


e 
Bettlaken Stück 1,25, 1,50, 1,75, 2,00, 2,50, 8,00 M 
Dugend 3,00, 4,50, 5,00, 6,00, 75012004 
20, 25, 80,7 


und Step Decken 1,50, 2,00, 2,50, 3,00, 4,50, 6,00, 
x Ki i i A “ 

Chemiſettes, Serviteurs że., in den Halsweit. bis 50 om. 

Corsettes, Schürzen, 


Staubröcke, Regenschirme, 
i Schulierkragen. . 


KR October. 3 ` 


Taroverein Lanolnhr, 


Freitag, den 8. October C, 
Ser 


Sonnabend, den 9. Orlober, | 
von Abends 8 Ahr ab, begeht 
der Berein der 


Kranken: u. Sterbecaffe 


Damiger 
Serfihiffer = Peret, 


REN ends 9 Uhr: Sitzung 
der Banhandwerker General⸗erſammlung.] . ven, dens, Sg hz 
zu Danzig, E. H., Tagesordnung: in arg Franke, 
„ % 


Stiftungsfeſt Statutenänderung. S eiſekartoffeln 
im Locale des Herrn Ki iog | Stiftungsfeſt. Gute Daberſche CHE us verk. 
früher Moldenhauer, T. Nen. Um rege Beteiligung wird . Ere. 2% [rei in 285 
garten Nr. 29. ein' dringend eriucht. (21889 E Behrendt Soma : 
Säfte dürfen durch Mitglieder JE A 
eingeführt werden. ; U „mM NR 0 j 
Um rege Betheiligung Bitter] ° \ | ii 
Der Boritand. ; AER zn Stoffen 
2 RYJ Fortlaufender Eingang von Neuheiten in 
Männer-Turn-Verein zur Anfertigung eleganter und moderner oben 
fe Sel > \ t » - 
eme fl, aa a oio 1o, | Herreman, Kuabeu⸗Gardere 
8 DE, 8 Uhr: nach Maaß unter Garantie des ill. Damm \ 
eneral = Versammlung. IL Damm 6, a “ Ą | 
Taqesotdinug: Berichte. Be. Ma ele L Michaelis 1. Etage, 
willig. f. d. Danz. Kriegerdenkmal 1. Etage, E : U 2 
und eim gejchädigt. Turnverein. Abtheilung für fertige Confection en 
1 por SBE Große Vorräthe inqzaletots,Havelocks Hohenzollern 
Hochfeine Streich⸗ u. Anzügen in allen Facons ebenſo 


zu Geſchäfts⸗, Reiſe⸗ und Geſellſchaftszwecken; 
'Knaben-Anzüge und Paletots są Auswahl. 


Blas⸗Muſik . i 
für das Alter von 2—16 Jahren, in geſchmackvoll 


empf. zu Hochzeiten und Bällen. 
Preis am Wochentag pro Mann 
von 3 m an, Sonntags von 
4 M an, Morgenſtändchen von 
1.4 an, 10 Hochzeiten können 
ſtets angenommen werden, 


Geile 
we 


Ciril-asiker-larei 
Cinil-Ansiker-Forein 
Danziy 

übernimmt Muſikaufführungen 

jeder Art. Aufträge ſind an den 

Borjigenden W.Wiechmann, 

Reſtauraut Danziger Muſik⸗ 

Börſe, Holzmarkt u. Schmiede⸗ 

gaſſen⸗Ecke, zu richten. (21954 


hält in grossem Farbensortiment stets 58718610 
A. van der See Nachf., Holzmarkt 1 2 


t 
4 
zur. 


e" IB 


chi 


kw dad . 


m 


i 


f * 
1 1 i p A A nd 
Muſtker-Berein h rern e 


zu billigen Preiſen 


Robert Krebs, 


Danzig 0 
übernimmt Muſikaufführung. 
Wochentags kleine] 


jeder Art. ; 
Preiſe. Aufträge ſind an den! A 


Hundegaſſe 37. 


N 


Vorſitzenden M. Czolbe, Hohe 
Seigen 10, part., zu richten. rr r 19971 5 7 
Se r eee 


Eugen Hasse, Kohleumarkt 25, 


vis-a-vis der Hauptwache, "EYI 


i empfiehlt ſein großes Lager zun 
fertiger Herren- und Kuaben⸗Coufectiol 


zu billigen, aber feſten Preiſen. 
Winter⸗Paletots vom Lager aus dauerhaften Stoffen, a Stück 9, 10, 12 A, Mi 
Winter⸗Paletots vom Lager aus Eskimos in allen Farben, a Stück 15, 18, a 
Winter⸗Paletots vom Lager in Krimmer u. Flocken in allen Farben, a Stück, 18, 21, 24 ＋0 
Herren⸗Anzüge vom Lager aus guten dauerhaften Stoffen, a Stück 9, 10, 12 Ar A 
Herren⸗Anzüge vom Lager in hochf. Cheviot, Kammgarn, Tricot, a Stück 15, 18, 21 
Hohenzollerumänutel in allen Farben, a Stück 18 A, 

Waſſerdichte Loden⸗Joppen vom Lager, a Stück 7, 8, 9 M 


Große Auswahl in Anzügen und Pelerinen⸗Mänteln für Knaben. 
1. Etage großes Cuchlager in dentſchen und engliſchen Stoffen in allen Jeff: 


Winter⸗Paletots nach Maaß in reiner Wolle, Krimmer in allen Farben, von 30 

Herren⸗Promenaden⸗Anzüge in reiner Wolle für 30 % i 
Sämtliche Sachen zeichnen ſich durch guten Sitz, ſaubere Arbeit aus und werd 

unter Garantie für guten Sitz geliefert. Zuſchneider im Hauſe. (202 4 


RZY RJ GR TWD RY GW EI W WUP . , ̃]˙˖˙§ꝙ | 


9 BL 
R 


W PATRZE 


€ Hosen und Westen von 3 Mark an. 


Beleuchtungs - Gegenstände: 
Ständerlampen, Säulenlampen, 
Boudoirlampen, Salonlampen, i 
in Majolika, Onyx, Schmiedeeisen etc. «R 
| Hängelampen, 
Kronen für Kerzen, a | 
Wandleuchter, Armleuchter 4 | 


empfiehlt in grosser Auswahl 


iedike, 


Langgasse 21, Ecke Postgasse. 


(21791 


MON 
AAN y-Y 
'Frisaden, 
Flanelle, 
Boys; 
Fancys; 
Barchende: 


6WwWwWwwwwwWwo 

Herren⸗Kragen, Leinen 4⸗fach, Dutzend 3,00 und 4,00 A 
s e Herren⸗Tricothemden 75, 80, 90 J, 1,00, 1,25, 1,50, 2,00, 

Sieiderftoffe Meter 50, 60, 75 , 250, 300—500 % © n 


9 Gr. 


Wollwebergaſſe 9. 


Schwarze Rein⸗Seidenſtoffe Meter 1,25, 1,50, 1,75, 2,00 
dy 235, 2,50, SAW eee ee eee 


—5,00 N 
Herren⸗Tricothoſen 80 J, 1,00, 1,25, 1,50, 1,75, 2,00, 
50, 60, 75,:90 J, 1,25 40, 600 ehe, ee 

g | | SerterrZtridjadun 1,00, 1,50, 1,75, 2,00, 2,50, 3,00, 3,50: 
J, 1,00, 1,26 «A. ,00—8,0 
Herren⸗Socken Paar 25, 30, 40, 50, 60, 75, 90 H, 1,00 «4.20: 
Herreu⸗Flauellhemden 2,00, 2,50, 3,00, 3,50, 4,00—5,00 A fi 
Damen⸗Wollhemden Stiick 47, 60, 75, 90 H, 1,25, 1,75, 


— 5,0 


25, 80, 35, 40, 50, 60 4 


Tiſchtücher Stück 75, 90 A, 100, 1,25, 1,50, 2,00, 2,50 2,00, 2,50 4 i 

15 30 750, 9,00 «4 en eee Damen⸗Wollpantalons Paar 1,00, 1,25, 1,50, 2,00, 2,50: 3 

Servietten Dugend 350, 4,00, 4,50, 6,00, 7,50 „m. ze. 3,00, 4,00 «54 N 3004 

Taſcheutücher Dugend 65, 75, 90 4, 1,25, 1,50, 2,00, 2,50, Damen ⸗Strickweſten Stii1,00,1,50, 2,00, 3,00, 3,50—5,00 0 * 
3,00, 4,50, 5,00—7,50 «44 i Damen⸗Wollröcke Stück 1,00, 1,25, 1,50, 2,00, 2,50, 30 


i bis 500 «4 i x 
Damen, Herren- und Kindertväfche in Leinen. und 
Baum wollſtofſen, ſtaunend billig. 


ettfedern u. Daunen, 
30, 40, 50, 76, 90 J, 1, 1,26, 1,50, 
i 2, 2,50, 3, 3,50 M 20. ꝛc. 


Ki 4 5 55 
eee Ban 


Sophabezüge 
aller Art, f 
megen Aufgabe zu Epottpreifen. 


ne 


Andhrichten“ Donnerstag 7. Orlober 1807, 


WA 


sl. 235. Beilage der „Bawiące Zlenete 


i Antwerpen, 6. Oct. Petroleum. (Sdlujgberitót.) | 
Raffinirtes Tuve weiß loco 151], bez, m. Br., ver October | 
15½ Br., ner November⸗December 15½ Br. Ruhig. 
Schmalz per October 558/, Margarine ruhig. | 
Pejt, 6. Det. Feiertag. è ? 
London, 6. Oct. Bollauction. Preiſe unverändert. | 
New- Hort, 6. Oct. (sabeltelegramm.) Weizen per | 
October 96¼ per December 957/, per Mai 95*/ę. 
Chicago. 6. Oct. (Kabeltelegramm) Weizen per 
October 90%, per December 928, per Mai 92%. 


; nn 
+ f die ſchwierige Mat eboten fei. — Die 1 Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 
Aus dem Gerichts ſaal e ſehr umſtändlich und wenig intereſſant, ſie 3 ME re vom 7. October. bh U 
Schwurgerichtsſitzu Fi 3 * trägt für die Angeklagten ein recht bedenkliches Gepräge. Bullen: 15 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
1 Drei A ng vom 6. October. Um / uhr wird die Verhandlung auf morgen 10 Uhr Schlachtwerche — Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 
en. versagt, genäbrte ältere Bullen 27—28 Mk. 3) Gering genährte 
e gegen Gotowe” W Ochsen Digreh Gdlańkoenije bis gu 6 Sarrea 
| e ikor emäſtete en 2 ahren 
| Seen ve aus e Z MAP. Ę Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemüſtete Ochſen 
\ er Verhandlungsta 
der Der heutige gstag. 


26—27 Mk., ältere e 1 Mk. 
der Verhör zweite Verhandlungstag begann wieder mit 8) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
Jxweſten dotung der Angeklagten, und zwar in Bezug auf den 


Meineid, d in BA Ge: 2 Stück. 10). Woilteiiehig Rom 
Wo mei, den Sikorra Salben und Kühe: 25 Stück. ollfleiſchige ausge⸗ 
~ ar von der Gierzeivsta ee enen enn i mäftete Kalben höchſten Schlachtwerths 30—31 Mk. 2) Voll⸗ 
9 1 vorzubeugen, verhandelt der Präſident fleiſchige Fe % O A: 
(J und "i R apren -— 3 t a ajtete Kühe un 
1 Ë „vorwärts, n Vernehmen a 1 105 entwickelte jüngere Kühe und Kälber 25—27 Mk. 
Namen 1 die Angeklagten nur polniſch ſprechen und der 4) Müßig genährte Kühe und Kälber 22—24 Mk. 5) Gering 
feineidsſat zugezogen werden muß. Auch dieſer zweite 


) enährte Kühe und Kälber 15--17 Mk. Kälber: 
Beim (derbi, in die Kette der aus dem unmoraliſchen 14 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und befte 
er beiden Angeklagten entitandenen Verwick⸗ 


Strafkammerſitzung vom 6. October. 

Wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle hatte ſich 
Hente der Arbeiter Auguſt Leopold von hier zu verant- 
worten. L. iſt ein routinirter Taſchendieb. Am 28. Auguſt 
d. Is. brannte es in einem Hauſe am Altſtädtiſchen Graben. 
Unter die ſich anſammelnde Menſchenmenge miſchte ſich auch 
L. und ſtahl einer Dame ihre Geloͤtaſche. Man ertappte ihn 
jedoch auf friſcher That, ſo daß er garnicht ans Leugnen 
denken kann. Das Gericht verurtheilt ihn zu 9 Monaten 
Gefäugniß und einem Jahre Ehrverluſt. 


—— Z O O 


Nem-Hork, 5. October. Die Generalverſammlung der 
Aetionäre der Northern Pacific Geſellſchaft erneuerte für 
das begonnene Geſchäftsjahr die Wahl der ſeitherigen Direc⸗ 
toren Edward D. Adams, Charles S. Mellen, Daniel S. 
Lamont, Dumont Clarke, Charles H. Coſter, Robert M. 
Gallaway, Brayton Ives, D. Willis James, Walther G. 
Oakman, Samuel Spencer, Franeis Lynde Stetſon, James 


— 


130 132 
125 — 148|124—140 
135 


.... „„ e 2 » 


‚pl. 
1431), 
175— 180/124 —131 |130—150|180—134 


Nach Priv.⸗Ermittelung 
Berlin e 
Stettin N 


Bon 


New⸗York 
Chicago 
Liverpool 
Odeſſa 
Odeſſa 
Riga 
Riga 

Peſt 
Amſterdam] Köln 
Amſterdam] Köln 


Nach | 


Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 


Weizen 
Weizen | 8981, Cts. 
Weizen 7 ſh. 5/ d. 
Akk 
Roggen 
Weizen 
Roggen 74 Kop. 
Welzen „ fl. 
Weizen | 218 hl. fl. 
Roggen 12 . | 188,70 


EL AED AALAN ET TE z | 


Tuſtige Ecke. 


j 
Anklänge. Mutter: „Was thun denn unſere ö 
Töchter?“ — Vater: „Lieſi Hef, Malt malt und ataut$a 

martert das Clavier.“ | 
| 

| 

l 

] 


202,15 
202,70 
212,45 
192, — 
144,10 
201,65 
150,— 


192.20 


199,65 
198.65 
209,85 
190,80 j 
142,85 3 
201.65 | 
149,50 J 
207,40 
191.30 E- 
140,30 j 


TLorales Śtillnan, Eben B. Thomas. An Stelle des ausscheidenden 
u er > D Cu Unterhal Saugkälber Mk. 2) A ene und gute en. za a. ee an en s 
rozc Zeigt i > i e f thar * Mufifgruppe Danzig. Dem geſtrigen Unterhaltungs- | Saugkälber 35—37 Mk. ) Geringe Saugkälber 28 bis otida 5 5 145 f | 
Eu, mie RA AN każ er Abend a. e Generalverſammlung voraus, in 80 Mk. 4) Aeltere, gering genührte Kälber (Freſſer) — Mk. Tower jr., Oberſt Oliver H. Payne neu in das Directorium 
doch der Gerechtigkeit in die Arme laufen mußten welcher nach der Verleſung des Jahresberichtes zur Neuwahl Schafe: 124 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere Mait- gewählt. 
Annen Mien alle leiſtete zunächſt die Gierzewska des Vorſtandes geſchritten wurde. Sämmtliche bisherigen hammel — Mk. 2) ältere Maſthammel 21—22 WLF. 8) Mäßig m — . Re memmennn 
| nine reid, indem fie in dem Eheſcheidungsproceß des Mitglieder deſſelben wurden wiedergewählt, und es bleiben | genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 18 20 Mk. — Central⸗Notirungs⸗Stelle “N 
A torra fälſchlich beſchwor, nie mit ihm unerlaubten Ver- Tomit Frl. Diller und Frl. Braudſtäter als erſte und Schweine: 210 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der b Ai dwi 18 - Kamm N 
| BEER zu Haben und zann — maie fih ©. dese | zweite Borſitzende, Irl. Baum als erſte und Frl. Bröſecke feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu er Preußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. Zi 
I Algen gleineides fuidig, als er in dem Meineldsproceß als ftellvertretende Schriftjtigyerin und Die die Mr Kahle 1½ Jahren 43—44 Mk. 2) fleiſchige Schweine 40—41 Mk. RA sk 6. October 1597. | 
| dlbejtę ie G. zum Zeugniß herangezogen wurde eat und Reichenberg als Beirath. Da die Muſikgruppe 3) gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 38—39 Mk.] Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. | 
Aiden dale tt das Sachverhältniß folgendes: Jofef ſebt Telbititändig Gafe führt, wird dc Hoffmann als ih ausländiſche Schweine — ME — DEE enters. — N 
| kerzen, der Sohn des Exit: Angeklagten, hatte der Caſſtrerin und Frl. Rohleder als Gegeneaſſirerin dem] Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchüfts gang: Weizen 
dane Abt wie aus unierem geſtrigen Bericht erſichtlich, Vorſtand zugeſellt, während Frl Birnbaum und Frl. mittelmäßig. ö 
Sie blöfudung von 900 Mark auf Schuldſchein garantirt. Reinte zu Reviſorinnen ernannt warden. ier: WEWN WE TAC WR" WCWI Uckermark 
| Vater ehauptet, daß es geſchehen iſt, weil er ſich als erſtattete Frl. Apreck ausführlichen Bericht über die and Ę i un ò Induſtri e Stolp 5 SA; 
br eg ihres Kindes betrachtete, er (Boie 5 ©.) giebt an, daß Generalverſammlung des allgemeinen deutidjen Lehrerinnen⸗ 3 ; + Kolberg ge 
leś gitban habe, weil jein Vater, als Schwängerer der G., Vereins, welche im Junk d. 38. in Leipzig ſtattgefunden New⸗Hork, 5. Det. Weiden eröffnete feft in Folge Bez. Stettin 
! | Abtretung des (Grundstückes zur Bedingung gemacht. hatte. Donn folgten die muſikaliſchen Vorträge: Variationen höherer Kabelmeldungen und nahm auf Wetterberichte über Danzig 
Talast eirathete Joſeph S. die Tochter eines Beſitzers v. Händel, geſpielt von Frl. Eiſenſtaedt, Lieder von Trockenheit eine ſteigende Haltung an. Dann trat auf Verkäufe Königs berg in Pr. k 
Me en. Er hat aber die übernommene Verpflichtung] Schubert, Mendelsſohn und Hiller, geſungen von Fran eine Reaction ein. Später aber mieder ſteigend auf aus⸗ Breslau e 
Ubing ilt, und die G. iſt bis heute noch nicht zu ihrer Pit ft er, und Variationen non Beethoven, vorgetragen von Frl. gedehnte Nachfrage für den Erport und Deckungen. Schluß Görlitz 
ttum MIQ gekommen. Der Schwiegervater Talaska fat nämlich v. Carto mit. Der nächſte Unterhaltungsabend findet] recht fet. — Mais allgemein feft während des ganzen Bromberg 
top fungen es abr nach derberheirathung ſeiner Tochter mit | am 8. EA 7 Sesmibów Lune M 5 k wurde RAA u beſſerer Kabelberichte und Deckungen. Samer 
| en Sitorra auf rundſlück eine © GE iebitabi. Das Dien jen TR Schluß behauptet. j ; d = 
laftąti eintragen laſſen ee e ee in Hajt genommen, weil fie ihre Herrſchaft zu verſchiedenen Chicago, 5. Det. Weizen durchweg ſteigend in Folge 
m gn en erſtanden. Auch für einen Arbeiter Koſetzki wurden Malen um nicht unerhebliche Geldbeträge beſtohlen hat. ſtrammer Kabelberichte und Käufe für Rechnung des Aus⸗ 
fan 1 ami 1894 etwa 40.0 Mk. eingetragen. Die Subhaſtation Heute wurde die R. in das Gerichtsgefüngniß eingeliefert. landes, ſowie auf Berichte über Schäden an der Winterſaat. 
Abtes > fatt, Vorher forderte die Gierzewska die 900 Mk., „ Der alte Danziger kriege Wizein bitt geſtern Schluß recht teit. — Mats verlie auf Berichte non Ernte- 
dle 86 fie ſedoch nicht und klagte. In der Klage behauptete fie, | Abend im St. Joſeuhshanſe ſeine Monatsverſammlang ab. ſchäden durch Dürre und Deckungen der Baiſſiers in fejter 
Narin e Bek. für Talaska feien nur zum Schein eingetragen. Herr Major Engel eröffnete dieſelbe mit einem Hoch auf Haltung. Schluß behauptet. . 
tejjes mußte ihr daran liegen, diefe Behauptung zu Bez den Kaiſer. Nach Aufnahme von zwei Mitgliedern hielt ein Berlin, 6. Oct. Im Getreide handel lagen heute 
CNS Sie benannte deshalb den Angeklagten Johann Vereinsmitglied einen Vortrag über das Leben des alten vom Auslande ſehr feſte Berichte vor. Beſonders hatte 
Verne als Zeugen. Diejer bekundete bei jeiner erſten Deſſauor. ; x PET Amerika nach der Bof. Ztg. auf Grund der geſtrigen 
mię mung, er glaube, daß p. Talaska und fein Sohn * Zur Weichſelregnlirung. Eine für heute auf günſtigen europfiſchen Depeſchen und in Folge färkerer 
fili Eintragung eine Schwindelei verübt hätten. Bes dem Oberpräſidium angesetzte Conferenz, die fih mit | Anefuhrfrage merklich höhere Preiſe berichtet, die hier den 
don ne vermochte er jedoch nicht anzugeben. Als die G. der Weichſelmündung beſchäftigen ſollte und zu der auch entſprechenden Einfluß übten. Wegen des hoben füdiſchen 
fon ſte em Rechtsanwalt die Abſchrift dieſer Ausſage erhielt, mehrere Vertreter des Miniſteriums erwartet wurden, Feiertags war allerdings der Verkehr außerordentlich winzig, 
hau in große Wuth gerathen fein, und, wie die Anklage iſt bi Weiteres verſchoben. die vereinzelte Frage mußte aber für Weizen 2, Mk., 
pte De iſt bis auf Weitere | f Roggen 1°, Mk. mehr als zum geſtrigen Schluß anlege 
wenn e gedroht haben, fie werde den Alten hinaus werfen, —. . l 5 : onen, 4 Sa de EEA Sh gen, 
Malz nicht in ihrem Sinne ausſage. Dieſes Verhalten l! Weichſel⸗Schiffs⸗N É Hafer, Mats und Mehl waren emos, LE lieb gu 
ift „lehrer ; h i Thorner eichſel⸗Schiff apport. behauptet, theilweiſe noch eine Kleinigkeit höher bewerthet 
pań en agar und le EN > HE geſtern. Spiritus loco ohne Faß ſtellte ſich bei 
Thorn, 6. Oetbr. Waſſerſtand: 0,10 Meter über Null. geringen Umſätzen 20 Pfg. billiger. Für Lieferung fehlte 
Wind: Often. Wetter: Trübe. Varometerſtand: Schön. 
Schiffsverkehr 


e 
Rotmo ite angeklagt, denn der alte trat in dem Civilproceß 
t habe „als Zeuge auf und bekundete auf das Beſtimmteſte, 
im Stain. Geſpräch zwiſchen ſeinem Sohne und Talaska 
daß dolle belauſcht, welches den Inhalt hatte, 
ilte die Eintragung nur zum Schein erfolgen 
ae um die Gierzewska zu betrügen. Infolge⸗ 
Allr wurde die Hupothek vom Gericht für ungültig 
ony und die G. erſtritt ein obſiegendes Urtheil. Ihre 
Amg BEM auf das Grundſtück eingetragen. Die Staatse 
in Rat nahm jedoch an, daß das bekundete Geſpräch 
in Airklichkeit nicht ſtattgefunden habe und behielt die Sache 


Geſchüft vollkommen. 

Königsberg, 6. Det. Spiritus. Preiſe per 
10000 Liter %. Loeb uncontingentirter Mk. —,— Brief, 
Mk. 44,00 Geld; October uncontingentirter Mk. —,— Brief, 
Mk. 43,20 Geld; October 1. H. uncontingentirter Mk. 44,00 
Brief, Mk. —,— Geld; November⸗März uncontingentirter 


Stromauf: 


ee 


—: 8 
Name 
des Schiffers Fahr⸗ Ladung | Bon | Nach 
oder Capitäus] zeug 


61! —:Uß 
Sant. Sipinskiſ[D. Alice] Stückgüter [Danzig 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrmaſſer, den 6. October. 

Angekommen: „Bernadotte,“ SD., Capt. Hanſen, von 
Veterhend mit Heringen. „Oliva,“ SD., Capt. Diekow, von 
Aarhus, leer. „D. Siedler,“ SD., Capt. Peters, von Sunder- 
land mit Kohlen. > 

Geſegelt: „Sophie,“ SD, Capt. Mews, nach Dublin 
mit Getreide. „London,“ Capt. Goth, nach Faaborg mit 
Holz. „Holſatia,“ SD., Capt. Heyden, nach Luleg, leer, 
„Maja,“ SD., Capt. Jacobäus, nach Kopenhagen mit Gütern. 
„Hermod,“ SD, Capt. Meyer, nach Rotterdam mit Gütern. 
„Colberg,“ SD., Capt. Strey, nach Stettin mit Holz. 


Mk. 44,00 Brief, Mek. 36,50 Geld. Galgenhumor. Student um erichtsvoll 4 
Stettin. 6. Det. Spiritus loco 43,70 bezahlt. „Jetzt muß ich Ihnen aber 66 Ciał © a n i 
Hamburg, 6. Oct Kaffee good average Santos machen!“ 

per December 35y per Maf 26ta Ruhig. Immer derſelbe. Redacteur (auf dem Standesamt w 
Bremen, 6. Det. Raffinirtes Petroleum. heimlich zu einem Collegen): „Haben Sie fich alle Ihre | 

(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,05 Br. Rechte norbe halten?“ "AH 
Paris, 6. Der Getreidemarkr. nSmingoeriwe.) Bedenken. „Nein, eine Radlerin möchte ich einmal i 

Weizen feſt, ver October 28.90, per November 28,60, nicht zur Frau ... die hat ſchon von Haus aus die 1 

ver November⸗Februar 28 50, per Januar⸗April 28 40. Ho ſen an!“ j 1 

Noggen ruhig, per October 17,85 per Januar⸗April 18 00. Variante. „Ihr neuer Abtheilungschef fol ja ſehr JE 
Mehl behauptet, per October 61,35, per November 60,85, per | ftreng fein, wie verlief denn die Reviſion?“ — „Er kam — | 
November⸗Februar 60,69, per Januar⸗April 60,80. Rüb öl ſah — rügte!“ "R 
feſt, per October 57, per November 57¼ per November- Ein Pechvogel. In einem Reſtaurant verſagt plötzlich p | 
December 57%, ner Januar⸗April 58. Spiritus das elektriſche Licht, ſo daß die Güfte zehn Minuten lang im E 
ruhig, per October 388% per November 38'/,,per November⸗ Dunkeln figen. Herr (jär ſich): „Ich habe aber aus⸗ UM 
December 3871, per Jauuar⸗April 88%, Wetter: Kühl. geſprochenes Pech ... gerade muß ich bezahlt haben!“ 1 
Paris, 6. Oct. Rohzucker feft, 88%, loco 254! Auch ein Heizmaterial. Kohlenhändler (im JEJ 

a 264, Weißer Zucker feft, Nr. 3, per 100 Kilogramm | einer Redaction): „Brauchen S' keine Kohlen?“ — „Nein !" 1 

per ctpber 28, per November 28½, per October⸗Januar — „Sakra, müſſen's viele Etinſen dungen fi 

281%, per Januar April 2874. kriegen!“ | 


Thorn 
Mein de. Der gedungene Zeuge konnte aber doch nicht fo- 
tint gefaßt werden, i KO als naher Verwandter 
Cing t Prożebpartelen nicht vereidigt worden. Die 
hegen anwaltſchaft leitete daher gegen die G. das Verfahren 
Mahr „Auſtiftung zu einem falichen Zeugniß ein, und nun- 
Mcweurde der alte Giforra als nicht verwandt und nicht 
Ban, biqert zu einer eidlichen Ausſage herangezogen. Un- 
dj et um alle Verwarnungen und Ermahnungen 
. 5 er am 17. Februar d. 38. vor dem Amtsgericht in 
dee e daſſelbe, was er in dem Cibilproceß 

atte. 

| tnie Angeklagten beftreiten auch in dieſem Falle ganz 
N NIM don jede Schuld. Sie wollen ſich ſtets auf dem t 
| Merj, Wege befunden haben und nur durch böſe Menſchen Neufahrmaſſer, den 7. October. 
YW werden, Am Schluſſe ihrer Vernehmung ent⸗ Angekommen: „Stadt Lübeck,“ SD., Capt. Krauſe, von 
feiner an fih der Präſident bei den Geſchworenen wegen Lübeck mit Gütern 
Ausfüpriichkeit, meint aber, daß dieſelbe mit Rückſicht Ankommend: 


Pa Dampfer. 


October 1897. | | JI 


| 96.20 


LR zaa 


— NE RENTE, 


sm 6. 


Berliner Bürſe u 


95.60 


Berliner Handelsgeſellſchaſt 


86.— f Türk. Nom. 1888 9 1166.50 Lotterie-Anleihen. 


D D I Griech m. laufd. Couvons .fr. 1 2 5 Oeſterr. Ung.⸗Stb., alte 3 Be 
| Alle le a 108 10 Holländ. Com, Creed. 3 | Z p 90. com. A. 1890 EN: FL f 1874 3 z Berl. Bd. Hdl. M. 21/114 sof Bad. Pröm.⸗Anl. 1867 4 
; ß , Srómienaeniyć |4 [isre 
4 L4 . > o 3 755 5 r ia — A Rente 3.5 St. 5 2% 5 2 to DEE: i ! 1 ſch S ' 
Kerk. eonfolt = | let: a 25 55 jA wiąże 4½ — ob. Mrono Ri . . s [4 |10010]r R A Gold „| 4 103.60 Danziger Privatbank. 71/41139,— San 2 THlrE, « „| — 1108,50 | 
„ a Aata 30 10310 | Matienifge Rente. 9.50 do. G. inueſt. Anl. . 1 1 an ES PB z w S 19 — Sombiten, Stans, An“ 8 180.02 m 
sí Sen 297 i 4 3. ob. Lobe v. St — 269.25 Kronpr. Rudolf N eurſche Banf .. . . 10 205.— Gy, 87705 525 OWO .— 1 
„am „ .|3 | 9790] 30 ASC | GA Moskau-Rfaſaen . . »|4 | — Deurſche Genoiienikajtsb, . | 6 118 70 subed. Präm. Anl, . „ . | 81,1183.40 E 
Bero urai 1,1100 do, amortiſtrte Rente 4 ihe G a 
| iner Bye. 30 A 1 Mexikaner 6 95 20 Sulanb. Dosos. "BiDOT. 0 5 Kaś CIA en, 3 880 8 „MS 24 muł b 10760 Oldenburg er 8 = 1 | 
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r ir als z „Selbſtberk.e. g. Grundſt.] Grundſtück, 8, verzinslich $ i e Winterüberzi |; 
He Alte Sophas, Bettgeit., Matratz. u faufen geluti. Suche v. Se sn ? rz Ein neuer Winterüberzieher J. 
Au werden Bel, eeng 1, Ecke. An d. Chauſſee nach Ohra werd. Rechtſtadt gelegen, mit Mittel- frequent geleg., beabſichtige bei 5 zeper | 


wohnungen bei 4-10 000% Anz. 
Offerten unt. S 19 an die Exped. 
4 Fach Fenſter mit Futter und 
zwei Thüren, gut erhalten, zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
S 13 an die Expedition diej, Bl. 


ca. 10—15000 Anzahlung zu 
verkaufen. Agenten verbeten. 
Off. unter 8 10 an die Exp. d. Bl. 
Faſt neues Grundſt. m. g.M.⸗W., 
in g. Zuſt., w. ſ. e. Bierverl.bef., iit 


verk. Langgaſſe 49, 1. (21828 
1 ſſchw.Geſellſchaftsrock u. Weſte 
f. gr. ſchl. H.b. zu vk. Hirſchgaſſel, 1. "HA 

Für Bahu: od. Poſtbeamte 
Degen, Beinkleider, hohe Stiefei 


im $ ; 
dtine SWlajjoph. m.Betttajt. w. 
u Nag. Olm Ang. d. Pr. u. Gr. 

8 an die Exp. d. Bl. (21881 


Aut er 
uj, że „Kohlendämpfer w. zu 


1—2 Morgen Land zu kaufen 
geſucht. Off. u. 8 8 an die Exp. 
Suche ein Grundſtück in Danzig, 
Stadtgebiet od. Ohra, Anzahl. 
nach Belieb. Off. u.8 18 an d. Exp. 


Maculatur w. gek. Langebrücked, 
am Brodbänkenth. im Putzgeſch. 
Doppelſenſter für hohe Fenſt. 
zu kaufen geſucht Breitgaſſe 82,8. 
Talt.zerl Kleiderſchr. w.f.alt b. zu 


h 

N Brſt Grab. 721874 
Alle aut, Betten, Kleider, 
9e, . a, 2 . 

Unter e, Geſchirr ꝛe. O 
i die Exp. d. Bl. (21520 

werden 85 80 Liter Milch 
en 16, Aernd geſucht. Grüner 
N 5 Sieret. (21868 
Grundt Speſcherinfel ein 
z eae nach 
ut, trage, zu kaufen 
$ ; Offerten unter 8 74. 
miſchende gende und friſch⸗ 
D e werd. zu kauf. 
fi. unter 021937 erb 21937 


„|jucht die 


kauf. geſ. Off m. Pr. u. 8 53 a. d. Exp. 


m 
Olivaerthor 6 wird ein Hof: 
hund zu kaufen geſucht. 
40-60 Liter gute Milch jogl. oder 
ſpäter gej. Off. u. 850 an die Exp. 
Pasent⸗Blerflaſchen werd. 3. hoh. 
Preiſen gef, Töpferg. 22 i. Keller. 
1 Schlaſſophau Schlafbauk we für 
alt get. Off. m. Pr.u. 859 an d. Exp. 
Ein Glaskaſten 
zum Aquarium wird zu kaufen 
geſucht. Off. u. S 61 an die Exp. 
Circa 200 Ctr. git. gewonnenes 
Pferdevorheu zu k. gej. Off. S 47. 
Gut erhaltene Hobelbank zu 
kaufen geſucht. Off, unter 8 72. 
N größere wie kleine 
Milch, Poſten Vollmilch, 
Meierei Kleine 
Gaſſe 8, Danzig. (21899 


n Weinflaſchen werden 
gekauft 1. Damm 14. 

Einf. Stehpult, ca. 1 m br., f. alt 
zu kauf. gej. Laugenmkt. 22, Lad. 
Kohlengrus la. 
wird wöchentlich 1½ Bajt ger 
braucht. Off. u. 8 15 an die Exp. 

Selbſtkäufer ſucht ſofort bei 
beliebiger Anzahlung gutes 
Grundſtück zu kaufen. Agenten 
verbeten. Offerten unter 8 1 
au die Expedition dieſes Blatt. 
— — RO ORO ARÓW 


1 gr. Grundſtück m. Mittelwohn. 
bis S000 % Anz. w.geſ. Agent verb. 
Off. unt. S1 an die Exp. d. Blatt. 
T Kugel⸗Kaffeebrenner wird für 
alt zu kauf. geſ. Off. unt. 8 29 erb. 
Champagn. u. Bier⸗Pat.⸗Fl kauft 
d. Hayman, Schüſſeldamm 15. 
Jeder Poſten Patentflaſchen 
wird gekauft Tiſchlergaſſe 49. 


TCC any Zyd 

als Selbjttńuf. vom 
Suche Beſitzer direct ein 
kleines gut verzinsl. Grundſtück 
zu kauf. Off. u. 8 27 a. d. E. (21905 


Ein Petroleum⸗Ofen 
wird billigſt zu kaufen geſucht. 
Off. m. Pr.unter 8 31 an die Exp. 

1 Paar gut erhaltene 


Kutſch⸗Kummeigeſchirre 


zu kaufen geſucht. Offent. unt. 
021860 an die Exp. d. Bl. (21860 


1 Grundſtück, Altſtadt, mit Hof zu 
Baapläzen,gute sage, ft big bei 
6-7000 % Anzahlung zu verkaufen 
durch Woydelkow, Hopfeng. 95,3, 
Eingang Münchengaſſe. (21733 


krankheitsh.zu verk. 8 33 Exped. 
2 kl. Häuſer mit kl. Wohn. u. kl. 
goj in der Altſtadt zu verkaufen. 
Off. u. 834 an die Exp. d. Bl. (21925 
Ein Grundſtück, Altit., S/ prz., 
Hypothet 4½/%,ͤ Anzahl. 3000, 
zu verkaufen Hintergaſſe 11, p. 

Nahrungsſtellen. (21961 
Weinhandlung, Selterfabrif mit 
Biergroßhandlung,eigneftieder- 
Inge mit Fuhrwerk, zu verkauf. 
Biergroshandl., alte Nahrungs⸗ 
ſtelle, Hauptſtraße gelegen, zu 
verkauf. Näh. Auskunft ertheilt 
Gross, Selterfabr., Matzkauſcheg. 


Braune Stute, 
5 Fuß, 8 Jahr alt, fehlerfrei, 
1 und 2. ſpännig gefahren, billig 
zu verkaufen. Off. unt. 8 60 an 
die Exp. dieſes Blattes. (21919 


Mehr Tauben zu v. Olivnerth.6, 


Schiewenhorſt, Dang. Niederung 


+ erlıle Bernhardin 


mit Stammbaum, eingetragen, 
find zu verkaufen. Ofert. unt. 
5 5 an die Exp. dieſes Bl. (21933 
Ein gutes Pferd 
ſofort preiswerth zu verkaufen. 
Off. u. 84 an die Exp. d. Bl. 21926 
Ein kr. ją. Siegenbork zur Zucht 
ift zu v. Oliva, Dang. Chauſſ. 15. 
Kanarienhähne u. Henn., g. Roll., 
gr. Ausw. 3. vk. Ketterhagerg. 9, 2. 
Echte Hochflieger⸗Tauben 
billig zu verkaufen Paradiesg. 22, 
3 Tr., zu beſehen 7 Uhr Abends. 


1 ſtarkes Pferd aufen 


billig zu verkaufen Qang- 
gaſſe Nr. 1, 2 Treppen. 


Ein gut erh. Winterpaletot (ſchl. 
Fig.) bill. zu verk. Brandg. 12,1. 

Brieftauben find zu ver» 
kaufen Glockenthor 135, 3 Tr. 


Echte Tauben ſind billig zu vrk. 
Kneipab Nr. 9, Hof, Thüre 4. 


ât drejfirt, 
Gr. hübſcher hund, zrzec 
Heilige Geiſtgaſſe 63. (21744 

Ein großer ſchwarzer Hund 
ift billig zu verkaufen Hochſtrieß 
Nr. 13, bei Langfuhr. 


— — 

Ein Grundſtück auf d. Rechte 
ſtadt mit vollem Ausſchank iſt 
ſofort Umſtände halber zu verk. 
Anzahlung 5—10 000 «4. Selbſt⸗ 
reflectanten wollen Offert. unt. 


Junkergaſſe 12, beim Klempner. IS 73 an die Exp. dieſes Bl. richt, 


| 

| 

| 

| 

für mittiere Figur, billig zu są | 
|| 

| 


8 Donnerstag 


Auction 


hier Mattenbuden 14. 
Sonnabend d. 9. Octob. er., 
Den gegenwärtigen Aufenthalt des Arbetters Wilnelm Vormittags 11 Uhr, werde 
Rasch, früher zu Danzig, Jungferngaſſe Nr. 24 und Kneipab ich am angebenen Orte im Wege 


Nr. 18 wohnhaft, erſucht zu den Acten II J 210/97 anzuzeigen. der Zwangsvollſtreckung eine 

Danzig, den 2. October 1897. (21861 Bun et fänf- 

an J s$ meſſerige Dampfhäckſel⸗ 

ö Unterſuchungsrichter maſchine = den Ao 

ak a | gegen aarzahlun ver⸗ 

Zaunlatten [Statt jeder beſonderen M | jteigern. ? yi 1947 
find zu' haben auf dem Meldung ! Stegemann, 

Bleihofe. (21651 |] Dienstag früh 6 Uhr ent⸗ . Gerichtsvollzteher Danzig 
ſchlief ſanft nach kurzem 4 D er. 11, 1 Tr. 


mm Nr 


Familien:Nachrichten 


Krankenlager mein geliebt. 
Mann, unfer Vater und 


ec, Großvater, der Canzleirat De zd 
Die glückliche Geburt eines) ; J N J | pewag » 1 R N Ea 
ueberzieh. „f. ſt. Herrn pajj.,bill.zu 
Knaben . IN NRA 3 vert. Heil. Geiſtgaſſe 136, pt. 21886 
zeigen an im Alter von 78 Jahren. ] I $errenpelg u. Heberzleh feu, 


Danzig, 5. Oct. 1897. PIE ne Theilen d Fang, D Uten a . 
H A MM TRENIE a | Rangi, Jäſchkenthalerw. 17b,2,1. 
4 ar Ginzberg 77 ŻA D Die Hinterbliebenen, Em bl. Tuchkleſd 1,50 Æ, Wint. 
9 ertrud, geb. Kadisch. b Beerdigung findet ret: || Paletot 2.4, paſſ. für j. Mädchen 
OWWWWOWUWW WO M tag, den 8. October, 10 ubr | 8 verk. Poggenpfuhl 1, 2 Tr. 
poc ; ann | Vormittags, auf dem Com- K Ein guter Winter⸗Ueberzieher 
munal⸗Kirchhofe in Zoppot | Ut bill. zu verk. Vorſt. Grab. 69,2, 
ſtatt. Hinterhaus, Eingang Reitbahn. 
Ein faſt neuer Frack iſt billig 
verkaufen Holzgaſſe 14, 1 Treppe 
Ein ſehr guter lang. Doubleſtoff⸗ 
Mantel und ein blaues Winter⸗ 
jaquet für e. jugg. Mädchen billig 
zu verkaufen Ketterhagergaſſe 2. 
Nach Gottes unerforſch⸗ ]. Gut erh. Herrenkleider für 
lichem Rathſchluß entſchlief ſchl. Figur preiswerth zu verk. 
geſtern ſanft nach langem ka Plefferſtadt 50, Gartenhaus, 2 r. 
Leiden unſere gute ſorg Ein Winterüberzieher iſt zu 
e cc 1 a verkaufen Poggenpfuhl 2, prt. 
„„ Ein neues modern, Plüſſch⸗Cape 
5) bie tiny f zu verk. Milehkannengaſſe 14, 1. 
ore 110 117 Gut erh. OF.-UniformitüdeF.ichl. 
1 3 l $ 
Sią.ihw. Balet ,Helmi.tl.Stopf u. 
wc geb. Buchhardt, à Schärpe b. z. v. Mottlauerg. 10,2. 
im 72 ge egen cen e dene made 
Danzig, d. 7 Octob, 1897 ige zu verkauf. Jopengaſſe 28. 
i Hinter⸗ Wintermantel für Mädchen von 
Die trauernden Hinter: | | > 
bliebenen. a = RY s 1 re A 10 A 575 5 
Die Beerdigung findet Kinderbettgeſt., Sophaſp. zu DIE. 
Freitag e Uhr An der Gr. Mühle 1. (21742 
auf dem Kirchhofe zu ( Winterarbeits rock f. 2% Umhang 
Stolzenberg ſtatt. für 2 u. mehreres anderes zu 
j 2 i 2 verkaufen Hirſchgaſſe 3,parterre, 
2 Kinder⸗Wintermäntel u. meh. 
Kinderkl. bill. zu verk. Langfuhr, 
Brunshöferweg 44, part., rechts. 
Zgut erh. Winterjaquets u.1Paar 
Portièren zu verk. Heil. Geiſt⸗ 


Geſtern Morgen, 8¼ Uhr, 
endete der Tod die langen, 
qualvollen Leiden meines 
theuren Gatten, meines 
geliebten Vaters, Schwie⸗ 
gerſohnes, unſeres lieben 
Y Bruders, Schwagers und 
Onkels, des Fleiſcher⸗ 

meiſters 


Gustav Doelm 


im 50. Lebensjahre, was; 
hiermit ſtatt jeder beſon⸗ 
deren Meldung im Namen 
der Hinterbliebenen mit 
A theilt s 
| Danzig, den 7. Oct. 1897. 
Die trauernde Wittwe 
Marie Boehm en 

geb. Henk. ka 
Die Beerdigung findet 
onntag, den 10. d. Muts., È 
Nachmittags 3 Uhr, von 
der Leichenhalle des St. 
Marien ⸗Kirchhofes aus 
ſtatt. $ 


SEE 


n 


REMY 


Fleischer-Innung zu Danzig. 
& Geſtern Morgen 8½ Uhr ſtarb unfer Junungs⸗ 
| ollege, Gi elay | 5 ` i | gajje 135,1, Eingang Laterneng. 
usiaV E | WB. -Meberz.,ichhm.Anzug, jegr gut 
„Die Beerdigung, zu welcher ich die Herren Collegen erhalten, f. e. . Mann p., preisw. 
bitte, recht zahlreich zu erſcheinen, findet Sonntag, den zu verkaufen 3. Daum 9,3. Etage. 
10. d. M., Nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle 3 gut erh. W.⸗Jaquets f. J. Mädch. 
des St. Marien⸗Kirchhofes, Halbe Allee, aus ſtatt. 5 billig zu verk. Breitgaſſe 61,4 Tr. 
21944) c. Jiimann, Obermeiſter. 19618.-u.1®intmtl.(j.nen) fd. v. 
47 J. b. 3. v. Schüſſeldm. 5b, 2,BVrm. 
1f.n. Wintrpal. n. paſſ Hut f. Dam., 
1Hrnübrz. b. 3. v. Gr. Wg. 2, Zr. 9-12. 
Ein noch faſt neuer Winter⸗ 
Ueberzieher billig zu verkaufen 
Fleiſchergaſſe 87, 1 Treppe. 
1 faſt neuer, zweireih. Rackanzug 
ift zu verk. Büttelg. 6, 3 Tr. lks. 
Ein ſchw. mod. Atlaskleid u. e. f. 
Frack bill. zu vrk. Tobiasg. 22, 2. 
Gut erhaltene 


Winterüberzieher 
find billig zu verkaufen Tobias⸗ 
gafe 1—2, 2 Treppen, links. 
1 faſt neuer Winter⸗Ueberzieher 
iſt zu verk. Altſt. Graben 91, pt. 
1 faſt neuer blauer Winterüberz. 
verk. Tiſchlerg. 45 hint., 1 Tr. 
in Winterüberz. für j. Mann 
18 Jahr. zu verk. Röpergaſſe 2,1. 
Gut erh. Winterjaquet Trauerf. 
hlb.ebillig zu vk. Altſt. Grab. 77,2. 
Ein Damen⸗Winterfaquet billig 
zu verk. Langenmarkt 21, 2 Tr. 
Ein gut erhalt. Plüſchmantel b. 
zu verkaufen Weidengaſſe 42, 1. 

Ein gut erhaltener Musik- 
Automat, 5 J⸗Einwurf, incl. 


* SEEN 


Geſtern entſchlief ſanft nach langem, ſchwerem Leiden 
wohl verſehen mit den heil. Sterbeſacramenten, mein 
liebe Frau, unſere gute Mutter, Schwägerin und Tante 


Marie Eichholz 


geb. Kirkowski. 
Danzig, den 7. October 1897. 
Die Hinterbliebenen. 


Auctionen 


Grossefiuction 
Töpfergaſſe 16, am Holzmarkt. 


Freitag, den 8. October er., von 10 Uhr ab, werde 
ich im Auftrage der Frau w. Kriess und eines Fabrik⸗ 
Directors verſchiedene Möbel, als: 

1 eichene Patent⸗Speiſetafel, 1 Blumentiſch, 1 Service für 

24 Perſonen, 2 Auflege⸗Roßhaar⸗Matratzen, 1 Pelzmantel 

und verſchiedene Teppiche, Decken, Läufer pp., 1 Korb⸗ 

Garnitur, Sopha, 7 Seſſel, 2 elegante eiſerne Bettgeſtelle, 

1 Meſſerputz⸗Maſchine für Hotels und Reſtaurationen, 

1 Schreibtiſch, 4 andere Tiſche, 2 große Waſſertonnen, 

1 Küchenſpind, 2 Sophas, 1 eichene Bettkiſte, 1 Voliere 

mit Canarienvogel und Exoten; unter Conto III Alfenide⸗ 

Meſſer und Gabeln, Tiſchwäſche, Weingläſer, Eß⸗ und 

Theelöffel und vieles Porzellan; unter Conto IV Nachlaß⸗ 

Kleidungsſtücke, ferner 1 Corallen⸗Kette, Kamm, Kleider, 

Granaten⸗Armband, goldene Damen⸗Uhr pp., 
an den Meiſtbietenden verſteigern, wozu einlade. 121851 


A. Collet, 


gerichtl. vereidigter Tarator und Auectionator, 
Danzig. 


Grosse Auction 
Holzmarkt Nr. 12, 13, 14, Hotel Deutſches Haus. 


Montag, den 11. October er., von 10 Uhr ab, werde 
4 ią ieee m 
en. N auerſteine, Fenſter, Thüren, Suk- 
bidei 40 Oefen, Berididae ce Ten, 
an den Meiſtbietenden verſteigern, ſicheren Käufern Credit, 
2 


kaufen. Offerten unter 8 66 an 


Gebrauchtes Pianino zu ver⸗ 

kaufen Röpergaſſe 2, 1 Treppe. 
Ein gutes Pianino ift 

Gr. Mühlengaſſe 9, 1 wi 


Binioe gebrauchte Pianinos 
zu verkaufen oder zu vermieth. 
Otto Heinrichsdorff, 

Poggenpfuhl 76. (21615 

Für Reſtaurateure! 

1 Concert⸗Flügel, 217 em lang, 
144 em breit, iſt billig zu verk. 
Katergaſſe 19-20, 1 Tr. (21420 
Kumſtgaſſe 3, 1 Treppe iſt ein 
kleiner Pfetlerſpiegel zu verk. 
Ein Bettgeſt. nebſt Matr., e. brt, 
Waſchtiſch b. z. v. Borji. Grb. 10, 
Thüre E. Zu beſ. von 11-1 Uhr. 
Bettgeſt. m. M., Waſcht., Kld.⸗Sp., 


wozu einlade (21941 | Bettr., bill. werk. Tobiasgaſſe 23. 
A. Collet, Klelderſchrk. 38, Schreibfec. 0, 

gerichtlich vereidigter Tarator und Auctionator, Sopha 25, klein. Pfeilerſpiegel 

Danzig. 10 A, tea 40 30 A, > 

Giny o e y ea a Dr gu verkaufen Poggenpfu 3 
Heffentliche | Odlenlieie Versteigerung | Gi ist Bergerien mi Dia: 


zu verkaufen Frauengaſſe 32, 3. 
1 Sophabettgeſt. m. Mtr. u. 1Win⸗ 
termantel, paſſ. f. e. alte Dame iſt 
zdrebywiiak ueänle gu verk. Altſt. Graben 81,2 Tr. 
1Schreibpultmit „ränkchen, Jgeſtr. T policier Kleiderſchrank, 
Biver biv, Spiegel, 1 Sobin | aer ebe dach 
titch, 1 Commode, 1 Sopha, 1 birtene Commode billig zu vrk. 
1 Kleiderſchrank, 1 Sorgſtuhl, Kleine Nonnengaſſe 2, part. hint. 
obelbank u. j. w 


Büttelgaſſe 9, Hof. 
Sonnabend, den 9. Oetober 
d. 58, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte 


a erſteigerung. 
reitag, den 8. October er. 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich in dem Gaſthauſe zu Espen⸗ 
krug, folgende dort aufbewahrte 
Gegenſtände, als: 

25 eif. Gartentiſche, 120 eif. 


a ee ee e 
im Wege der Zwangs volle ſtreckung öffentlich meiftbietend Sopha gu vert. Melzergaſſe . 


gegen gleich 
3 den 6. October 1897. 
e 
Gerichtsvollzieher 
Altſtädt. Graben 100, 1 Tr. 


ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Danzig, den 7. October 1897 
Hellwig, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 23. 


are Zahlung 
bare SA Plüſchgarntur, neu, 150 
neue Bettgeſt., 2perſ., m. Feder⸗ 
matr. 38 u. 20 , Caiſ. 26 4, 
Tiſch 2 , Rahmb. 2 %, Kinder⸗ 
beitgeſt. 3%, zu v. Vrſt. Grb. 17. 


17 Platten für 35 æ zu ver- & 
die Erpedition dieſes Bl. (21953 


e 
zu vermiethen. 0 1747 N 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ein mah. Sophatiſch, 2⸗ſäulig, 
faſt neu, Preis 18 , zu ver- 
kaufen Große Nonnengaſſe 1,2. 


Preßtorf 


verkauft nach Danzig franco 
Haus Dominium Kriſſau per 
Rheinfeld Weſtpr. (21170 


Kocherbſen, 
ſchöne, friſche, auch in kleineren 
Poſten, verkauft Brommund, 
Wonneberg. (21865 


Altes aut. Baumaterial, 


Brennholz, 2 Fach gute Fenſter 
mit eiſernen Laden zu verkaufen 
Johannisgaſſe 7, unten, iſt e.neue 
neee 


Grössere Partie leere Fässer 
jeder Größe billig zu verkauf. 
Langgarten 6—7. (21879 
Ein Jagdwagen ſteht billig 
zum Verkauf Ohra 197 c. 


Joulbras Schweinefatter 


zu verk. Korkenmachergaſſe 3. 
Gr. Aquarium m. Inh. bill. z. verk. 
Büttelgaſſe 6, 2 Tr., Eg. Häkerg. 
1 gr. Fächerpalme nebſt Ständ., 
ein verſtellbarer Stuhl (Art 
Faulenzer) Bücher fürs Königl. 
Gymnaſ., Octava u. Septima, ſ. z. 
verkf. Gr. Schwalbengaſſe 13, 1. 
Alte Sachen zu verk. Sand⸗ 
grube 37,1,links. Vorm. 9-12 Uhr. 
1 großer Dietlein u. 2 biblijhe 
Geſchicht. zu vk. Schmiedeg. 15, 2. 
Schuhm.⸗Leiſt. z. v. Fraueng. 23,4. 
Eine ſehr gut erhalt. Zimmer- 
manu jche Drehrolle iſt zu ver- 
kaufen Stadtgebiet 142. 
Trockenes eichenes Brennholz, 
ſchwache eich. Speichen b. zu vrf. 
Legeth., rothe Brück. r. R. Komm. 
Kl. Mohnblumenſträuße ſow. 
kleine Gegenſtände für Ver: 
looſungen zu Preiſen u. Ge: 
legenheits⸗Geſch. kauft man 
billig Breitgaſſe 84. Feuer ke 
Eine ſelbſtgearbeitete Bett⸗ 
decke, ganz neu, zu verkaufen 
Burgſtraße Nr. 15, 1 Treppe. 
Ein kleiner eiſerner Ofen iſt zu 
verkauf. Drehergaſſe Lim Laden. 
1 Repoſitorium, Ladentiſch und 
1gut erh. Lampe m. Prismenbeh., 
pafi. fürs Schankgeſch., zu ver- 
kaufen Judengaſſe 1, im Neubau. 
Zfaſt n.ichmieideij. Gitter zuStell.= 
Deck. bill. zu verk. Ketterhagerg. 2. 


Gute Nähmaschinen 
billig zu haben 1 Damm 18. 
Schul büch. f. d. St. Joh.⸗Schule b. 
Secunda zu hab. Tobiasg. 18, 2. 
Am 7. October von 4— / 6 Uhr 
ein Keilkiſſen, Bodenrummel 2t. 
zu verkaufen Fleiſchergaſſe 73,1. 

Tadelicse 


Zeitungs Haknlatır 
iſt abzugeben Heil. Geiſtgaſſe 83. 
Spieluhr zu vk. Petershag. 38,3. 
Wanduhr gu vf. Petershag. 33,3. 
Schüſſeldamm 51, 1, ift Stoff für 
Pantoffelmacher billig zu verk. 
Sehr gut erhaltene Pelzdecke zu 
verkaufen Petershagen 33, 3 Tr. 

ird ab⸗ 

Schöne Myrte genite 

verkauft Jopengaſſe 44, 3 Tr. 
Tafelwagen, 


gut erhalten, für 30 Centner, 
ein⸗ auch zweiſpännig, ſteht 
billig zum Verkauf. Off. unter 
S 6 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (21934 


1 geſtr. Stehpult, 1 Gartentijch 


preism.zu verk. Hinterg. 11, part. 


om ech 


S Hotel Duutsches Haus A 
Holzmarkt, 
Silberhütten Ecke. 


Zum Verkauf tom: È 
men Ofen, Thüren, Fenſter, 
Fußböden, Verſchläge, 
Lagerhölzer u. ſämmtliche 
gut erhaltene Gegenſtände 
täglich von 6 Uhr Morgens 
bis 6 Uhr Abends zu 

billigen Preiſen. "RE 


E 


Alteskleld., Flſch. u. odenrumm. 
billig zu verkaufen Bleihof 8, 2 r. 
Ein Uhr (Regulator) für 11 % 
zu verkaufen Tiſchlergaſſe 16, pt. 
1@rudeof,ABerträhme u 1Bade⸗ 
wanne zu pk. Heilige Geiſtg. 40 B. 
Wohnungs-Gesuche 
Wohn. f. ruh. Leute z. 1. Rov.geſ. 
Pr. 12-16. Sandgr. o. Biſchfsbg. 
Off. unt. S 21 Exp. d. Bl. erbet. 
KI. Stb. m. Nebeng. v. e. Beamtw. 
von gleich geſucht, nicht üb. 1 Tr. 
Off. unt. S 25 an die Exp. d. Bl. 
Ruh. Fam. ſ. v. 15. Oct. od. 1. Nov 
eine Wohnung v. Stube u. Cab. 
in der Nähe der Niederſtadt. kal, 
unter 8 52 an die Exp. dieſes Bl. 

Wohnung von 2—8 Zimmern 


n. Zubehör i. Danzig od. Langfuhr 


von einem Beamten geſucht. Be⸗ 
dingung helle Küche u. bequemer 
Aufgang. Off. nebſt Preisang. 
unter 333 hauptpoſtlagernd. 


7. October. 
Kinderl. Ehep. ſucht Wohn. vom 


1. Decbr, Nähe der Kaif. Werft, 


Preis 10-11 A Off. unter S 46. 


Wohnung, beſt. aus 3 Zimmer u. 
heller Küche, Nähe d. Holzmarkt, 
wird von einem Beamten zum 
1. December zu miethen geſucht. 
Gefl. Offerten mit Angabe des 
Preiſes u. 8 76 an die Exp. (21957 


Zimmer- Gesuche 
F. ſ. flein. möbl. Bimm. 
N v. prele u B 26 Grp b. BL 


Ein kleines nett möbl. Zimmer 
wird per 1.Non.zu mieth.geſucht. 
Off. mit Preis u. S 24 an die Exp. 
Alleinſt. Dame ſ.gl. od. ſp. kl. St. od. 
Cab. Pr. 8.9. , Eg. ſep. Off. u. S 56. 

Ein möblirtes Zimmer mit 
Penſion wird von einem Herrn 
zu miethen geſucht. Offert. mit 
Preisang. unt. 8 40 an d. Exp. 

2 Herren mit eigenen Betten 
ſuchen ein möblirtes Zimmer, 
ev. mit Cabinet zum 15. d. M. 
im Preiſe von 12—16% Off. 
unter 848 an die Expedition d. Bl. 


Möblirtes Zimmer, 


ſeparat. Eingang, im Preiſe von 
10-15 Æ geſucht. Offert. u. S 37. 

Freundl. Zimmer mit guter 
Penſion, Holz⸗„Fleiſcher⸗„Hunde⸗ 
gaſſe, Vorſtädt. Graben oder 
Laſtadie, von ſogleich geſucht. 
Offert. mit Preisang. u. 021920 
an die Exped. d. Blatt. (21920 

Ein möblirtes ſeparates 
Zimmer von ſofort oder ſpäter 
geſucht. Offerten unter 8 67 
an die Expedition d. Blatt. erbet. 
Ein anſtändig. junges Mädchen 


auch Be 


Papiergeſchäft, in einer verkehrs⸗ 
reichen Gegend ſogleich o. ſpäter 
zu miethen geſucht. Offerten u. 
8 77 an die Expedition dieſes Bl. 


Wohnungen. _ 


Giibjttaże3z, 
Zoppot, herrſchaftliche 
Winterwohnung v. 3—4 Zimmer 
mit reichlichem Zubehör v. 1. Oet. 
oder ſpäter zu vermiethen. (21243 
Suche 1Wohn. v. 1 St. u. Cab. oder 
2S St. n. Zub., ſogl. oder ſpäter. Off. 


unter R 281 an die Exp. (21817 Ei 


Langfuhr 18 ift eine Wohnung zu 
vermieth. Preis 400 «4 (21680 
Vorſt. Grab., 1, Wohn. ve Bimm. 
n. Zub. v. Ap. zu um. Beſ. v. 10-2 U. 
Näh. Vorſtädt. Graben 7. (21573 


iſt die erſte Etage 
4. Daum ! per ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres part. (21459 


4. Damm 6 Wohn. v. 5 Zimm. 
zu verm. Näheres part. (21555 


Langfuhr, 
elegante Wohnung, 7 Zimmer, 
Bade⸗ u. Burſchenſtube, großer 
Garten ꝛc. April zu verm. Näh. 
Brunshöferweg 44, 2. (21542 
Part.⸗Whn., 2 St., K., Speifk., Kll., 
Hof m. St., all. z. allein. Ben. frtzh. 
v. 1. Jan. N. Schloßg. 1, pt. (21759 


bejt. aus 
Wohnung, Jem 
Küche, Entree und Zubehör iſt 
zu vermiethen Hundegaſſe 124. 
Näheres Hundegaſſe 89.218441 
Tauggaſſe Nr. 30 ijt eine 
Wohnung von 3 Zimmern und 
Zubeh. von gleich zu verm. (21826 
Vorſt. Grab. 6,1, Wohn. v. 4 Zimm. 
n. Zub. v. Ap. zu vm. Beſ.p. 10-211. 
Näh. Vorſtädt. Graben7. (21573 
Vorſt. Grab. 7, Wohn. v. 5 Zimm. n. 
Zub. fogl. od. Ap. zu verm. (21573 
Schidlitz Altweinberg, ſind Wohn. 
im neuen Haufe, beft. aus Stube, 
Cab., Küche u. Zub. ſof. zu verm. 
Zu erfr. Fiſchmarkt 28, im Lad. 
Wohn. v. 3 Zimm., Balt., Keller, 
Gartenanth., Bod., Waſchk. v. gl. 


od. ſp.zu vm. Jäſchkenthalerw. 17. 


2, Damm Nr. 4 ift eine 
Wohnung, 2 große Stuben, 
Cabinet, Küche, Keller, Boden, 

u verm. Näheres 1 Treppe. 
Helle Oberwohnung an kinder⸗ 
loje Leute für 9 M zu vermieth. 
Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 76. 


dpRiwza. 


Rosengasse Nr. 18, 

0 5 geleg. Wohn., 3 Bimm., 
liche mit reſchlichem Nebengel. 

von ſogleich billig zu vermieth. 


möbl. a. unmöbl., auch m. ühen: 
Anih. zu verm, evtl.a.m.Beufton, 
Sandgrube 20a Wohn. d. St. ch. 
Anth, an 1-2 anſt. Damen ſof. zu v. 
piignerterg16/16,a. d. Straßen. 
e. herrſch. Wohn. v. 3., C., E., Zub. 
of, Gart., all. hell, n.dec., b. z. vm. 

bl. kl. Wohn m. Kch. bill. Zoppot 
Bismarckſtr. Nr. 1. b. Hoffmann. 


Imöbl. Zimm. i. anſt. Hauſe iit ko, 
Baumparticheg.18,pt. les. (21727 
1. Steindamm 2, 1, (ep. 
möblirtes Zimmer eventl. 
Burſchengelaß ſofort zu verm. 
Näheres Reiterkaſerne. (21635 
Hirſchgaſſe 2, Er. ijt ein möbl. 
orderzimmer zu verm. (21739 
Zim. m.g Benj.t. Mili Bahnd de 
nahe dem Central = Bahnhof. 
Kaſſub. Markt 3,2 Trepp. (21844 
Möbl. Borberzimin., jep. Eg of. 
zu verm. Kaſernengaſſe 5, 3 Tr. 


ickertſtraße 3 ift ein 
Zoppot, Zimmer mu Cabinet, l 


Mól. Stube, Cab: u. Burſchenſt. 
v. gl. z. vm. Ketterhagergaſſe 9,2. 
Fein mbl. gr. Vorderz. p. 1. Nov. z. 
vm. Altſt. Grab. 89,2. Pr. 18 Amtl. 
Ein möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen Tobiasgaſſe 5,1 Treppe. 
‚Dann f. ſb. Schlafſt. mit Kaffee. 
zanggart. Hintergaſſel, Richert. 


Mbl. Jimmer,g. peni, f. 40 . v. 
gl. zu h. Holzg. 8 a, 3 Tr. (21960 
Ein gut möbl. Zimmer m. ſep. 


Eingang iſt ſofort zu vermieth. 3 


Breitgaſſe 112, 2 Treppen. 
Schießſtange 15 ift ein möbl. 
Zimmer ſofort zu vermiethen. 
Ein möblirtes Zimmer Hirſch⸗ 
gaſſe 2 ſogleich zu verm. (21958 
Burggrafeuſtraſte 8, 1 Tr., 
ein gut möbl. Vorderzimmer, 
ep. Eing., an 1 auch 2 Herrn 
mit oder ohne Beni. Jof. zu vrm. 
Ein gut möblirtes Zimmer 
nebſt Cabinet ſofort zu verm. 
Töpfergaſſe 13, 3 Treppen. 
Eine frdl. möbl. Wohnung iſt 
vom 15, oder 1. Novbr. an eing. 
Herrn zu verm., beſonders für 
Officiere paff., mit Burſchengel. 
Vorſt. Graben 33, 3 Tr. (21927 
Gr. Weg 2,2, r., gut möbl. Zimmer 
m. ſep. Eing. v. gl. od. ſpät. z. orm. (* 
1 freundliches Cab. iſt ſofort an 
2 junge Leute zu vermiethen 
Kl. Nonnengaſſe Nr. 2, 1 Treppe. 
Fraueng. 17, 1, g. möbl. Vorderz. 
mit Cab., auf W.Penſ. Näh. 2 Tr. 
Hl. Geiſtgaſſe 142 e. gut mol. Zim. 
zu verm. ſofort od. jp. Nh. imLad. 


— 


Frauengaſſe 9, 3, iſt ein möbl. 
Vorder⸗Zimmer zu vermiethen. 
Vorſt. Grab. 63, 2, ift e.frdl.möbl. 
Vorderzimmer an e. Hrn. zu vm. 


möblirtes Parterre = Border: 


Hundegaſſe 39, 2 Trepp., iſt ein 
möblirt. Vorderzimmer zu vrm. 


ohne Penſion Pfefferſtadt 30, 2. 
Hundeg. 30,2, 12g. mól. Zimmer 
u. Entr., a. W. Burſchengel.zu vm. 
Frdl.möbl. Vorderz. an e. Herrn 
3. 1. Nov. zu verm. Dienerg. 11,2. 

Großes, elegant möblirtes 
Zimmer mit directem Ein⸗ 
gang Straußgaſſe 6a, 2 Tr. l. 
Poggenpfuhl 50 iſt ein möb⸗ 
lirtes Zimmer zu vermiethen. 
Möbl. Zimmer mit Ben). ſof zu 
vermieth. Heilige Geiſtgaſſe 24. 
Ein gut möbl. Zimmer zu vrm. 
Altſtädt. Graben 68, Seidel. 
Gut möbl. Zimmer ſogleich oder 
ſpäter zu om. Petershagen 33,3. 
Tagnetergaſſe 2, 1 Tr., iit ein 
Vorderzimmer ſofort zu verm. 
Ein gut mbl. Zimm. m. jep. Eg. i. 
gegenüb. d. Marith., Büttelg. 6,2, 
r., Cing. Hätergaſſe zu vermieth. 
1 hell. heizh. Tab. an e. anſt. Perf. 
zu v. Halbe Allee, Bergſtr. 20, 1. 

Pfefferſtadt 67, 1 Treppe 
fein möbl. Vorderzimm. mit jep. 
Eing. u. Ausſ.nach d. Hauptbahnh. 
von ſofort od. 15. d. Mts zu verm. 
Fleiſcherg. 18, 2, iſt ein gut möbl. 
Vorderz.u Cab. mit a. ohne Ben. 
Eine frdl. Stuve o. Küche ift an e. 
Herrn od. Dame zu verm. Schw. 
Meer, Biſchofsgaſſe 2, im Laden. 
Ein fein möbl. Vorderzimmer n. 
Cabinet ift v.ſofort zu verm. Näh. 
Breitg.99,1,od.i Bierkeller z. erf. 

öbl. Zimmer mit Penſ. an 2-3 j. 
1. Damm 20, Saal⸗Etage, eleg. 
möbl. Wohn: u. Schlafz., |ep., mit 
auch ofine Burſchengel., fof. zu v. 
Langgarten 85, 2 Tr., gut möbl. 
Vorderz. v gl. od. ſp.an anſt. H. z. v. 
Hirſchgaffe 7, Tr. T., fein möbl 


Zimmer billig zu vermiethen. 


Unit. Logis mit Beköſt.iſt v.gleich 
zu hab. Hl. Geiſtg. 77, Hof, part. 
Ein anſt. j. Mann findet ſauber. 
Logis Paradiesg. 3, Hof, Thürel. 
Ant. Jg. Leute find. gut. Logis bei 
E. Küther, Bopp., Banzigerſt. 27. 
Siung. Leute find. v. gl. anſt. Logis 
Böttchergaſſe 12, Hof, 1 Treppe. 
Junge Leute find. gutes Logis im 
eig. Simm. Töpferg. 21, 1, vorne. 
Dienerg. 15, 1, f. anſtd. jg. Leute 
ſauberes Logis mit gut. Beköſtig. 
Junger Mann findet anſt. Logis 
Töpfergaſſe 24/25, 2 Tr., rechts. 

Junge Leute finden Logis 
Schüſſeldamm 41, 1 Tr., vorne. 
Anftänd. j. Mann f. gut. Logis m. 
Betójt. Röpergaſſe 20,3 Treppen. 
2 jg. Leute find. g. Logis bei ant. 
Leut. Kaſerneng. 1, 1, üb. d. Schm. 


em. mld. St. Cathar.⸗ 


Markth., trod. Lage 


für mehrere Pferde, Wa der 


‘fu. 8 4 an die Exp. d. B 


Nr. 235. 


2 anft. junge Leute finden Soni 
mit Beköſtigung Hinter Gl 583 
Brauhaus Ja, 3 Tr., ny 11177 
1 Frau od. Mädch chen 1.103 


er 26,61: 


E. anſt. 
z. Hauſ.i 


melde 
t. Wittwe Hüter 


1, eine kl. T 
Rohrſtühle zu MEET 


gaſſe 2 
2 gute 


Kuaben oder Mädch 
in feinem Serie gut 
mäßigem Prene. 
an bie Exp. dieſes 
Eine gute Penſion À 
immer für 8 A 5 
frei Poggenpfuhl? „ 
Gute Peuſion finden 
ler od. Schülerinnen um 
Familie m. Beaufſichigg a 1 
Arbeiten Dun degalt o = 
Für ein 10 jähriges hefe 
vom Lande, das die ie 
Schule beſuchen will, wi 


Pension 
geſucht, in der zugleich A died 
tigtigung Der Sn efleckiren , 


78 in 
mogen Off. unter eig 24008 


für 2 Pferde mit Su 
Langgarten 28 zu verm. 


Mein Speicher 


791 in gro 
in welch. ſeit Jahren ein 9 3 
Productengeſch. geweſen er ich 
Getreide: u. Futterarti = pet 
eignend, ift von ſofort Hachi 
miethen. H. A. Schwabe 


Marienburg, Seifenfabr. ( 


Gr. Müpfengafie Li teller gut 


Laden 


nebſt Oberſube, Maki Me 
gaſſe, zum 1. Apr 
vermiethen. Näheres Lang 
Nr. 11, 1 Treppe. 


Pferdestall, 


für ſechs Pferde, Wagen ren ng 
großer Futterboden, fl fee 
fuhr zu vermiethen. d (21931 


„| u. 8 3 an die Exp. d. 


Pferdeſtau y 


remiſe, Futterboden, A 
Altſtadt zu vermiethen. dE 
Raum zu einem Prod 
geſchäft zu vermiethen 
fuhr, Hauptſtraße 95 a. 


Offene Stellen: 
Männlich. 


.. 
2 ordentliche Gausdiettt 
1 Hausdiener 


mit guten Zeugniſſen gelug 
Hötel Monopol. ( 77 
Ordentl. Drojdfenfit( dy, 
fteli ein IL. Kuhl, 991740 
hagergaſſe 11—12. 2 


Maler⸗Gehilfch, 


werden eingeſtellt. 
Julius Jahnke 64, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr: "TE 
Ein fiicht. Schneiberaeien 
findet dauernde Beihättigti 
Mattenbuden 8, 2 Tr. 2 


inen jungen Mann 
„Enen jungen ere 


Marienburg Weſtpr., 60605 


waaren⸗Handlung. — 
Ein junger Mann, 


der bereits in grósserej 
Destillationen thätig uch 
wird für Gomtoie und Beug 
der Stadtkunden bei pobe fige 
halt baldigſt gejucht. Celgene 
Offerten mit Angabe frag rp. 
Thätigkeit unter 8 9 an die 1903 
dieſes Blattes erbeten. (2 z 
Malergehilfen finden 

ſchäftigung Langfuhr 91. (21806 
Dahlmann, Conradsham aas 
bei Oliva, ſucht einen 2 21897 


lehrling gegen Lohn. — 


(epriiiter Meiner 


ur Führung einer Gompoua 4 
ocomobile wird von IE er 
geſucht. Bevorzugt ſolcher, 


„auf einer Damptziogele, da 


wejen. $ 
fferten unter 8 32 an bi 
Expedition dieſes Blattes. 
Malergehilſen ſtellt ein 
1 z lBauneko” 4 4 
Trinitatis⸗Kirchengg 
Tüchtige Malergehilſen h 


arten 
ein R. Brandt, Langg OT 


z Bau- und S 
2 Tiſchler Arbeiter, wie 
dauernde Beſchäftigung 
fuhr 4. J. Diller Ta 
Ein Schloſſergeſelle 
eintreten che MatthiesseH 


Schloſſermeiſter, Holzgaſſe — 
[Klempnergeselle nl Lahr 


kann fich melden Junkerga = 
Ein ordentlicher, mühe 

älterer Schuhmacher W 

ſofort melden Holzgaſſe 1, 


Nr. 235, 


Die Trichinen⸗ 


defonders für 
Fenerverfiherung geeignet, 
Wir ſuchen für die 


Nnhruehs-Diehstall-Versicherungshrande 
lühtige General- Agenten n. Vertreter, 


Frankfurter Transport-, Unfall⸗ und | 
Glns⸗Berſich.-Actien⸗Geſell 


und Finnen⸗Ber 
Anſtalt Oſtrau ſucht 


zeza Agentender L 


(21707 


| 


chaft. 
ſicherungs⸗ 


genten 


eder — 
de: Putidajt bei ſehr hoher Proviſion. Koſtenerſatz, koſten⸗ 
guliru osantheil der Königl. Preuß. Claſſenlotterie und für 
img eines Schadenfalles beſondere Entſchädigung. Die 


m f MR 
fibi ind die billigſten und wird der volle Werth ent- 


Pauſcht Bei Einzelverſicherung per Centner ca. 21 J, bei 
ſchalverſicherung per Schwein 40 J. Anfragen erbittet die 


ws 


AeAgentur Danzig, Tauggarten 73, 2 Cr. 


Ta Cin Schmiedegefelle 
mann melden bei Hoff- 
W Schiewenhorſt. (21906 
air gy ścielle find. d. Beich,, zu 
6 Amönchenkircheng. 3, Pt. 
Sag a WETQEJ. a. best. Arb. b. . 
Ę 118 Kaninchenb. 1, A. Kunst. 
eig Jchneidergef Nockarb kf. 
urgſtraße 3. E. Klinger. 

In, p atiger Schlosser 
Rere de Beſchäftigung bei 
W e, Danzig, Petersh. 31. 
(nie bangen urBauarbeit 

R ernde Beſchäfti 

ślidetgofie 72. 4929 
Bit, daarlergeſ. u. e. Sohn achtb. 
zu w. gt 9. d. Sattlerhandw. 
bei Dan Inn, fiH mld. Straſchin 
An Steege, Sattlermſtr. 
A. geh. ſom Lehrl. ſſellt ein 
Naibaum, Altſt. Graben 74, 


dig Steinfeher 
nelle, g rubba, Steinſetzer⸗ 
Due Wot, Eiſenhardſtr. 12. 


n Arttockarbeſter kön leich 
Arbei n. ſoglei 
Beit treten nme 14 


nit Müften Heizer 
und N Zeugniſſen, nüchtern 
Speig, lVerläffig, futen 
M comp. Mahlmühle 
ne Mtachergejefien finden 
Ft 141 Boſchäftigung Stadt- 
kann , ©. Brückmann. 


Gez ſich ein Lehrling meld. 
eſucht ſofort 


ut e 
l pfoglenter cautionsfähiger 


JI ; 

si Sirer u, Stadireisender, 
der Co, Act. Ges. (vorm. 
u Neidlinger.) (21884 

m in Tiſchl lle 
Aue ich Töbiasgaſſe Nr. 31. 
pottenre w. Collectanten 
erden angenommen 


Fr 
Sanol Nr. 37, parterre. 
Grab 103 Ssrrenarb. k. ſ. m. Altſt. 
WE 5 Hof, Eg. Gr. Mühleng. 
gej BIŁ. Stellmachergejelle d. 
ee er 55 Hof. 
Ante Schuhmachergeſellen find. 
e Beſchäftig. Brandg. ge. 
Abel Aempnergeſelle ann in 
treten Drehergaſſe 20. 
dere gej. Häferg, 12, 3. 
Welden Tlergeſellen können ſich 
Eo A Tagnetergafje 13, 2 Tr. 


in ordentlicher, ehrlicher 


ausdiener 


ja ort 
b. 8.9 Keſucht. MeldungMorgens 
I Upr Vorſt. Graben 58, prt. 


Hernſteindreher 
- nie Beſchäftigung 
atynafe 65 TSR 
mm RR » Zausmer. (21946 
NOLTE ockarb.)find.dam, 
S elde Adſchmiedeg. 13,1 Tr. 
tónnen "Ra een für Kundſchaft 
Lippe 8 melden bei Eduard 
T niej: aulengajje 4, parterre. 
e den iof. od. jpät. 
5 a Markt Nr. 15, | (21058 
Rrumpg 7 ilie w, gejucht Max 
e Lauenburg i. Vomm. 


in Ar 
in der Vusburſche F. ſich melden 
Benden 3 Hundgaſſe 52. 
ecchäft. gy! 14-16 J. find, örnd. 
t 


8 n and O laski tedegan. 
ann ſi iger Laufbur 
` RÓ ſofort AE 52 


reitgaſſe 127. 
Ranai, 5 upęut[cje melde 


0 Much. Zu 


Bunge v 


rern Lohn gej Lich bei 
5 A 
AR 
n bei en, kann 


A. Schroth, 


eilige Geiſt 

è gajje 83. 
Wemag el m. g. fl. Handſchr 
teara 3l ſch. im Rechtsanw.⸗Bur. 


9% geſ. Off. unt. 8 42 erbet. 


A Aufmärt,mit Zeugn.meld.(21904 
LT Hunde⸗ 


der | Montag wird geſucht 


Gin ordentlicher Laufburſche 
wird geſucht Langgaſſe Nr. 15. 
Ein ordentlicher Lanf: 
burſche kann ſich melden im 
Garderobegeſch.,Poxtechaiſeng. 1 

ür mein Colonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchüft ſuche 
ich einen Lehrling, Meldung. 
unter 8 54 an die Expedition 
dieſes Blattes einzureichen. 
Schlosserlehrlinge und 
I Laufburschen jtellt ein 
E.Klebbe, Da użig, Petershag. 31. 


Zwei Lehrlinge zur Böttcherei 


5 per ſofort geſucht Schilfgaſſe 6, 


F. Fiedler, Böttchermſtr. (21781 
Für unjer Eiſen⸗Engros⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuchen wir einen 


Lehrling 


gegen monatliche Remuneration 
zum ſofortigen Eintritt. (21859 
Ludw. Zimmermann Nfl. 
Danzig, Hopfengaſſe 109-110, 
Anſtändiger Knabe, 
welcher Maler werden will, 
findet gute Lehrſtelle bei 

E. Danneberg, Malermeiſter, 
Trinitatis⸗Kirchengaſſe Nr. 4. 
Sohn anſt. Eltern, der Luft hat 
das Klempnergewerbe zu erl., 
melde ſich Breitgaſſe 1, Klein. 
Ein Schmiedelehrling 
melde ſich Böttchergaſſe Nr. 14. 
Ein Steindrucker⸗ und ein 
Schriftſetzer⸗Lehrling, Söhne 
ordentlicher Eltern, können ein⸗ 
treten bei Gebr. Zeuner, 
Hundegaſſe 49. (21935 
Für mein Comtoir ſuche einen 


Lehrling 


bei monatlicher Remuneration. 
O. Silberstein, Röpergaſſe 6. 
Für mein Colonialwagaren⸗ 
u. Delicateſſen⸗Geſchäft ſuche 
einen Lehrling, Sohn kathol. 
ordl. Eltern, z. ſofort. Eintritt, 
Off. u. S 79 an die Exp. d. Bl. 


Lehrling 


mit guter Handſchrift gegen 

mongtliche Remuneration ſucht 

Leo Drewitz, 
General - Agent 

der Berliniſchen Lebens⸗Verſ.⸗ 

Geſellſchaft. (21946 
Frauengaſſe Nr. 21. 

Ar Sohn achtbarer 
| Let ling, Eltern, mit guter 
Schulbildung, kann ſich melden 
Gebr. Lange, Gr. Wollweberg. 9. 
Knabe d. Ch. d Barb.⸗Geſch. Z.erl. 
k. ſof eintr. b. P. Thaddey, Mewe W. 


Weiblich. 


Mädchen 


um Beruſteinputzen können 
ſich melden 8 (21160 
Außerſchmiedegaſſe Ar. 9. 

Kräftige Frauen u. Mädchen für 
dauernde Arbeit w. b. hoh. Lohn 
eingeſt. Johannisg. 29.80. (21784 


Koelmamsells 


ſucht zahlreich B. Seybold, 
Heilige Geiſtgaſſe 97. En 
Ordenilſch. Mädchen melde fi 
Altſt. Grab. 59, Meierei. (21839 
Eine OZ T ur 
wärterin kann ofort me 
Grüner Weg 8, 1. Hübner. (21826 


Strandg. 6, pit. kann ſich e. ordl. 


z Recht geübte 


Rockarbtiterinnen 


finden dauernd Beſchäftig. 
Auguste Zimmermann 
Nachfolger. 


Ein i. ord Mädchen feinig. rm. 
Stund. als Aufw. gej. Grabg. 2,1. 
Eine Waſchfrau für jeden 
Hotel 
Preußiſcher Hof, Junkergaſſe 7. 
Eine: Aufwärterin melde 
ſich für den Vormittag Vor⸗ 
ſtädtiſchen Graben 30. 
„Eine ordentl. Aufwärterin 
für den Vormittag geſucht 
Fleiſchergaſſe 68 b, parterze. 


Donnerstag 


Aufwärtregeſ. Reiterg. 12. 
Eine tücht. Köchin und ein 
Küchenmädchen, am liebſten 


7 Zwei tüchtige Verkäuferinnen, 
drei Schneiderinnen 


für die Arbeitsſtube, 


zwei Lehrmädchen 


zum ſofortigen Eintritt verlangt. 


Specialhaus für Damenmäntel 


Max Fleischer, 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2. 


219511 Frauz. 


vom Lande, werden für eine Spendhausneugaſſe 5,1 Treppe. 
Cantine für ſofort geſucht. Meld. Fg. Möch.alsvehrl. z Waſchenäh. 


Danziger Neueſte Nachrich 


(21942 


inderkl derausb. kann 
fih melden Altftädt. Graben 77,2. 


Laufmadchen gesucht 


Breitgafſe 90, 2 Trepp. (21964 wird geſucht Gr. Rammbau 27,1. 


Mädchen mit guten Zeugniſſen 
ſucht gleich Stellung als Auf⸗ 
wärterin Kaſſub. Markt 15,2 Tr. 


7 in kann fich meld. Rußland 
Aufwärtetingontenmartes Kindermädchen für Danzig und 


Ladenmädchen 

Suche js Biderelen 

Buffetfräuleins, gleichzeitig zur 

Bedien, Kinderfrauen, Köchinn., 

Stuben⸗, Haus⸗ u. Waſchmädch. 

B. Legrand Nachfolger, 
Heilige Geiſtgaſſe 101. 


Licht. Maschinennänterin 


in Hemden kann ſich fof. melden 
Heil. Geiſtgaſſe 91, Hof, part. 


Geübte Handnähterin 
kann ſich meld. Kökſchegaſſe 6, p. 
Suche eine einfache 

Restaurations -Wirthin 
für außerhalb S. Klar, Heil. 
Geiſtgaſſe Nr. 38. 

Gaub, Mädchen für d. Nachm. k. 
ſich melden Langgaſſe 50, 1 Tr. 


Anft. junge Mädchen, welche militärfrei, ſucht Stellung ſofort 
die feine Damenſchneid. gründl. oder pieri EN 8 20 
erlernen wollen, könn. ſich meld. an die Expedition dieſes BL 


M. Witzke, 1. Damm 18, 3 Tr. 


1 ordentl. Dienſtmädchen wird gu | Billeteür⸗Stelle für Sonntag 
mieth. gej. Pfefferſtadt 50, 1 Tr. Nachmittag, auch 1 der Woche. 
Mädch. u. Geſell. in Herrenarb.g., Große Berggaſſe 1, parterre. 


könn ſich meld. Beutlergaſſe 1, 1. 


Junge Mädchen 


zum Erlernen für Putz könn. ſich 
mid. Maria Wetzel, Langgaſſe 4,1. 
Q a ur 
Junge Müdchen & 
lernung der Damenſchneiderei 
geſucht Junkergaſſe 1a, 2 Tr. 
1Näht.,die auch gut Wäſche ausb. 
find. Beſch. Poggenpfuhl 32, Lad. 
Ein ſauberes Aufwartemädchen 
von Morgens b. Nachmitt. geſucht 
An der neuen Mottlau 7, 2, lks. 


Suche 


Hausmädchen, auch eines für 
bei hohem Lohn, 


u. Güter, eine ältere Alufwärte rin 
mit Zeugniſſen für ein fein Haus. 
J. Dau; 
Heilige Geiſtgaſſe 36. 


Suche Verkäuferin 
für Fleiſch⸗ u Wurſtgeſchäft, 
ſowie Buffetfräulein f. Bahn⸗ 
höfe mit nur guten Zeugniſſen. 
HardegenNachfl,, Hl. Geiſtg. 100. 


tellengesuch 

Mäunlich. 
T. Bautechnik. (3 Sem. d. Bauſch. 
bej. u. 7 J. prakt. thät. gew.) ſucht/ a. 
g. Zeugn. geſtützt, zum 15. d. M. 


Stellung. Offerten unter R296 
an die Exped. d. Bl. erb. (21831 


Conditor-Gehilfe, 


Ein junger Mann ſucht eine 


Lin Auger Mall, 


der 2 Jahre im Deſtillations⸗ 
Geſchäft thätig geweſen iſt, 
ſucht vom 1. November andere 
weitig Stellung. 

Offerten unter 8 45 an die 
Exped. dieſes Blattes erbeten. 

Ein Schneider meister, 
der mpr. Jahre als Zuſchneider 
thätig war, ſucht monat⸗ oder 
ſtückweiſe für Herren⸗Confection 
zuzuſchneiden. Näheres Tiſchler⸗ 


Eine geübte Plätt. für d. Beidh. | pajje Nr. 16, parterre. 


ſofort geſucht Weidengaſſe 1a. 
B. hohem Lohn u. fr. Reiſe ſuche 


Ein Maurer, wst Bory 


Mädch. f. Berlin u and. Städte, für Reparaturen und Wohn. zu 
f. Danzig zahlr. Köch., Stuben⸗, aa Kl. Bäckergaſſe 9, pt. 


Haus- u. Kindrmdch. L.Damm11. 


VER FFP. ZEN PEPE OE 
Suche v. fof. für mein. Sohn eine 


Rähterin a. ofen find. dauernd Stelle in ein. Materialgeſchäft. 
Beſchäftigung Fraueng. 20, Tr. Off unt. R 323 an 4020175 
Für mein Schuhwagaren⸗Ge⸗ Ein Sohn ord. Eltern der ſchon Eltern, der ſchon 


ſchäft ſuche junges Mädchen als 2½ 


J. d. Schmiedehdw, gelernt, 


Lehrling gegen monatl. Vergüt. ſucht eine Lehrſt. Am Stein 15,3. 


B. koewenberg, Johannisthor. 
Aufwärterin für den ganzen Tag 
ſucht Frau Küchler, Bleihof 5. 


Weiblich. 


Or5tl. u eyri Mädchen ſucht eine 


Suche e. Aufwärterin von 15 018 Stelle f. d. Vorm. Gr. Gaſſe 18,1. 


16 Jahren Heilige Geiſtgaſſo 38. 


Perfecte Schneiderin 


Trräftige, fauo. Waſchfrau wird empfiehlt ſich in a. außer dem 


geſucht Jungferngaſſe 5, 


©. ordl. Waſchſrau k. |. m. Faul⸗ 


grab.8, Cing. Barthol.⸗Kircheng. 
Aufwärterin o. Dienſtmdch. gej. 


part. | Hauſe Poggenpfuhl 73, 4 Tr. 


A 
1 anſtändiges, älteres Mädchen, 
welches kochen und waſchen 
kann, wünſcht Stellung zur 
Führung einer kleinen Wirth- 


v. 10—12 Vorm. Kohlenm. 20, 2. ſchaft Brabank 13, Th. 1. (21900 


Junge Mädchen z. Buchbinderei 
können fich melden Dienerg. 13,1. 
U. Slelaff, Buchbinder⸗Meiſter. 
Ig. ſaub. Aufwärt. mit Zeugn. 
melde ſich Frauengaſſe 31,3 Tr. 
Damen,in Häkelarb. geübt, w.gej. 
Off. unt. 8 51 an die Exp. d. BI 
Aufwartemädchen wird ſofort 
gef. Petershagen a. d. Rad. 33,2, r. 
Iräft Mädchen f. Alles w. f. Zopp. 


Plätterin bitt.einige T.b. Herrſch. 
um Beſch. Off. unt. 8 23 an d. Exp. 
1 ord. Frau bitt. um e. Aufwarteſt. 
f.d. ganz. T. HoheSeig. 23, H., l. Th. 
1 anſt. Mädch. mittl. J. ſ. St. z. Bej. 
d. Wirthſch.b.e. Dame o. 2Herrſch. 


Off. unt. S 14 Exp. d. Bl. erbet, 


Verkäuferin 


gejucgt.Meldung.tatergafjei9,1. in, befievem erf cler h 


Für das Spend⸗ und Waiſen⸗ 
haus hier, wird z. 1. Nov. er. eine 


Stubenfrau 


fich zu verändern. Offert. unt. 
S 30 Exped. d. Blattes erbeten. 
Lanft. Mädch. m.g. Zgn. b. vgl. u. e. 
Aufwarteſt. Töpferg, 26, Hof, pt. 


im geſetzten Alter, ledig und Schneid. w. Arb. Tobiasg.32, ks. 
evangeliſch, die auch mit der | Orb, jaub. Frau bitt. u. Waſch⸗u. 
Wäſche vertraut iſt, geſucht. Lohn] Reinmachſtelle. Plapperg. 18, pt. 
monatl. 13 nebſt Verpflegung, Ord.Aufw.⸗Mädch. m. Bgn. b. u. e. 


Wohnung, Wäſche zc. Meldungen 
b. Inſpector der Auſtalt. (21910 


Mädch. ord Elta. w. d. VBernſteinf. 


Vorm „Stelle. Mah PodeGeig.19 
Ord. Mädchen bittet um eine 
Aufwarteſtelle für den ganzen 


erl. w., k. fich m. Breitg 61, Tr. Tag Hufarengafjed, 1 Tr., vorne. 


Kellnerinnen ſaus wu. Danzig k. 


F. anſt. Wwe., d. v. J. i. Theater u. 


e e en ch AR REC dr. w. 
7 | eſchäft.Offu Söaand. Exp. d. BI, 
Eine Audrahterin ſofort, | Ein ordtl. Jg. Mädch. ſucht F. 1. D. 


melden J. Frómert, 1. Damm 17. 
Eine ordtl. Aufwärterin für den 
ganzen Tag kann fi) meld. Näh. 
Ausk. werth. Thornſcherw. 9, pt. 
Ein alt. Mädchen oder eine rau 
mit Buch od. Karte kann fich zum 
Aufwarten für den ganz. Tag 
Eine Fran z. Kartoffelſch. m. ſich 
aaa 34, im Halb. Mond, 
3 Frauen z. Kartoffelausnehm. 
ſucht P. Wagner, Neugarten 20a. 


b. 2 Herrſch. Kl. Schwalbg. 2, Th. 7. 
Iſb. Moch. b. um e. Aufwſt. f. d. Nch. 
Zu e Pfefferſtadtö5, Hth., r. , 1Tr. 


Tiehlire Cassirerin 


ſucht Stellung. Offerten unter 
8 35 an die Exp. d. Bl. erbeten. 

Caſſirerin, die ſchon mehrere 
Jahre thätig geweſen, ſucht von 
ſogleich oder ſpäter anderweitig 
Engagement. Offrt. unter 8 37, 


Suche tücht. Dienitmän,, d. koch. k., Empf. ein junges anft. Mädchen 


f. fein. Haush. b. 2 Herrſch. b. hoh. 


für 1-2 Kinder fow. eine tüchtige 


Lohn k. Jablonskl,Poggenpfuhl7.] Aufwärt. f. d. ganzen Tag u. ein 
Ein Aufwartemädch. p. 14-15 J.] Mädchen für leicht. Dienſt. Frau 


wird geſucht Breitgaſſe 35, 2 Tr, | Wwe. H. Romonath, Ritterg. 1. 
Mädch a. Hrn.⸗Arb. könn ſich mb. | Cord. Mädch bitt. f dpb. od. ganz. 


FJacobsneugaſſe 15, 1 Tr. (21763 Tg. ue. Aufwrtſt. Rähm !8,2,1. T. 


E. 15jhr. 


+ — 
ddch. g. Aufwt. f. den] 1 ordentl. Frau 5. Aufwarteſtelle. 


ten. 


7. October. 


* 


— Z 
Gebild Fräulein ſucht En⸗Schülern u. Schülerinn d. unt. Ein Portemonnaie mit Inhalt v. 
„ gagement] Elafje w. Schularbeiten beauff.] Jäſchkenthalerw. bis elektr. Bahn 
3. Hilfe in d. Wirthſch od. a. b Kind. monatlich 2 % 4. Damm 18, 4. vl. G.B.abzg. Jäſchkenthalerw.17 


geg. fr. Stat. v. fof. G. Zeugn. vorh. 
Off. u. S 69 an die Exped. d. Bl. 
1 Köchin u. 1 Stubenmädch. ſuch. | 
v. gleich ob. 15, Stel., Lohn 13.4, 
Priv.⸗Herrſch. Näh. Fraueng. 42. 
Eine tüchtige Binderin und flotte 
Verkäuferin mit guten Zeugn. 
ſucht in Danzig oder Umgegend 
v. fogl. oder ſpäter als ſolche St. 
Offert. unt. E 46 poſtlag. Oliva. 
Empfehle Kochmamſells für 
Danzig und außerhalb, Ver⸗ 
känferinnen f. Buffet, Bäcker⸗, 
Materialw.⸗ u. Schank⸗Geſchäft 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
{jg Mädch. bitt um e.Auſwarteſt. 
f. Vor⸗u. Nehm. Altſt. Grab. 47,/l. 


E. ordl. Moch. bitt. u. e. Aufwtſt. 
f. d. ganz. Tg. Pferdetränke 5, p. 
Ord Frau bitt. u. Waſch⸗ u. Nein | 


Cine Frau ohne Anhang 
ſucht ſofort e. Stelle als Wirthin 
bei einem Herrn oder Dame. 
Off. u. S 68 an die Exped. d. Bl. 
Talſeinſt. Frau bitt. u. St.3 Waſch. 
u. Reinmach. Frauengaſſe Nr. 21. 
1 Frau w. Aufwarteſtelle für die 
E. ją. anft. Mädch. v. außerhalb 
möchte gern d. Bäckergeſch, oder 
die Conditorei erl. Off. u. $ 58. 


Lecons de français 
grammaire & conversation 
pour commengants et élèves plus 
avancós, à «A 1,50—1,00, 
données par (21786 


Mile Robert, 


Institutrice francaise diplomóe, 
Heilige Geistgasse 3, 2. Et, 


UM 


sowie Nachhilfestunden ertheilt, 
pro Stunde «# 1,50—1,00 


Mlle Robert, 


franz. gepriifte Lehrerin, 
Heil. Geistgasse 3, 2. Et. (21787 


Kamin Los 


given in Conversation by an 
American. Addres to 
Max Schwabe, 
Poggenpfuhl 21. 
Wer erth. unentgeltl. Unterricht 


in größ. Wollarbeit. Off. u. 8 16 | 21824) Kaninchenberg 13 b, 3 Tr. 


Wer ertheilt in den Abendſt. oder 
Sonntags Unterricht in der 
Buchführung, Stenographie u. 
Schreibmaſchine. Off. u. S 17a. d. E. 

Gründlichen und leicht 
faßbaren, akademiſchen Unter⸗ 
richt im Maßznehmen, Zeichnen 
und Zuſchneiden (Syſtem 
Director Maurer, Berlin) 
wünſcht den geehrten Damen 
Olivas und Umgegend unter 
günſtigen Bedingungen zu er⸗ 
theilen - 


Frau M. Schubath, 


Oliva, Kölluerſtraße 19,rechts. 
n p es”, DT a TE 


NOWA EEN 


und 1639 


HGeſang⸗Auterricht 
Zertheilt Emma Zierke, 
geprüfte Muſiklehrerin, 
Oliva, Köllnerſtraße 25, 1. 


Beginn des Unterrichts für 
Damen, Herren und Kinder 
15. u. 16. Oct. Sonntags: u. 
Wochentags⸗Cirkel. Neueſte 
Tänze, billigſte Honorare. 
Anmeld. erb. tägl. 11-2, Sonu- 


tags 10-12 in mein. Wohn. jetzt 


Hausthor 8. 
Franziska Günther. 


Tanzunterricht. 


Freitag, den 15. d. Mts., 
Abends 8 Uhr, erſte Stunde. 
Näheres Ketterhagergaſſe 7, 1, 
Vorm. 10-1. B. Jachmann. 

Bin wieder in Danzig, wohne 


Rammban 29, parterre, 
Bruno Ruprecht, Pianiſt. 
Ertheile grdl. Clavierunterricht 
nach bewährter Methode. (21741 
Habe n.einig. Std. f.grdlerfolgr. 
Zitherunter.z. beſ.Beutlerg. 15,2. 


Grdl. Clavierunterricht w. erth., 


8 Std. 3 , Altſt. Graben 89, 1. 


TTT 
Tlapierunterr. w. an Schüllerth. 


(8 Std. 3 %) Neugarten 33/34. 


Clavierunterricht in und 
außer dem Hauſe 4.4 erth. Frau 
Bartsch, Spendhausneug.5, Tr. 


Schlag- Jither-Anterricht 


ertheilt Olga Wende feier, 


Breitgaſſe Nr. 61, 2 Treppen. 
Geprüfte Zitherlehrerin d. Hoch⸗ 
ſchule Gustav Herrmann, Berlin. 
Claviers 


Gediegener 
unterricht wird ertheilt 


Mannhardt'ſche 
Vorbereitungsſchule für Sexta, 


Poggenpfuhl 77. 


Das Winterſemeſter beginnt Dienstag, den 12. Oetober. 
Anmeldungen neuer Schüler werden Montag, den 11. October, 
Vormittags 9—12 Uhr entgegengenommen. 


Töchterſchule von C. Fischer 


Heilige Geiſtgaſſe 131, das 2. Haus von der Kohlengaſſe. 


Der Unterricht beginnt Dienstag, den 12. October. 


Aufnahme neuer Schülerinnen täglich von 10 Uhr. 


kenntniſſe für die unterſte Elafj 


Vor⸗ 
e nicht erforderlich. 


lara Fischer, Vorſteherin. 


Neue Vorbereitungsſchule 


für Knaben und Mädchen 


Kaſſubiſchen 


Gefällige Anmeldungen w 


von 10—1 Uhr entgegengenommen. 
Else Husen, Juſtitutsvorſteherin. 


Frau 


Markt 3, I. 


erden in den Vormittagſtunden 
(21847 


F＋— ß ̃ , ,, , , NIEME TROY WIĘ 
Privat- Vorhereilungsanstalt fr die Postgelillen-Prüime, 


Staatlich concejfionirt. 


E. Husen, Gajjubij 


Für Militärauwärter neue Curſe, auch Einzelunterricht. 


Balletmeiſter 
Haupt, 


Große Krämergaſſe 4, 3 Tr. 
Sprechſtunden von 11.1Vorm. 
und von 3—6 Nachm. (21837 


Ankerricht 
in allen feinen Handarbeiten, 
im Spitzenklöppeln, Wäſchezu⸗ 


ſchneiden, Maſchinennähen wird 
ertheilt von (21731 


H. Dufke, 


gepr. Handarbeitslehrerin, 
1. Damm Nr. 4, erſte Etage. 


WAN 


Zur größeren Bequemlichkeit 
des geſchätzten Publieums von 
Ohra, Stadtgebiet ꝛc. findet am 
20. October er. (21526 


e 
ein Tanzeurſus 
im Saale Cafe Hofer, Alt⸗ 
ſchottland ſtatt. Anmeldungen 
nehme ich, wie Herr Jonas, 
Café Hofer entgegen. (21526 


G. Konrad, Ganzlehrer, 


Nachm. k. fe m. Laſtadie 23, prt. I.! Näheres Kneipab 5, Thüre 6.1 Brodbäukengaſſe 33, 1 Tr. 


(21846 


chen Markt 3, 1 Tr. 


< Ca 


Höchſten Zinsfuß bei abſoluter 
Sicherheit erreicht man d. Leib⸗ 
renten⸗Verſich. Aust. koſtenfrei. 
Bureau d. Frdr. Wilh.⸗Geſellſch. 
Danzig, Jopengaſſe 67. (20414 
Suche z. Nov. auf mein Grund⸗ 
ſtück in Emaus zur 2. Stelle 
1500 Mk. Off. u. 8 2 an d. Exp. 
3000 1 werd. auf e. ſtädt. Grund 
ſtück gej. Off. u. S 22 an die Exp. 
3000 Mark zur 1. Stelle, 
ländlich, ſuche v. gleich od. ſpäter. 
Off. unt. S 43 an die Exp. d. Bl. 
Wer leiht Geld gegen Wechſel. 
Off. unt. 839 an die Exped. d. Bl. 
1200 Mark gegen Sicherh. u. 
hohe Zinſen n conadh 
ii 


Off. unt. S38 an die Exp. d. 


Suche 3—4000 Mk., ländl. 
1. Stelle. Offert. v. Selbſtdarl. 
6000 «4 auf ſichere Hup. find fof. 
zu vergeb. Schulſtr. 5 a, Zoppot. 

8500 Mk. werden auf ein 
neuerbautes Haus zur 1. Stelle 
zu 4¾% vom Selbſtdarl.geſucht. 
Off. unt. 8 70 an die Exp. d. Bl 

Mk. 40 000 Stiftungsgeld 
zu begeben. Offert. unter 8 75 
an die Exp. dieſes Blattes erb. 


Verloren u Gefunden, 


Eine Damenuhrkette 


iſt gefunden pomy Abauhoren 
bei Fritz, Silberhammer⸗ 
a . 9 (21885 


Laugfuhr. 


(21938 


1 Nachtjacke u. 1 fl. geſtr. Wolltuch 
gef. Abzuh. Petri⸗Kirchhof2, Th. 5. 
Am Sonnabend iſt ein gold. Ohr⸗ 
bouton mit ſchw. Emaille verl., 
Abzug. im Stiſt am Olivagerth. 9. 
A. d. Mottl. einPince⸗nez verl, G. 
ang. Belohn. abzg. Breitg. 84, 3. 
Ein Packet mit Wäſche ift auf 
der Heubuder Chauſſee gefunden. 
Gegen Belohnung abzuholen 
bei Klepsch, Troyl. 
Verloren Dienstag Kahm. am 
Holm ein ſeidener Regenſchirm. 
Gegen gute Belohn. abzugeben 
Am Dlivaer Thor 17 a. 
Militärpaß auf d. Nam. Richert 
gefund., abzuh. Mottlauerg. 2,2, 
Arbeitsbuchtd. A. Fuhrmann vrl., 
abzug. Schneidemühle 8a. (21760 


Verloren 
am Dienstag den 28. Septbr. 
eine goldene Damenuhrkette 
mit Medaillon und Berloque. 
Abzugeben gegen Belohnung 
Kohlengaſſe 6, i. Lad. (21907 


Schere mit Kette 


Abeggſtift gefunden. Abzuholen 
gegen nſertionsgebühren in der 
Dienstagubd.7 U. a. Rähm 2Paar 
Ballhandſchuhe u. 1 Federtuff vrl. 
Geg. Bel. abzug. Vorſt. Grab. 64,2. 
Am 6. ift 1 ſilb. Ankeruhr nebſt 
Doubleekette u. Meſſingkapfel 
im neuen Gebäude oder Hof 
Jacobsneugaſſe 10-11 verloren. 
Abzugeben geg. gute Belohnung 
Jacobsneugaſſe Nr. 10, part, 


zeigen 


; Wohne jetzt z 
Langgasse 74, I. 


(Giese & Katterfeldt) 


r. dan, banneardi 2 
in Amerika approbirter 
Zahnarzt. (20815 


Ani » Nochen vereist. 
D: 0. Schulz, 
Specialatzt 
für mn > Kehlkopf⸗ 
Langgasse No. 79. 
Verreiſe 
auf 2—3 Wochen und werde 


durch Herrn Dr. Hammel- 
Dühringshof vertreten. 


Dr. Crüwell, 
Praust, (21891 


fine, Plomben ele, 


Frau F. Bluhm,, 


Langgaſſe 1, 2 Treppen, 
am Langgaſſerthor. (21933 
Sprechſtd. v. 9—12 u. 2—4 Uhr. 


Mein Atelier hne e 


M. Henning. 
Künftl. Zähne, 


Plomben, mu 


Repararuren zc. billigſte Preiſe. 
A. Nenhoff, Schüfjeld. 18, ne 


Neuſter Zahnerſatz. 
Kronen u. Brücken 


d. h. Gebiſſe ohne Platten. 
Frau L. Ruppel, am. Dentiſtin, 
Langgaſſe 72, 2 Tr. 


— — — 
Maſſage zc. 
wird gut ausgeführt Kaſernen⸗ 

gaſſe Nr. 5, 1 Treppe. 
RA aaa hs 


> Mein Comtoir 
9 befindet ſich (21415 
d vom 1. Oetbr. ab 


achat 2, 1.8 


4 F, v, Hademann, 
Papier: und Pappen- 
Großhandlung. 


S A A A A 
Meine Wohnung befindet ſich 
Tiſchlergaſſe 64, 2 Treppen. 
J. Lewanski, Töpfermeiſter. 
Habe m. Berl. Plättanſtalt v. d. 
Paradiesgaſſessnach demskaſſub. 
Martti verlegt.A.Klawikowski. 
Meinen werthen Kunden die 
ergebene Anzeige, daß ich mein 
Cigarren⸗ und Eigaretten⸗ 
Geſchäft vom Rähm 15 nach 
Gil abe. 
r a 
+ 0. 5 hmidt, Wittwe. 
ate mich als Kranken 
und Wochenpflegerin nieder⸗ 
gelaſſen und übernehme auch 
Nachtwachen. A. Lemke, 
Sandgrube Nr. 40. 
i Sende 250 Partien von 
Heirath, 1000615 1midton. Adr. 
Journal, Charlottenbg. 2, (20812 


ben, ſchmerzloſes Zahnziehen 
20., befindet fich 2 45 Ape 
Gr. Woliwekerg, 10. (1118 


chmarkt Nr. 3 


Wohne jetzt Jopengaſſe 5,2. Fr. 
E. Schliwa, gepr Clavierlehrerin. 

Eine Plätterin, 25 Fahre alt, 
kath., wünſcht mit Handwerker 
entſpr. Alters, kath., in Brief⸗ 
verkehr behufs ſpäterer Verheir. 
zu treten. Off. mögl. mit Phot. 
unter 855 an die Expedition d. Bl. 

Eine Wittwe, vermögend, 
wünſcht mit älterem, gebildetem 
Herrn Briefverkehr behufs 
Verheirathung. 10— 12000 Mk. 
Vermögen erwünſcht. Ernſte 
Offerten unter 021883 an die 
Exped. dieſes Blatt. (21883 


«A 


Mmm 


Eine junge Dame, Tochter 
eines Beamten, von ſchöner Er⸗ 
ſcheinung, wirthſchafteich, mufi- 
kaliſch, wünſcht mit einem 
höheren Beamten oder gut 
fituirten Kaufmann in Brief⸗ 
wechſel zu treten. Ernſt ge⸗ 
meinte Offerten, wenn möglich 
mit Photographie, bitte bis zum 
Freitag, den 8. d. Mts., unter 
H Y 38 an die Expedition 
dieſes Blattes einzuſenden. 


G 180. 


A. S. Gr. St. bitte um: 
gehend Photographie zurück. 
A. B. Brief liegt vor. 
DES" Kian, "SE 
Geſuche und Schreiben jeder 


Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graven 90,1. 


Hilfe und Rath 
in allen Proceß⸗ und anderen 
Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heil. Geiſtgaſſe 33 
Ein 5 Mon. alt. Knabe iſt bei kath. 
Leuten in gute Pflege zu geben. 
Off. unt. S 65 an die Exp. d. Bl. 
1Fraum. gut Nahr möchte e. nd. 
I. Pfl.neym. Stadtgeb.a.d. B. 33 b. 
Falls Herr J. L. binnen acht 
Tagen feme Sachen nicht einldit, 
betrachte ich diejelben als mem 
Eigenthum. A. Labusch. (21782 


Bei unjerm Wegzug von 
Emaus nach Ohra jagen W 
wir allen Freunden und ją 
Gönnern ein herzliches 
Lebewohl. "R 
z R. Lange und Frau. 


Rob. Bariseh, Glavierjtim mer U. 
Clavierſp. Spendhausneug. 5, 2. 
Pelzſachen jeder Art 
werden reparirt u. moderniſirt 
Reitbahn 14, J. Teuber, Kürſchner. 
Alle Sort. Mäntel u. Umh. w. wie 
neu mod u. ausg. Nied Seig. 8, 2,l. 
Strümpfe werden billig geſtrickt 
Gr. Mühlengaſſe 20, part., links. 
a a m. v. e.Schneidete 
rau ſaub. u. b.repar.Jw.rnq.1,3. 
Jede Näharbeit wird gut u. billig 
angefert. Biſchofsgaſſe 3a, links. 
Goldſchmiedegaſſe 7, Hof, wird 
Wäſcheſauber gerollt u. abgeholt. 
Rohrſtühle werd. eingeflocht. u. 
reparirt Reitergaſſe 6, Th. 20. 
1 kl. Kätzch.ſtubenr.iſt an g. Leute 
zu verſch. Allmodengaſſe 1,3 Tr. 
Mehr. Fuhr. Erde unentgeltlich 
abzh. Langfuhr, Friedensſteg 3. 

Kumſthobel ift zu verheuern, 
pro Tag 50 O, Böttchergaſſe 5. 


Gummiſchuhe 


reparirt m. Gummi nach eigener 
bewährt. Meth. unter Garantie 
E. Baecker, Drehergaſſe 24. 
Einige Herren können noch am 
Privat⸗Mittagstiſch Theil nehm, 
u 50 3, Abegg⸗Gaſſe 17a, 1 Tr. 
Ein Privat⸗Mittagstiſch 
wird von einem Herrn geſucht. 
Offert. unter 8 63 an die Exped. 
Kraft. Mittagstiſch in u. auß. dem 
Hauſe Heilige Geiſtgaſſe 24. 
Gut empfohlener 


Privat = Mittagstisch 
fit zu haben 
Heil. Geiſtgaſſe 135, 1 Tr. 
Eingang Laternengaſſe. 
Gr. Berggaſſe 4, part., empfiehlt 
guten Privat⸗Mittagstiſch in und 
außer dem Haufe zu verſch. Pr. 


Für Taxen und Gutachten 


jeder Art, Feuerverſicherungen, 
Nachlaßaufnahmen empfiehlt ſich 
Arnold, Kreis⸗Caxator, 
Zoppot, Danzigerſtr. 11. (21898 
1Dame, d.f ein. Zeit inZurückgez. 
leb. w. findangf.,geſ.G. fr. Aufn. 
Off. unter 8 41 an die Exp. d. Bl. 
203936508988 
Wer diesen Bon 
ausſchneidet und in meinem 
Geſchäft vorzeigt, erhält bei 
jedem Caſſe⸗Einkauf 
5% Rabatt. un 
@. Aae 
Schuhmachermeiſter, 
7 De 16. (21394 
0000600064006058093 


Elegante Fracks 


und (21679 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Ausführung und 


Donnerstag 


"Fracks 


und (21955 


Frack-Anzüge 


werden verlfehen 


Breitgaſſe 20. 


Sieſſa⸗Verlag Dr. 5, Panóng | 


Ehe 


Franen un 


u. Kinderſeg. 1% Briefm (20894 


Anzüge u. Paletots 
bin ich im Stande, durch 
Gelegeuheits⸗ Einkauf von 
Stoffen ſehr billig anzufertigen 
unter tadelloſem Sitz. (21929 

Georg Lepinski, 

Schneidermeiſter. 
Vorſtädt. Graben 11, parterre. 
N ir ? r 
Winterüberzieher 
werden zur Jteparniut ange⸗ 
nommen, ſauber, ſchnell u. billig 
ausgeführt Frauengaſſe 20, 1. 
OZN 5 i 
N 

Portechaiſengaſſe 
Nr. 1 
werden prachtvolle Winter⸗ 
Ueberzieher von modernen, 
dauerhaften Stoffen in vorzügl, 
| tadelloſem 
Sitz nach Maaß zu ſehr billigen 

feſten Preiſen geliefert. 

Portechaiſengaſſe 


D Nr. 1. 


Donnerstag dend treffen ſchöne 
Pflaumen v. Lande wieder z. bill. 
Verk. ein Meierei Gartengaſſe 3. 


Regenschirme, 


beite Fabrikate, empfehle billigſt. 
Schirmſtoffe zu neuen Bezügen 
in reichſter Auswahl. Repa⸗ 
raturen ſchnell u. billig. (21620 


Sehirmfabrik B. ehlnchier, 
Holzmarkt 24. 


Meine anerkannt vorzüglichen 


reinwolleuen 
Herrenſocken 


pro Paar 75 Pfg., 


bringe in empfehl. Erinnerung. 


J. Koenenkamp, 


Langgasse 15, 
Langfuhr 18. (21338 


M o 
Kartoffeln, 
Daberſche und Magnum bonum, 
re 
empf. Staeck, Leegſtrieß. Prob. 
i. Geſch. von K Möller, Holzgaſſe. 


Die Milchhandlung 
Sandgrube 20 a 
empfiehlt taglich 2 Mal friſche 
Werdermilch, gute Kochmilch, 
jowie gute Tiſchbutter, Küfe, 
Gemüſe, Holz und Kartoffeln. 
Bier in bekannter Güte. 


— — — — !— — 


ma. F 


Eburol, 


die beſte Glanzwichſe der Welt, 
macht das Leder haltbar, weich 
wie Tuch und verleiht dem 
Stiefel einen anhaltenden tiej⸗ 
ſchwarzen Glanz. In viereckigen 
Käftchen à 10 und 20 Pfg. 
empfiehlt (15108 


Carl Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe 22. 
mm mu om mu ma 


Garnituren 


in nußbaum und überpolſtert, 

ſowie Chaiſelongues, Schlaf. 

ſophas äußerſt billig bei (21370 
F. Öehley, 


Neugarten Nr. 35 0, 
Eingang Schützengang. 


Rheiniſche Kurtrauben, 


diesjährige vorzügl. Qualität. 
Poſteolli 4 2,50 gegen Nach- 
nahme ſendet (21379 
Wiih. Kuhl, Traubenhandlg., 
Köln a. hein. 

borg. 

45 Flaſchen pier 
Bairiſchbier für 3 % zu haben 
Brodbänkengaſſe 31, (21875 


Bier: Depot 


nd O. Dunz, 
Heil. Geiſtgaſſe 100, 
empfiehlt vorzügliches Lager⸗ 
bier der Danziger Actien= und 
anderer hieſigen Brauereien, 
gell und dunkel, bei ſauberſter 
Abfüllung. An fremden Bieren 
halte ſtets auf Lager: Ponarth, 
Braunsberger, Dopp Malz⸗ 
bier zu den ſolideſten Preiſen. 
Bon 1 % frei ins Haus. (21631 


Getreide- Kii 


warm deſtillirt, 
die ½ Liter⸗Flaſche Mk. 0,70 
incl. Flaſche 
empfiehlt [1008 


Jaling von hülzen, 


Dampf⸗Liqueur⸗ Fabrik. 


3 Carl Steinbrück 


2 kk 
EEE 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Die Aparraſſe des Kreiſes — 


| Ea M Ni \ 5: 
Uanziger Niederung 
ift am 1. October im Haufe Heil. Geistgasse Mo. 113 er- 
öffnet worden. Dienſtſtunden von 9—1 Uhr. 5 
Dieſelbe zahlt für Einlagen in jeder Höhe 3% Zinſen W 
und gewährt Darlehen auf ländliche und ſtädtiſche Grundſtücke, W 
ſowie Vorſchüſſe gegen Bürgſchaft oder ſonſtige Sicherheit 
bei mäßiger Zins berechnung. 21887 


NN e een 


p: N I en 


ür Säuglinge, Kinder jeden Alters, Keauke, 


ER 


i Mellin’s Nahrung 
© Mellin’s Nahrung 
5 Mellin's Nahrung 
Mellin's Nahrung 
General- 
& ||] Depot: 
2 


NAA. 


empfiehlt zu billigſten Preiſen 


angewendet 
ift die befte für Magenkranke. 


xp 
x L 
3 


<w 


9. 


ICHEREN 


8 


Eiſenwaarenhandlung, sss; 


822 
205 Altstädt. Graben No. 92. 


Alb. Neumann, Langenmarkr 3, F. Rudath, Hundegaſſe 38, 


KR 


G. Leistikow, Neuhof, 
Erſte Welpe. Obl, Beeren: und Schaumwein - Kellerei 


empfiehlt feine vielfach prämiirten, garantirt naturreinen A 
Obſt⸗Weine und Obſt⸗Seete. 2 


Tee te hd dry A 


Ziehung 13. October er. 


1893 er Apfelwein per Flaſche incl. 50 , per Ltr. 35 A nur Gold und Silber. 

Aa wa o n 7 „ 60 „ a E) 5 P 

Stachelbeerwein v w n AAAA e v 5 

Heidelbeerwein „ „„ =. 200 Mk. Loose al Mark, 
Fruchtweine reinigen das Blut. 11 Looſe 10 Mark, 


Apfelwein - Sect Fl. 4 1,20, Seet Rosé Fl. M 1,60, | f 
Johaunisbeer⸗„ „ „ 1,0, Monj. Rheinſvein „ „ 1,70, 
Heidelbeer „ „ v LEI Mou. Moſelwein „ „ 1,80 
Kaiſer⸗ „ „ m LAU, N 

N Alles beliebte Damen⸗Marken. A 
Feinſtes Tafelobſt per Liter 30 u. 35 Pfennig. gi 


Haupt⸗Niederlage 
Waldemar Kuntze, 


Langeumarkt Nr. 22. 
enn è ̃ Tf 


Loosporto und 


Ernst Selke, Friedr. v. Nispen 


3 Königsberger | $ 
Schönbuſcher Märzen; 
© KB + 
und Lager⸗Bier ; 
> = ſoldie 5 s 

Münchener Kindi-Bräu: 
3 empfiehlt in Gebinden und Flaſcheu 2 
+ HK. Haermnke. 2 
> Hundegaſſe 53. € 
>4 Alleiniger Vertreter obiger Brauereien. (21808 2 


©0900099290093860909060090950992060694399000 
Chemische Bettfedern-Reinigungs-Anstalt 
Korkenmachergaſſe 1. Federn werden durch Hitze und chemiſche 
Dämpfe von jedem Unxrath und ſchädlichen Kraukheitsſtoff 
gründlich gereinigt. G. W. Ballerstädt. 


Neu eingerichtet! 


Von heute ab habe neben meinem Engros⸗Biergeſchäft ein 


Flaschenbiergeschäft für i 


hessere Biere I euheiten 


eingerichtet und offerire von tätlich friſchem Abzug: 


36 Flaſchen feines Tafelbier 3,00 Mk. 
30 7 „ Königsberger Bier . 3,00 „ n 
18 v Miinchener RKind-Brän . . « « 8,00 y O ® 
18 v kräftiges Culmbacher Bier 3,00 y — | 
12 7 Porter von Barclay Perkins & Co. 3,00 „ ` 

Jede Anzahl Flaschen wird verkauft. 


Möller. 


du era 
Große Wollwebergaſſe 6. (21950 


56006 006065600503005003600608600665666608 


J. P. Stoppel, Altona, 


SExport⸗Dampf⸗Kaffeeröſterei und Fabrik von Kaffee- 
3 Surrogaten 

w 3 5 r 3 ; 

w empfiehlt den geehrten Hausfrauen ihr überall beliebtes 
züglich anertanntes 


s 0 J. u. N IJ 

Il. Hamburger Pamilien-kaliee-urrogat 

in ½ und ½ Pfund Packeten a 60 9 pro Pfund. 
Daſſelbe iſt aus ſeyr guten Nährſtoffen mit f. Kaffee 
fabrieirt und giebt eine kräftige, wohlſchmeckende Taſſe Kaffee. 
Zu haben in allen größeren Colonialwaaren⸗ Handlungen. 

k Ja P. Stoppel. 

$06300090008005035080000500220000950000 


Biſſauer ód 
Zajelbutter | Ù € Ihn 


koſtet vom 15. October ab 
1,30 Mk. d. [21943 | Silb.⸗Remont. 13, 14, hochf. 15, 
j bre Pfd. 1943 Ant. Memont. A 16, 18, hochl. 20 


R. Schellwien. An? -Nemont.-Sauonet 42V, , 
FESTER e FW do. ½ Chronometer, prima, , 
Tilſiter Lettkäſe, 


Silb.⸗Dam.⸗Remont. 413,14, 15. 
in pikanter Waare, à Pfd. 60 9, 


Gold.⸗Dam.⸗Remont. 424,26, 28, 
Sahnuenkäſe 


Aufträge porto⸗ und zollfrei. 
St. Gallen i. d. Schweiz. 8531 

in anerkannter Güte, a Stück 40 

und 50 „J, empfiehlt (21776 


aller Qualitäten 
Erz in grosser Auswahl. "ZM 

Aeltere Muster 
bedeutend zurückgeſetzt.  PI614 


August Momber. 


€ 
= 
e 
2 
w 
e 
= 
2989983385888 


EI 1 1.222 Ia 
eee 


1. Damm 12, Ecke Heil. Geiſtgaſſe, 


empfiehlt: 
Schweißwolle, unter Garantie des Nichteinlaufens, 
Triecotagen, Corſets, Blouſen, Strümpfe, 
Haudſchuhe, (21855 
zu enorm billigen Preisen. 


Strickwolle, 
Rockwolle, 
Zephyrwolle, 


nur beste Fabrikate, zu sehr 
billigen Preisen empfiehlt 


(65 oj emo: 
Ju ganzen und halben Glijern. TERE 


Mellin's Nahrung macht Kuhmilch leicht verdaulich, enthält fein Mehl. 
= Mellin's Nahrung wird von den zarteſten Organen ſofort abſorbirt. 
erzeugt Blut, Fleiſch, Nerven und Knochen. 


iſt ausgiebiger und bekömmlicher als mehlhaltige 
nach Vorſchriſt hester Ersatz für Muttermilch. 


J. C. F. Neumann & Sohn, zuerst. 


Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 
Niederlagen in Danzig: Elephauten-, Raths-, Löwen-Apotheke, Apot 
Hendewerk, Herm. Lietzau, v. d. Lippe, Neugarten-Apotheke, Rohleder, Fi 
Milchkannengaſſe 7, Kaiser-Drogorie, Breitgaſſe 151/132, Rich. Lenz, Brodbün di 
i Apotheke „Zum © 

Adler“ Neufahrwaſſer. H. Warkentin. 
Engros-Niederlaye: Dr. Schuster & Kähler: 


Gewinnliſte 30 Pf. extra, empfiehlt die 
Generalagentur von Leo Wolff, Königsberg i. Pr., 
ſowie hier d. H. Carl Feller jr., S. Scheyer, Alb. Plew, A. W. Kafemann, 


Wilh. Berent, H. Woyke, George Kutsch, R. Knabe, Theodor Bertling, 
W. Diederich, J. F. Lorenz, Herm. Lau, J. Wiens Nachf., Herm. Korsch, Herm. 


graue das Pfd. 2—2,50 % 


FFR B 
Fertige Einſchüttunge en 


Gottl. Hoffmann. 
H. Hauschulz, Si g wollten d och 


unſere eigenen Fabrikate in Zuge 

Bucks kin verlangen ? 

Cheviot von Mk. 2,50 per Meter an u. ſ w. 

Lehmann & Assmy; Spremberg L. 

Größt. Tuchverſanbhaus m. eig. Fabrikat. 
(18958 


Die Meierei 85 
Nehring Nachfl., 


Breitgaſſe 30 und Markt⸗ 
halle, Stand 109. 


Diesjähtige Neunaugen 
in fein zubereiteter Sauce, 
Rieſen⸗ a Schock 11 4, Mittel: 
a Schock 7 , jowie Einzeln- 
Verkauf empf. die Fiſchhandlung 
John Blöss 
Brabant 18 u. Markthallen⸗ 
ſtand 149 150. (21885 


Die Milchhandlung 


Riltergaſſe 22 a (21749 


emfiehlt täglich 2 Mal friſche 
Werdermilch, ute AL 
ſowie gute Tiſchbutter u. Staje, 


ETC SHINE ee 
Elbinger Doppelbier 
aus d. beiten Elbinger Brauerei 
liefert franco Haus 28 Fl. für 3% 
Panke, Hundegaſſe Nr. 100. 


W. J. Hallauer. 


Einen Posten Maturwolle, für 
Socken passend, p. Pfd. 1,60, 


Mann & Schäfer's Rundplüsch | 
. im Engros und Detail zu haben bei (19834 
Ertmann & Perlewitz, Danzig, Holzmarkt. 


eee Zie. Z Geſchäfts⸗Eröffnung. 
A . ld 4 á 
ep E feinſte | È śię . ee wa: 1 5 b 1 0 dk a 
8 ; ; weiger, | s ie Mittheilung zu machen, daß ich mit dem heutigen 
Tafeleutter, vous. zern, . Tage im Haufe mo Stadtgebiet Ko. 1 ein 


fetten Tilſiter, guten erder. N 0 

Cercle. aa e, f Eilaterial⸗ und Schaunkgeſchäft 

e ee n eröffnet habe. Es wird mein eifrigites Beſtreben fein, nur 
gute Waare bei ſoliden Preiſen zu verabfolgen und bitte 


und bittet um geneigten 

Zuſpruch. (20814 daber "> shes A 4 
daher, mein Unternehmen gütigſt unterjtiiken zu wollen. 

Hochachtungs voll 


Koscher geſchlach. Günfe 


treffen heute 5 Uhr ein Hirsch- 
feld's Restaurant, Breitgaſſe 39. 


21487) 


2 | billig zu haben Breitgall 


KE | 2 5 4 
und Magen eiden? g 


Nährmittel. 


W., 


in % 
Berli 51.52. 


N 


P. k. Sten, , 


Preißelbeeren 


garantit 


Vorzüglich füllende, 
ſtaubfreie 


Bettfedern, 
das Pfund 45, 75 , 1 


Halbdaunel, 


das Pfund 1,50—1, 80 
Daunen, u 
3,50—5 4, 


Fertige Vetten 


Satz 15, 18,50, 22,50 4 


12 


züge, Laken, Bettde 


Damen-, Herren" . 
Kinder-Wäsche jedil 
empfiehlt 


Alexander Barlast 


Danzig: Fiſchmarkt 35, 


Zoppot: Seeſtraße 1. 


ne ar Se ur 
Meinen werthen Kun den om 
gefälligen Nachricht, daß ‘pätte 
1. October ab meine Wer 
von Ohra Nr. 170 nach 
Ohra Nr. 171 pi 
verlegt habe. Empfehle a 
auch fernerhin zum alufeo c ie 
von Re — 
ſämmtliche Geſchirr u. Wa yje 
arbeit in und außer dem igen, 
ſauber und billig anzufer 
21766) C. Mitter, oy 
Sattler und zapesti ait 
Daſelbſt find 4 alte gut er 
Bruſtgeſchirre compl. 177908 
Offerfre: Gebr. Kaffee 


Pid. 1,00 bis 180 I 


iu vorzüglichen Miſchungen 


Werder Tafel- Zul, 


Kochbutter, Eier, 
Kartoffeln,; (91448 


= KSP! 
Vorzügl. Werden. gut 


rq billig und gl" gr, 
Gigärrehzsiederverk, Auen. t 


Potroarme bone 


Max Harder, Fleischer 


Seit 25 Jahren 


„ C 
hat sich das Achte Liebig 19 5 

Schutzumke Pudding“ ne e8 

die Welt erobert gf 

W bietet in Benne te, 

; Güte das Höh sm 

was erreicht W na A 

kann. Man at obig“ 
den Namen „Liebe 2 
u. die Schutzm 


in allen 2 


besseren AATA mo 3 
ee 
Für den TNA 


empfiehlt 


Kohlen und fol 


in allen Sorlel 


| RichardKanthać” 


Comtoir: 0 
Frauengaſſe Nr. 51880 
gaie. í 


2 e Ruhga RA 
Ecke K Gi 


RZPEMA bau, 
NETA 


Eingang Mauergaug⸗ 


|| 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


